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NZentrums -Organ für das oldenburgische Münsterland und die angrenzenden Kreise

Fernsprechanschluß : Geschäftsstelle Nr . 5 .Nr . 132

Erstes Blatt .

Kleine politische Nachrichten .
Das Prinzenpaar Ettel Fote =

drich nach Potsdam übergeftedelt . Eu =

tin , 5. Nob . Prinz und Prinzessin Eitel Frie¬
drich haben gestern Eutin verlassen, und sind nach
Potsdam übergestedelt .

Ausland :
Desterreich - Ungorn .

Vechta , Samstag , 8. November 1913 .

Insertionspreis : Inserate aus dem
Herzogtum , der Provinz Hannover und
Bremen die Petitzeile oder deren Raum
10 Pfennige , aus anderen Gegenden
15 Pfennige . Bei Wiederholungen
wird entsprechender Rabatt gewährt .

Fernsprechanschluß : Redaktion Nr . (5 ) . 80 . Jahrgang

verbindung stehen , gesperrt und alle Bücher | Falle hat das Geld aber den erwünschten Er wir zunächst die Anschuldigung des Nord¬
beschlagnahmt , sowie die Inhaber verhaftet . folg nicht gehabt .
Das Ansuchen Keschs auf Haftentlassung ge
gen eine Raution wurde abgelehnt .

Italien .
Chriftlicher Terrorismus ?

Das Nordd . Voltsblatt scheint

Be

deutschen Voitsblattes hier her .
Das Blatt schreibt ( 16 . Ott . 1913 ) :

ro . en

und

Am

Christlicher Terrorismus !

Seit einiger Zeit üben christlich organisterte
ganz und gar nicht damit zufrieden zu sein, Arbeiter gegen Mitarbeiter , die freigewertschaft -
daß die Sozialdemokraten im Münsterlande lich organistert sind, den schlimmsten Terror , ja
feinen festen Boden gewinnen tönnen .

sogar Gewalttätigteiten aus , um dieselben aus
der Arbeit und aus dem Ort Dintlage aufonders regt es sich darüber auf , daß man bringen.bringen . Fortdauernde Sticheleien und Schifa¬in Dinklage , wo einige Rote in der

Holthausschen abrit beschäftigt sind , diese trtebe der Maschinenfabrit Holthaus in Dinklage
nen seitens der christlichen Mitarbeiter im Be =

nicht mit offenen Armen aufnimmt , ind zeitigten nicht den Erfolg , die verfaßten
fucht nun nachzuweisen , daß in Dinklage Verbändler fortzubringen . Am 25. d . M. tour¬

de. Vor einiger Zeit beschwerte das Blatt Arbeitsschluß etwa 30 Mann in einiger Entfer
von christlicher Seite Terrorismus geübt er den dann andere Mittel angewandt , indem sich nach

sich darüber, daß die Dinklager Bürger nicht nung von der Fabrit Holthaus zusammenrotteten,
gerne Sozialdemokraten in Logis nähmen . fierten eine drohende Haltung einnahmen

beim Erscheinen der fretgeweutschaftlich Organt

Wir haben damals ausgeführt , daß wir eine mit einem fauftgroßen Steine warfen .folche Vorsicht der Dinklager Bürger bei 3. 6. Mts . wiederholte sich dasselbe Schauspiel
Aufnahme von Sozialdemokraten als Logis - tn verstärktem Maße , inoem fich mehrere Truppe
gäfte recht wohl verstehen könnten , ba auf bei gebildet hatten , die versuchten , die freigelvert
Bande infolge des unvermeidlichen Berkehrs schaftlich Organtsterten einzute isen , zugleid ) tour¬Berkehrsschaftlich
zwischen den Bogisgästen und der Familie de von mehreren Setten mit Steinen gorfen .
die Gefuhr nicht von der Hand zu weifen vet der verhaßten toten " Berbändler murden
ist, daß die Sozialdemokraten ihre religiö - bez Christen immer drobender wurde, çah eine

burch Steinwürfe auch verletzt . Da ble Hatung
sen und politischen Anschauungen besonders ber Bedrohten mehrere Schredjasse mittels einesder Jugend im Hause beizubringen suchen . Revolvers in die Luft ab , worauf sich die chriſt .
Auch nach dem Gebote der chrifftl . Nächsten Bedränger zurückzogen.
liebe ist sich jeder selbst ber Nädte . A : Am 4. d . M. sollte sich ein ähnliches Schals
18 . Oftober brachte baa Norbb . Bolfsblatt spiel totederholen . Die Christen waren schon zur
unter der Ueberschrift Chrifticher Kerro Stelle , ihr Treiben wurde aber durchkreuzt ,
rismus " ein langes fagelieb über dem der Direttor und der Proturist der Firma
eine Verfolgung der Mitglieder der freten Holthaus die bedrängten fretorganisierten Arbet
Gewerkschaften feitens der christlich Organi . ter in Schuh nahmen und in das Dorf Dinklage
sierten in Dinklage . Wir brauchen wohl nicht lauerten dann die Christen

hineinbegleiteten . Am Sonntag , dem 5. d . M.

befonders zu betonen , daß wir Jeben Lerro auf die roten Verbändler , bis sie endlich des
zunächst be geblich

rismus auch dann , wenn er bondiefer rismus auch dann , wenn er von christlicher Abends furz nach 10 Uhr einige bemerften , kte
Seite ausgeübt werden sollte , verurteilen . In einen Kollegen nach Hause begleiteten , la eint
diesem Falle schien uns aber das angebliche Alleingehen für nicht christlich Organisierte zur
Verhalten der christlich Organifieren in einer Bett in Dinflage gefährlich sein tann .
fo unglaublichen Weise dargestellt , daß wir der Christlichen warf sofort mit einem Stefn . Bet
nicht dncan glauben mochten , jebenfalls nicht der Rüdtehr bemerkten die freten Verbändler , wte
annehmen konnten, daß die frei Organisier eine Anzahl Leute mit Kinütteln und Steinen
ten ble unschuldigen Läminlein feien , wie Die freien Verbändler schlugen nun einen ende¬

bewaffnet im Straßengraben lagen und warteten .
es nach dem Berichte des Nordd . Wolfsbl . ren Weg ein . Beim Eintreffen in das Diorf
den Anschein gewinnt . Wir haben deshalb stießen sie jedoch mit dem an diesem Ahend erst¬
nähere Erfundigungen eingezogen , die die malig zusammengetroffenen Trupp „ Chriften " toie¬
Angelegenheit denn auch in einem anderen der zusammen , der sofort drohende Haltung etn
Bichte zeigen . Diese Auskunft erhielten wir nahm und einige von ihnen christliche Schimpf¬
bereits am 23 . Ottober , die Veröffentli . wörter , wie „Verbrecherbande Buchthäusler " ,

chung hat sich aus verschiedenen , nicht mit Dumtvenbande " 2c . riefen . Die freien Verbänd

diefer Angelegenheit in Zusammenhang ste- ler bewegten sich in der Richtung nach ihrer betsteler
henden Gründen verzögert . Wir denken aber , nommenen Wohnung , verfolgt und bedrängt von

dem christlich organisterten Arbeiter Ntentann ge¬

daß sie akich jetzt noch der Wahrheit dienen ihren chrifiitchen Mitarbeitern .
tann . Damit feiner uns vorwerfen fann ,
wir felen nicht objektiv vorgegangen , feßen

Das Resultat der Wahlen läßt
sich jetzt nach Beendigung der Stichwahlen
überschauen . Die Sozialdemokraten und Na¬

Der König von Belgien in Deutsch- dikalen haben starke Gewinne aufzuweisen ,
land . 2üneburg , 5. Nov . König Albert v . die Republikaner sind fast gletch start geblie
Belgten war bet seinem heutigen Besuch in Lü- ben und die Katholiken haben einen tüchti¬
neburg außerordentlich aufgeräumt . Er unter = gen Rud nach vorwärts getan , Leibtragen¬
hielt sich sehr lebhaft mit verschiedenen Offiziede sind die schlechthin als Liberale " bezeich¬
tn in deutscher Sprache , die er vorzüglich be - neten Ministeriellen .
herrscht, da sie die Familiensprache am belgischen Size an jene Parteien abgeben müssen, die

Sie haben etwa 60

Hofe ift. - Andernach , 5. Nov. Königin ein ausgesprocheneres Programm als sie be¬Elisabeth von Belgien wird heute in Andernach fizen . Der Secolo erklärt bereits , daß dieerwartet. Der König wird sich auf der Rüdigen .
Das äußerste Linke aus 60 Demokraten , 65 Na¬retje ebenfalls nach Andernach begelen .

Königspaar will dem Prinzenpaare Karl von difalen , 17 Republikanern , 58 rebolutionä
Hoh nzollern einen mehrtägigen Besuch abstatten . ren und 19 Reformsozialisten , also aus

Gine Amnestie des öntg & bon 219 Deputierten bestehe , denen Giolitti nicht
Bayern . München , 5. Nov. König Lud - ganz 260 Mann gegenüberstellen lönne . Die
wig III . hat aus Anlaß seiner Proklamation 35 Statholiten läßt das radikale Blatt außereine umfangreiche Amnestie erlassen. Neben zahl- Ansah , und es ist bemerkenswert,reichen Straferlafen wird angeordnet , daß Ber¬ daß es

Demokroten und Radikale , die Giolitti dochmerke über Berurteilungen mogen Vergehen und
Uebertretungen im Strafregister und in den Mt¬

in feine Mehrheit einbezieht , als oppo
Ittärlisten gelöscht werden, wenn sich der Berur - sitionelle Kräfte behandelt . Die Gesamtver¬
teilte gut geführt hat . tretung Mailande , der „moralischen Haupt¬

stadt " Italiens , besteht jetzt aus drei So¬
zialdemokraten , zwei Radikalen und einem
Liberalen . Alter Sitte gemäß wird jezt
die Stadtverwaltung abtreten . In Rom da¬

Der Auswanderer Standal . gegen hat der Blod durch den Sieg der Na
Das Vorgehen der österreichischen Regierung tionalisten Federzoni und Medici einen furcht
gegen die unerlaubte Auswanderung Stel - baren Schlag erhalten . Beide siegten über
hungspflichtiger , das durch das Vorgehen der ausgesprochene Blocleute mit 500 bis 600
driftt . fozialen Wiener Reich 8 bost beran¬ Stimmen Mehrheit . Nom ist endlich diefer
lapt wurde , begann bekanntlich mit der Ber - unseligen Blockherrschaft müde geworden , es
haftung des Wiener Vertreters der Cana - grollt der Freimaureret und wählte
dinn -Gesellschaft und hatte das Schlteßen th - die antifreimaurerischen Nationalisten , die in
rer Bureaus zur Folge . Nunmehr wird es der Idea Pagionale das bekannte Plebiszit
auf die anderen Schiffahrtsgesellschaften ous - gegen die Loge bewirkt hatten .
gedehnt . In Lemberg , Krakau und Cerno- Nathan , das Stadtoberhaupt , und sein An¬
wig wurden die Zweigniederlassungen der hang , die Beigeordneten und Stadträte , ha
Triester Schiffahrts -Gesellschaft Austro -Ameben , wie wir schon meldeten , aus diesem
rifana , die bereits im Schiffahrts -Ausschuß Wahlausfall die Konsequenzen gezogen und
des österreichischen Abgeordnetenhauses ive thre Aemter niedergelegt . Die Niederlage
gen der Verleitung zur Auswanderung nach des Kirchenfeindlichen Blods hat auch Die
ungesunden brasilianischen Länder -Gebieten Hülfe der Freimaurer in Frankreich nicht
heftig angegriffen worden war , behördlich aufhalten können . Von verschiedenen Sei¬
geschlossen und die Agenten und Filialleiter ten tourde nämlich berichtet , daß den " demo¬
in der Zahl von 200 , unter ihnen das Mit - trakishen " Kandidaten französisches
glted der Lemberger Handelskammer , Kai - ogen geld zur Verfügung stehe . Die
serlicher Rat Resch , verhaftet . Gleichzeitig internationale Zentrale der Freimaurerei ha
wurden auch andere Reisebureaus , die mit be ein Interesse daran , daß Rom in den
Schiffahrts -Gesellschaften nur in Geschäfts - Händen der Kirchenfeinde bleibe . In diesem

Giner

Beim Hause angekommen , begannen die Chri¬
stn Tätlichkeiten , stießen die roten Verbändler "

Die Folgen dieser Zuflüsterungen waren , daß war und daß ste Alera fehr wohl entbehren | letinnen an ; aber Alega toußte sehr gut , toas

Alera, oder das Drama von Montheron. era von den Gäſten unbeachtet gelassen wurde fonnte.
55 Roman von Ed . Wagner .

30 . Kapitel .

Unverhofftes Wiedersehen .

und daß man selbst Lady Wolga im stillen be¬
dauerte , daß fie sich so ganz bon etnem sochen
Mädchen umstricken ließ .

W die Güte und Sorge der Lady Wolga
reichten nicht hin , Aleras Leben zu Clyffebourne

Drei Wochen waren vergangen , sett Alera zu einem angenehmen zu machen . Es bedurfte
nach Clyffebourne als Gesellschafterin der Lady ihres ganzen Mutes , um die kleinen Burüdsezun
Wolga gekommen war , und während dieser Zeit gen und Angriffe zu ertragen , denen sie in Ab¬
batte sie die Liebe threr Mutter vollständig gewesenheit der Lady Wolga ausgesetzt war . Aber
wonnen . Es hatte sich um beider Herzen ein
Band geschlungen , welches ebenso heilig wie un¬
löslich war .

Lady Wolgas Augen blickten mit inniger Bärt¬
lichkeit, wenn sie auf dem lieblichen Antlitz des
Mädchens ruhten . Das Herz der stolzen Frau
erbebte
feinem anderen Ton erbebte . Die wundervollen

ugen , so ähnlich einem andern Augenpaar , das
te längst unter fremder Erde glaubte , ertvedten
feltfame Erinnerungen in Lady Wolgas Brust
und zauberten von neuem in threm Herzen har
monische Attorde von Glück hervor , die im Ver¬laufe der Zeit entschlummert waren .

thebte beim Klange threr Stimme, wie es bet

Lady Markham getahrte mit steigender Eifer¬
sucht und Besorgnis den großen Einfluß , wel
chen Alera über ihre Herrin gewonnen hatte . Da
fte das Mädchen für eine Heuchterin hielt , die et¬
ne geheime Absicht verfolgte , hatte sie jetzt nur
noch ein Ziel : Alera aus ihrer Stellung zu ver¬
drängen , und sie ließ teine Gelegenheit vorüber¬
gehen , thr Verlegenheiten zu beretten .

D' e ersten Gäfte bon Clyffebourne waren ab
Bereist und andere eingetroffen , und auch diesen
bie den ersteren flüsterte Lady Markham im Ver¬

auen thre Ueberzeugung zu , daß Alleza eine
Abenteuerin und ihr Vater ein berfommener
Mensch set, welcher zum Glück für sein Vaterland
aus England entflohen war .

thres Vaters wegen , fotote um ihrer thr mm so
teuer gewordenen Mutter nahe hietben zu können ,
ertrug fie alles mit einer be , welche ihre
Widersacherin zuweilen beschane

Der Marquis von Monthero hatte sich des
nen angeschlossen, welche Alere für eine ben
teurerin hielten. Sie erinnerte thn unangenehm
an seinen unglücklichen Verwandten , Lord Strat¬

Gesellschafterin au entlassen . Er hatte sehr darauf
ford Heron , und er riet Lady Wolga oft , ihre

zu
gerechnet , daß Ladys Wolgas Alleinsein sie tým
näher bringen würde , und ihre Zuneigung au
Alera schien ihm gefährlich zu werden .

Gewiß würde es Lady Wolga eine Erletch
terung sein , wenn ich thr anbiete , bas Wtädchen
von thr zu nehmen ," dachte ste . Roland tann

Mis Strange nicht leiden , aber er hat nichts da¬
gegen , wenn ich ste als Gesellschafterin um mich
habe . Ich will noch heute nach Clyffebourne ge¬
hen und mit Lady Wolga über die Sache spre
chen ."

Sie machte sogleich focgfälttg Zotlette und
bestellte einen Wagen .

Die Damen bon Clyffebourne toaren sett
einigen Tagen durch ungünstiges Wetter ans
Haus gefesselt gewesen . Dieser Tag aber war
milde und angenehm und die Gäste befanden sich
auf dem großen Platz beim Krocketspiel . Alepa
war auf den Wunsch der Lady mit ihnen hinaus
gegangen , obwohl sie sich lieber auf ihr Zimmer
zurüdgezogen hätte .

Lady Wolga und Lady Markham standen
etwas absetts, um dem Spiel zuzusehen . Alle
andern Damen waren zur Teilnahme am Spiel
bereit und ergriffen die Bälle ; nur einer biteb
übrig .

Ste haben das Spiel gelernt , Alega " , sagte
Ste müssen eine Partie überneh¬

men . Nehmen Sie den Ball , mein ind . ”

Die Gäste auf Schloß Montheron waren ab =

gereist mit Ausnahme Lord Kingscourts und set- Baby Wolga.
nes Freundes Bertin Kollys . Mrs . Incestre
war sich meistens allein überidifen und fühlte

sich daber um so verlife . ter . Damit steigerte ( c)
auch thr Verlangen nach einer Gesellschafterin ,
die thr aufwarten und borlesen konnte , welche
tetlu @hmend thre Kagen anhören und the die
Bangeivelle vertreiben möchte .

es zu bedeuten hatte , und das Blut schoß ihr
in die Wangen . Auch Badh Wolga schien die
Ursache zu begreifen , denn thee Augen schleuder¬
ten zornglühende Blize .

Annen Sie mir sagen , was das zu bedeu¬
ten hat ?" fragte fte , zu Lady Markham ge =
wendet .

" Es bedeutet " , antwortete diese ein wenta be¬

sorgt , daß die fungen Damen Miß Strange nicht
mit ihnen gleichstehend betrachten ."

" Und weshalb nicht , da ich sie doch mit mir

gleichstelle ?" fragte Lady Wolga stola u . ftreng .
Meine liebe Lady Wolga " , ftel eine nabefte¬

hende Gräfin , Mutter zweier blühender Töchter ,
etnt, welche das Gespräch mit angehört und die

bet Lady Wolga in hohem Ansehen stand ,
ift zu beklagen , daß diefe Frage vor Miß Stran
ge zur Grörterung kommt und doch ist es viel¬
leicht auch gut , da ste dadurch in den Stand ge¬
sezt wird , sich zu rechtfertigen . Die jungen Da¬
men find gern bereit , jede Freundin bon nen
als ebenbürtig anzuerkennen ; aber sie meinen ,
glaube tch , daß Ihr Gefallen an Ihrer Gefell¬
schafterin Ihr gewöhnliches scharfes Urteil beetin
trächtigt haben mag . An dem Benehmen des
Mädchens läßt sich nichts aussetzen : aber was
wetß man von Mis Strange ? Wäre sie nicht so

zurückhaltend inbetreff der ufahrung über
Vergangenheit und Familie , würde ste ohne

weifel der Liebling aller werden ."
Ist es nicht genug , wenn ich für ste bürge ? "

fagte Baby Bolaa . „ Daß ste meine Gesellschaf
teris tft , follte meinen Freunden genügen .

The Alera ablehnen tonnte , was thre Absicht
war , fteß eine junge Dame thren Ball fallen und
äußerte , ste möchte Iteber einen Spaziergang nach
den Miphen machen . Them Beispiele folgte

etne zweite und ste gingen Arm in Arm bem
Strande zu . Etnige andere zogen sich ebenfalls
unter verschiedenen Vorwänden zurück und nur
awet äftliche Damment biteben auf ihrem Posten
vertoiret und als urfüffig aurid . fte bem Saufe aur . The fte die Tür essetest .

Diese Kleine Revoile war cang tadig bestas tam bte Montheronsche Goutpage , in melber

Bird Mrs . Ingestre saß , die allee berauf .
( Fortsetung fog )

Sie hatte noch nicht gewagt , Lady Wolga
von ihrer Absicht , Mera zu sich ins Schloß zu
nehmen , in Kenntnis au fetzen , aber fte bojaoß ,
nun nicht länger zu zögern . Ste glaubre , daß
Lady Wolga bald nach London auruarecen fen . Nicht ein Ton oder Did deutete die tezurüatehcen
werde , daß the Hochzeitstag berotts festgesetzt Ifache des plötzlichen Auseinandergehesis her Spie¬

Die Gräfin sab Lady Markfam ratios on .
Lady Wolga bot Alera thren Tem and fübrze



ben ber Haustür weg 2c . Is es biefen aber trotz¬
dem gelang , in das Haus zu kommen , bewarfen
die braven Christen das Haus thres Mitchriften
N . mit Steinen , versuchten die Haustür aufzu
brechen und machten einen Höllenlärm . Durch
den Lärm aufgeschreckt , öffnete der Haus - Bester

=

und christlich organisierte Arbeiter Niemann dte
Haustür, um sich nach den Ursachen des Spet¬
tafels zu erfundigen . Steinwürfe veranlaßten thn
jedoch , sich wieder zurüczuziehen . Als N. spä
ter in den Keller ging , um durch das Kellerfen¬
ster die Personen festzustellen , die den Hauptun
fug betrieben , flogen auch Steine in das Keller¬
fenster . Das Haus wurde durch die Stein
würfe beschädigt , acht Fenster
fcheiben zertrümmert 2c . Nach wieder
holten Versuchen , die Haustüre au er
brechen , flüchtete die Ehefrau N.
mit ihren Kindern auf den Heu
boden . Frau N. befindet sich in anderen Um¬
ständen , erlitt durch die Aufregungen einen Ner¬
venchock und Itegt nun frank darnieder .

- von

So sehen die in aller ürze angefüheren Ta¬

ten der ständig über Terrorismus der Sozialde
mofratte flagenden Menschen der christlichen Näch¬
stenli be aus . Auch einflußreiche Leute
Dinklage sollen des öfteren in dem Streit partet
ergreifen und erreichen , daß den freien Verbind¬
I rn die Wohnungen gekündigt werden . Vor ein
paar Monaten schon wurde uns aus Dinklage von

dem von der „chriftlichen“ Bevölkerunggegen Freigedemvon der „chriftlichen" Bevölkerunggegen Freige¬
werkschaftler verübten Terror berichtet . Zwar

versuchte damals das Organ der münsterländt =
schen Zentrumsleute in Vechta zu streiten , in der
Hauptsache aber konnte es die Wohnungs - und
Logisabtreiberei nicht leugnen und um diesen un¬
moralischen Zwang zu rechtfertigen , hat es dann
in einem Dugend bandwurmartigen Artikeln die
Christen - und Religionsfeindschaft der Sozialde¬
mocratie in der üblichen zentrümlichen Art zu

beweisen und die frommen Schäfchen kopfsche zu
machen versucht . Das scheint nach den eben ge¬

schilderten Szenen ja auch bei einer gewissen Gor¬
te von Christenmenschen einigermaßen gelungen zu
fetn .

Num, auch der christliche Kampf mit Barba
rentoaffen gegen die moderne Arbeiterbewegung

wird wirkungslos bleiben . Aber nächstens , wenn

die fromme Vechtaerin mit pharisäischem Augen¬
aufschlag wieder einmal über angeblichen „ oztal
demokratischen Terrorismus " orafeln wird , wol¬

len wir ihr gern die Heldentaten ihrer Dinklager
Getstesfreunde " , die mit Anüppeln und Steinen

auftreten , fräftig ins Gesicht schlagen . Darauf
fann ste sich verlassen !

Auf diese Anschuldigung erhielten
aus Dinklage folgende Auskunft :

war .

Num noch ein kurzes Wort zum letzten Frach
am Sonntag Abend . Es ist allerdings wehr , daß
abends ein großer Tumult auf der Straße
Aber wie in aller Welt will das Mordd . V. Be¬

weisen , daß die Urheber derselben christlich Orga¬
ntsterte waren . Es ist doch etwas friɔ ɔI , mtr

bracht . Wtr fragen das Norbb . Voitsblatt ,
warum in solchen Fällen schweigt .
Heißt das der Wahrheit dite
nen ? Fürchtet das Blatt , daß . es mit
feinen Standalgeschichten über den katholi

Son

nichts dir nichts zu behaupten, christliche Arbetschen Klerus , mit denen es systematisch den
ter hätten den Roten aufgelauert und dem christ- Glauben zu untergraben sucht, allen Kredit

die EhreItch organisierten Niemann die Scheiben einge - verliert , wenn es der Wahrheit
eiworfen . Allerdings Rot ist ja immer start in gibt ? Nachdenkende Leser werden aus

unbewiesenen Behauptungen gewesen . Ich denke , nem solchen Verhalten die richtigen

mit gleichem Rechte dürfte man auch sagen : Fret sequenzen zu ziehen wissen .
Organisierte hätten thre Kollegen verbauen , dem
N. die Scheiben eingeworfen und bemühten fich
jetzt , die Schuld auf die Christlichen abzuwälzen .
Doch set es wie es will ! Nur eins begreife tchy
nicht , wie kann das Nordd . Volksbl . sich als Be¬
schüßer solcher Arbeiter , wie wir ste oben deutlich

genug geschildert haben , aufspielen ? Es muß doch
wett gekommen sein . Aber nun jeder nach set¬
nem Geschmack !

So weit die Auskunft .
Wir lönnen nun abwarten , was tas

Nordd . Volksblatt hierzu fagen
wird . Das Blatt ist wohl start im Be
haupten , wenn es aber durch genau be¬
zeichnete Angaben oder durch den Hinweis
auf Artikel in seinen eigenen Spalten etwas
scharf forrigiert wird , dann schweigt es .schweigt es .

Bemerkung auf unsere Ausführungen zurüd
Höchstens kommt es gelegentlich in einer

und zeigt dadurch wenigstens , dafs es diesel¬
ben nicht übersehen hat . So auch
hier oben . Zu unseren Darlegungen von der
Religions feindlichkeit der So
zialdemokratie in Str . 88 - 93 , die
mit Beweisen aus dem Nordd . Wolfsblatt
belegt waren , hat es bisher geschwiegen .
Jett glaubt es dieselben abtun zu können
als „die übliche zentrümliche Art ", die Chri¬
sten - und Religionsfeindschaft der Sozialde¬

ganzemokratie zu beweisen . Das ist die
Antwort auf unsere durch Belege gestützten
Beweise . Eine Widerlegung war eben nicht
möglich .

Lotales und Provinzielles .
Vechta , 7. Nov .

Die nächste Pastoralkonferenz
ist hier Montag , dem 10. Nov . , nachmittags
5 Uhr .

Wildeshausen , 7. Nov . Die land¬
wirtschaftliche Winterschule wurde
am Dienstag morgen wieder eröffnet . Der
Unterricht fonnte mit 33 Schülern aufge¬
nommen werden , davon sind nahezu 20 Neu¬
eintretende .

ben und als 2atenbruber in ein Jesutten .
floster eingetreten . Graf Castillon de Saint
Victor , der ursprünglich im Dienste der fran =
zösischen Diplomatie stand , war einer der be =
fanntesten Freiballon -Führer Frankreichs und
hatte verschiedene sensationelle Fahrten unter
den schwierigsten Umständen geleistet , und
war Inhaber verschiedener Weltrekorde im
Freiballon . Mit dem Grafen de la Vaulr
zusammen beteiligte er sich an der Distanz¬
Fahrt Paris -Kiew , bei der ein neuer Welt¬
reford über 1925 Kilometer Entfernung in
353 Stunden aufgestellt wurde . 1901 be¬
gleitete er de la Vauly auf seinen Flug
über das Mittelmeer . In letzter Zeit war
Graf Castillon hauptsächlich als Organisator
auf den verschiedensten Gebieten der Luft¬
schiffahrt tätig und hat sich um die Entwic
lung der französischen Aviatik große Ver¬
dienste erworben . Ein Redakteur des „, Matin "
machte den Versuch , den Grafen im Kloster
über seinen Entschluß zu interviewen . Er
fand den Grafen , der eine der elegantesteu
Erscheinungen von Paris gewesen war , beim
Aufwaschen der Küche . Trotz der eifrig¬

Wildeshausen , 4. Nov . Bei der am 15. sten Bemühungen des Journalisten verwei¬
Oft . d . Js . vorgenommenen Prämiierung | gerte der Graf erfreulicherweise jede Aus =

90 M. : der Eber des Baumanns Fr. Oster¬
der Eber haben erhalten : eine 1. Prämie funft über seinen merkwürdigen Entschluß.

loh - Klattenhof , des Baumanns D. Grashorn¬
Neerstedt , des Pächters H. Martens -Dötlin¬
gen ; eine zweite Prämie 70 M . : der
Eber des Vollmeiers H. Hespe -Kleinenfneten ,
des Brinksizers Joh . Möhlmann -Dötlingen ,
des Brinksizers H. Poppe - Barglay , des
Pächters H. Krumland Huntlosen ; eine
dritte Prämie 50 M . : der Eber des

Bollmeiers Gerh . Martens -Amelhausen , des
Brintsizers H. Vogel -Lüerte , des Pächters
L. Grotelüschen - Heinefelde . Folgenden Be¬
sigern geförter und prämiierter Eber ist für
Einführung von gutem Zuchtmaterial
in dem Amtsbezirk von der Verbandskom¬
mission ein Zuschuß von je 30 M. zuer¬
fannt worden : Pächter H. Martens -Dötlingen ,
H. Krumland -Huntlosen , H. Poppe -Barglay ,
L. Grotelüschen - Heinefelde , Fr . Osterloh
Klattenhof , S. Sespe - Kleinentneten , D.
Grashorn -Neerstedt , Gerhard Marteus -Amel¬

Als wir seinerzeit auf den Vorwurf des
Nordd . Voltsblattes , unsere Behauptung vom
Terrorismus der freien Gewerkschaften ſei
eine Verdächtigung , eine nichtsnußige Ver¬
leumbung , einen ausführlichen Nachweis vom
Terrorismus der freien Gewerkschaf
ten brachten (Nr . 71 ) , der zum Teil durchhausen .
gerichtlich festgestellte Fälle gestützt wurde , da

mirchmieg das Nord d . Vol361 .
Jetzt erst geht es auf unsere Ausführungen
ein , aber nur mit einem einzigen nichtssa¬
genden Sage ; es nennt unsern Nachweis
„ orateln über angeblichen sozialdemokratischen
Terrorismus “ . Das ist natürlich
tein Gegenbeweis . In anderen
Fällen schweigt das Nordd . Volksblatt
vollständig . Am 23 . Juli hatte es uns

In dem von dem Nordd . Volksbl . angezoge - borgeworfen , daß wir zu Unrecht behauptet
nen Falle handelt es sich lediglich um 2 Perso - hätten , der Redakteurhätten , der Redakteur des sozialdemokrati
nen , A. u . Adl ., die sich in ganz ungehöriger schen Thüringer Volksfreundes sei wegen
Weis : bemerkbar machten . Ständige Anödereien Gotteslästerung verurteilt worden .
der christl . Organisierten , Verunglimpfung Wir hätten einfach eine Fälschung be¬
fatholischen Religion , Gemeinheiten , wie 3. B . gangen , weil es uns so besser in den Kram
sämtlichen Kruzifigen solle der paßte . Wir brachten dann in Nr . 90 den

opf abgeschlagen und der Kör Beweis , daß unsere Behauptung der Wahr
per rot angestrichen werden

catholische Kirche in zwei Jahrenheit entspreche, der genannte Redakteur wirl¬
abgebrochen oder in ein sozialde = lich wegen Gotteslästerung berurteil .
L

Seit Jahren arbeiten hier im Betriebe der

Firma Holthaus Mitglieder der freien oder auch
sozialdemokratischen Gewerkschaften . Ich glaube
nicht , daß die Noten je belästigt worden sind
wenn sie nicht selbst den Anlaß dazu gaben . Es
geht hier eben nicht wie in Betrieben, wo Rot
Trumph ist , und der christlich organisierte Arbet¬
ter über die Klinge springen muß .

-

der

mokratisches Volkshaus imge =
wandelt werden ScheinheiligeScheinhetlige
Pfaffengesellschaft 2c . 2c .
waren toohl geeignet , unsere Arbeiter aufzuretzen .

-

-

fei .
Aber das Nordd . Voltsblatt hat bisher vor

seinen Lesern noch nicht der Wahrheit Die

Ehre gegeben und den gemeinen Vor¬
turf der Fälschung noch immer nicht zu¬
rüd genommen . Wie nennt man
ein folches Verhalten ?

Wie hier , so macht das Blatt es auch
in anderen Fällen . Wir haben das
in unseren Darlegungen über die Religions .
feindlichkeit der Sozialdemokratie ja hinret
chend nachgewiesen . Hier aber noch einige
neue Fälle . Am 13. September brachte es
den Vorfall , wo ein religiös wahnsinniges
Mädchen in Lublin sich auf einen Prie¬

Außerdem sollen S . u . Adl . auch auf der Ar¬
bettsstätte stets mit Revolver , Gummt =

schlauch und Handbomben bewaffnet gewesen
sein . Mit Revolver und unter dem Rufe :

„Rommet nur her , wir schießen euch
nieder wie Hunde !" wurden dann auch

die christlich Organisierten herausgefordert .
Steine sind erst geflogen , nachdem geschossen war .
Es beteiligten sich ettva 4 - 5 junge Burschen , die
übrigen standen auf der Straße als Zuschauer u .
befanden sich nach Arbeitsschluß auf dem Helmi¬

mege . Rädelsführer waren S . u . Vidl . ,

die schon früher wegen threr Schießereien mit etter stürzte , der die Ht. Kommunion austeil¬
rem Strafmandat bon je 50 m . bebacht
worden sind .

Zun 2. Arach ist folgendes zu sagen : Es ist
den christlich organisierten Arbeitern der Firma
Holthaus nicht einmal eingefallen , den Roten auf
zulauern und sie zu berhauen . Wenn diese aber
dennoch sich unter die schützenden Fittiche des
Herrn Direttors N. und des Prokuristen F. bege¬
ben haben , so kann das nur ein Beweis für ihr
schlechtes Gewissen sein . Vielleicht toill aber das

Nordd . Voltsbl . durch die Schilderung , wie die
Direttion sich der fret Organisierten annahm , den
Anschein erm den , als wenn von setten der Fir¬
ma Rot besonders gern gesehen würde .

=

X Oldenburg , 5. Nov . Kartoffeln und
Obst waren heute genügend auf den Wochen
marft gebracht . Kartoffeln kosteten der Zentner
2,20 2,80 Mt . , Nepfel 25 Pfund 2,50 - 4,20
Mart , Birnen zum Kochen 25 Pfund 2 - 3 Mt . ,
Tafelbirnen 25 Pfund 4 Mt . , Scheibenhonig
Pfund 90 Pfg ., Hasen 2,50 - 4,00 mt . , Suppen
hühner 1,80 - 2,40 mt . , Hähnchen 0,90 - 1,10
Mark . Kohl , Rüben , Wurzeln, Rohlrabi waren
zu billigen Preisen zu haben . Hühnereier
fosteten Dutzend 1,40 Mt. , Enteneier 1,50 Mt.
Butter wurde zu den alten Preisen verkauft .Butter wurde zu den alten Preisen verkauft .
Kronsbeeren werden rarer und kosteten Liter
35 - 40 Pfg . Es blieb ein Teil Obst und
Kartoffeln unverkauft .

$ Oldenburg , 6. Nov . Die Aufstellung

einer Vieh wage bei dem Schlachtermstr .

Bollegraf in Osternburg, die schon lange als
ein großes Bedürfnis angesehen war , hat
die Wage am Bahnhof sehr entlastet . Wenn

nun auch noch die Haltestelle in Ostern

burg erst mit der im Etat 1914 vorgesehe=
nen Verlaberampe ausgestattet ist , dann wird
der Viehversand bortselbst in vollstem Maße
und großem Umfange vor sich gehen können .

$ Oldenburg , 6. Nov . Die erst seit
R .ein paar Jahren verheiratete Ehefrau

1pa¬ging mit ihrem Mann am Sonntag
zieren ; beide kehrten in eine Wirtschaft ein ,

wo sie sich mit noch mehreren Freunden dem
Genusse des Alkohols hingaben . Das Ende
vom Lied war , daß man die Frau in den
Stall trug , wo sie auf Stroh ihren Rausch
ausschlief . Der Mann verzog teine Miene ,

te , fügte aber den unwahren , eine gemeine fondern ging in aller Gemütsruhe nach Hau¬
Verdächtigung des Priesters enthaltenden se . So etwas läßt tief bliden .

Busab hinzu , daß das Mädchen von dem
Priester verführt sein wolle . Wir stellten
den Fall richtig (Nr . 118 ) , aber bas
Nordd . Voltsb I . nahm hiervon
teine Notiz . Am 7. Oftober brachte
bas Blatt die erlogene Geschichte von
den rawfenden Prälaten in der
Peterskirche zu Rom .Peterskirche zu Rom . In Nr . 122 haben
wir auf die unwahrheit dieser Geschichte hin¬
gewiesen , aber das Nordd . Voltsbl . hat un¬
seres Wissens teinen Widerruf ge

Vermischtes .
* Aus der ersten Gesellschaft ins

Kloster . Die Pariser Gesellschaft hat einen
schweren Verlust erlitten , über den sie sich
wohl schwer beruhigen wird und dessen Eigen¬
art lebhaften Gesprächsstoff liefert . Eines
ihrer bekanntesten Mitglieder , eine Roryphäe
des Aeroklubs de France , Graf Castillon
de Saint Victor ist weltflüchtig gewor =

Schiffs-Nachrichten .
Norddeutscher Llchd , Bremen . (Kabelnachricht .)

Der Doppelschraubenpostdampfer , ,Main " ,
Kapitän 3 . Janzen , ist am 5. Nov . 1913 ,
morgens 4 Uhr , wohlbehalten in Newyori
angekommen .

Briefkasten .
2 . in Dinklage . Das Einsenden von

Anzeigen mit gefälschter Unter¬
schrift gilt als Urfundenfälschung und wird
schwer bestraft . Wenn solche Fälschungen von der
Expedition erkannt werden und deshalb eine Ver¬
öffentlichung unterbleibt, so liegt zivar auch die
urkundenfälschung vor , aber es wird dann wohlmeistens etne gerichtliche Untersuchung nicht ber¬
anlaßt werden . Eine ernste Warnung mö¬
ne aber doch ein solcher Fall , der sich hier
fürzlich zutruz , für den Einsender sein .

N . in G . Die Arbeiten an der neuen

Bahn Vechta Cloppenburg
sind schon weit vorangeschritten . Bei gün

stiger Witterung in diesem Winter darf man
vielleicht mit der Eröffnung der Bahn im
kommenden Frühjahr rechnen .

B . in S . Unbefugtes Versehen von

Grenz - und Vermessungssteinen
fann mit Gefängnis bestraft werden . Eine

notwendig werdende Verkhung der Grenz
steine muß pom Vermessungsbeamten ange

ordnet werden .
Berantwortlicher Redakteur G. Thole , Vechta .
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Salem Aleikum
Salem Gold Gold¬

Cigaretten
mundstück )

Etwas für Sie !
Preis No 3 4 5 6 8 10

34 5 6 8 10 Pfg . d . Stck

Orient Tabaku . Cigaretten Fabri
Yenidze Dresden , Jnh Hugo Zier :
Hoflieferant SMdKönigsv Sachse

Trustfrei !

Das Urteil

der Hausfrau

lautet : MAGGIS Suppen
sind eben doch die besten !

hatbuot ngen



Wie das Futter ,
Go die Butter .
Manchem Bauer
Wird fie fauer

Ift siefett und istsie füß ,
Jft fie teuer ganz

gerviß !
Nimmt man sie von

hundert Orten ,
hat man ficher

hundert Gorten !

Doch im ganzen , weiten Reich
Ift Palmona immer gleich !

BilligerHofin Holstein.

D' Schlinck ' s
Dalmona

Mlangen -Buller Margarine

IVO PUNONNY

Der Heuermann Joh . Petermann bei Niemann in
Oythe (Telbrate ) beabsichtigt wegen Aufgabe der Landwirtschaft am

154 Morgen Ader, Wiesen Montag , dem 10. November d . J . ,und Weiden , gute Gebäude , mit
pollem Inventar , Ernte und
2 Pferden , 14 Kühen , 30 Schwei¬

vormittags 10 Uhr ,

nen für 48000 M. mit fl. An- folgende Gegenstände:
zahlung .

J . Höppner , Altona ,
Schulterblatt 10 .

Lokomobile ,
1906 geb. , mit gänzlich neuem
Rohrsystem , wie neu erhalten ,
25 P. S. normal , für den Spott¬
preis von 3000 Mart bei sehr
günftigen Zahlungsbedingungen
begen Vergrößerung zu verkaufen .

Die Lokomobile hat ausziehb .
Röhrentessel , ist mit allen Arma¬
huren ausgerüstet und wird mit
Schornstein geliefert . Dieselbe
ignet sich zum Betrieb von 1 - 2

Dahlgängen nnd ist noch kurze
Beit in der Molkerei und Mühle

Hemmelte im Betrieb
sehen .

J . Menke , Ankum .

Habe 5 Stück 7 Wochen alte

Bernhardinerhunde

Großer Holzverkauf .
Montag , den 10 . November ,

mittags 12 Uhr anfangend ,

G . Meinen ,
Rechnungssteller , Damme .

Sprechtag
lassen Kolon H. Kettler in Severinghausen und Kolon am Montag , dem 10. Novbr.,
Möller -Ahe auf seiner Kötterei in Severinghausen öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen :

20 Stämme Eichen , 8 - 10 m lang und 70 cm
Durchmesser ,

16 Stämme Eichen , 6 - 8 m lang und 60 - 90 cm
Durchmesser ,

4 Stämme Eichen , 5 % m lang und 50 cm
Durchmesser ,

1 Stamm Eichen , 15 m lang und 60 cm
Durchmesser ,

ca. 20 Stämme Eichen , passend zu Bau - u . Nuhkholz ,

nachm . 3 - 6 Uhr bei Reefers
in Neuenkirchen und nachm .
6 - 8 Uhr bei Johanning
in Holdorf ,

am Dienstag , dem 11 . Novbr . ,
nachm . 4 - 7 Uhr bei Deeters
in Steinfeld .

150 Mk .

jährlich spart man nach
Angaben aus der Praxis
durch , ,Selbstschlachten "
und Selbstbaden " in
Webers transportablen

Beschreibung und Abbildungen gratis
und portofrei von der ersten u . größten

Spezialfabrik Deutschlands

2 Stämme Buchen , 10 m lang und 90 cm Badöfen u. Fleischräucherapparaten .
Durchmesser ,

100 Nummern Buchen , Nuz - und Brennholz , einige
12 m lang und 60 - 80 cm Durchmesser ,

7 Nummern Erlen , passend für Holzschuhmacher,
Erlen -Brennholz ,20

"

60 Stämme Tannen (erstklassiges Bauholz ) , meh¬

Anton Weber, Niederbreisig(Rhld.).
viele Zeugnisse über 10 jähr. Gebrauch.

Ueber 50 000 Stück geliefert .

rere 12 m lang u. 25 cm Durchmesser, sowie Proviantamt-Oldenburg
2 beste , hochtragende Rinder .

Käufer werden eingeladen und wollen sich zur genannten Zeit
bei Rolon Kettler versammeln .

Neuenkirchen i . O. , den 4 . November 1914 .

H . Thamann .

Holz -Verkauf .

fauft fortgesett

Roggen, Hafer u. Heu.

Oldenburger

Dampfwaschanstalt

„Edelweiß “ .Der Hofbefizer Strüfing zu Grandorf bei Holdorf läßt 99

am Mittwoch , dem 12 . november ds . 3 . ,

mittags präzise 1 Uhr anfangend ,

250 Stämme schöne , dide Tannen,
zu Balken , Sparren und Latten meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen. Käufer versammeln sich im Hause des Verkäufers
und ladet dazu ein

Seldorf , 3. November 1913 .

H. Wiegel .

1 2türigen Kleiderschrank , Küchenschrank mit Glas¬
aufsatz , Kommode , 2 Tische , % Dtz . Binsenstühle ,
1 Ofen , 1 Kochmaschine , 1 Manteltessel , 1 Staub¬
mühle , 1 Dreschmaschine mit Göpel , 1 Häckselma¬
schine , Butterkerne , mehrere Zuber und Kübel , 2
beste Wagenkühe , nahe am Kalben , 1 Riud , 1
Jahr alt, 4 tragende Sauen , davon 1 überjährig , Am Donnerstag , d . 13 . November ,
1 Sau mit 5 Ferkeln , 4 Wochen alt , 1 Sau mit

Goldene Medaille

auf anerkannt erstklass . Wäsche .

Spezialität :

Herrenstärke- und

Haushaltungs - Wäsche.
Rücklieferung innerhalb 8 Tagen.
Vertreter an allen Plätzen gesucht .

Annahmestelle in Vechta :

F . Börgerding , Großestr . 63 .

Ferkel -Verkauf in Lohne. Kaufe Schlachtpferde

nachmittags 4 Uhr ,
10 Ferkeln , 8 Wochen alt , 4 paar Ruhgeschirre , werde ich für Herrn Hensen - Fürstenau bei Wirt Tombrägel1 fast neuer Wagen mit Geschirr , 1 Schwingpflug , in Lohne ca.
1 Stellpflug mit Zubehör , 1 eiserne Egge , 2 Rollen
Hühnerdraht , Stacheldraht , mehrere eich. Ständer 100 Stüd prima Läufer¬von 1,50 - 1,70 m Länge , mehrere Fuder Steck¬
rüben , Runkelrüben , blauen Kohl , mehrere 1000
Pfd . Roggen und Haferstroh , 10000 Pfd . Kuh¬
heu , mehrere 1000 Pfd . Roggen und Hafer , 40
junge Hühner , 1 gußeiserne Pumpe ,

ferner zum Abbruch :
1 Schweinestall , eichen Fachwerk , 10 m lang , 4 m
breit , 2,50 m hoch ,

1 Schweinestall , massiv , 7,50 m lang , 3,80 m breit ,
8 m hoch ,
1 Scheune aus Fachwert , 13,50 m lang , 5,50 m
breit , 2,60 m hoch ,

echte Raffe) preiswert zu veröffentlich meistbietend zu verkaufen.. .aufen .

Holthausen b. Steinfeld .
Aug . Möhlnann .

Entlaufen
in 20 Wochen altes Zuchts
hwein . Wiederbringer erhält
Belohnung und Erstattung der
Infosten .

Zeller Cl . Abe ' ing ,
Ambergen .

Möbliertes Wohn - u .

Schlafzimmer

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Bechta , den 3 . Nov . 1913 .

Hermann Bröring ,
amti . Auktionator .

Es gelangen ferner zum Verkauf :
1 Wanne , mehrere Milchkannen , 1 Karre ,

schweine und Ferkel
öffentlich meistbietend gegen bar und auf Bahlungsfrist verkaufen.

Bemerkt wird noch , daß die Ferkel pünktlich nach¬
mittags 4 Uhr eintreffen .

Lohne . B . Zerhusen .

Verkauf und Verpachtung.
Zeller H. Knagge in Garthe läßt am

zum höchsten Preise ,
bei Mitteilung per
Telefon komme sofort .

Notschlachtung
schnellste Erledigung .

W. Feierabend ,
Osnabrück , Holtstr . 42 , Fernruf 616 .

Treibriemen tärkerwieStern¬
Sohlleder (zum

Holzschuhaufklauen ) 10 Pfd . 3 W. frei .
F . Krull , Osnabrüd , Spindelstr . 23 .

Nur mit Rotband

Luhns
Montag , d. 10. Novbr . 1913, mittags 12 Uhr anigd., wäscht am besten

ca . 400 Eichen ,
teils Bauholz , teils Nutzhola , passend zu Schwellen ,
Rickelpfählen und sonstigem Gebrauch ,

ca . 500 Tannen , Fichten und Lärchen ,
zu Balken , Sparren und Latten passend ,

ca . 500 schwere Birken , für Holzschuhmacher ,

verfchiedene Baufen Brennholz
2 beste , hochtragende Quenent . mit geraumet 3ahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.

D . O . Im Anschluß an den Verkauf läßt Verkäufer

Ferkel -Verkauf das Grundstüc
ögl. mit voller Penſion gesucht. Am Montag , dem 10 . NovemberOff . unt . Nr . 3 a . d . Exped .

Jeverländische

Futterschweine
liefert reell

Oldorf Tettens (Jeverland ) .
Prull .

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich bei meinem Hause

100 - 150 St . Ferfel
und Läuferschweine

meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu freundlichst einladet

Steinfeld . F . v . Wahlde .

in Größe von 20 Scheffelfaat auf die Dauer von 10 bis
12 Jahren öffentlich meistbietend verpachten .

Kopfläuse beseitigt schnell
und gründlich

FlascheFluce ' s Parasitengeist 50 Pfg .
Ed . G. Spark , Drogerie .

Edelweiß¬
Creme 2 . 50 und 1 . 50 Mt .
Edelweiß -Seife 1 - , 0 . 60 M. ,
die Schönheits - Creme der

eleganten Welt . Nur echt
bon Frz . Kuhn , Kronen¬

Parfümerie , Nürnberg .

Sier Cd . G. Spart , Kreuz -Drog .

Suche auf sofort

Mit der Verpachtung wird am genannten Tage nach 2 Schneider-Gesellen
mittags um 4 Uhr begonnen .

und zu Mat
Kauf - und Pachtliebhaber wollen sich im sog . Dicken ,

Nipper in Egterholz pünktlich versammeln und ladet
freundlichst ein

auf dem Wege Egterholz-Salen beim Hause des Pächters 1 Schneider Lehrling.
Ernst Gerdes , Tenstedt .

-

Cloppenburg . Johannes Bunten ,Johannes Bunten , Suche auf ſofort mehrere
Rechnungssteller . Maurergesellen

Makulatur - Papieru . Sandlanger.
zu haben in ber Expedition dieses Blattes . Maurermeister .



GrosserExtra - Verkauf
Beachten

Sie bitte unsere

Unsere Leistungen in diesem großen Verkauf beruhen in der außerordentlichen
Güte der Qualitäten , die wir in dieser Extraveranstaltung zu wohl nie gekannt
billigen Preisen zum Verkauf bringen . Nur durch Kassaeinkauf sind wir in der
Lage , Ihnen solch kolossale Vorteile zu bieten . Wir bringen vom Guten das Beste ,
und raten wir jeden , da augenblicklich , zumal es zu Weihnachten geht , jeder

Schaufenster . Mensch etwas nötig hat, ausgiebigſten
Trotzdem Wolle so enorm im Preise gestiegen

ist , ist es uns doch noch gelungen ,

einen kleinen Posten von 200 Pfund
sehr preiswert einzukaufen

und verkaufen davon , nur solange Vorrat

reicht , schwarz und grau , 12 Pfund 98 Pfg .

Schürzen .
1 Posten Zierschürzen , weiß und bunt , mit

Lazz und Träger ,

zum Aussuchen , Stück 90 Pfg .

1 Posten Blusenschürzen , elegante Sachen ,
Stück Pfg .

Gebrauch von unserm Extravertauf zu
machen . Ueberzeugen Sie sich bitte von unserer Billigkeit . .

Strümpfe . Strümpfe .
1 Posten Herren -Socken , reine Wolle ,

2 Paar 98 Pfg .

Kinder - und Damen - Strümpfe extra billig .

1 große Filztuchdecke , rot und grün ,
Stück 95 Pfg .

Poft . Dorgezeichnete Stickerei ,

95 Pfg .

sehr preiswert .

Bürstentaschen mit 2 Bürsten

Madeira Taschentücher , Karton¬

Inhalt 3 u . 6 Stüd , Karton 90 "

Std 90Big Posten Druckknöpfe
Kinderschürzen , aus guten waschechten Sia¬

mosen oder Satin - Stoffen ,

Gr . 45 bis 75 , Stüd 90 Pfg .

1 Posten schwarzer und weißer Kinder¬

Schürzen , nur elegante Sachen ,

bis zur Hälfte im Preise ermäßigt .

Damen - Wäsche.
Sehr praktisch schon zu Weihnachts¬

Geschenken.
1 eleg . Damenhemd .

Damenhose ( weiß )1 "

1 bunte Nachtjacke

1 eleg . Hemd

12 Dugend im Karton , weiß und schwarz ,
Karton 50 Pfg .

Ohren-Schützer , Ohren -Schützer .
Stück 20 und 30 Pfg .

Unterzeuge . Unterzeuge .
1 gute , große Unterjacke

1 schwere , gute Unterjacke

1 ertra schwere , gute Unterjade
1 ertra prima

Beachtenswert !
Posten elegante Reisetaschen für

Damen ( gen . Handkoffer ) ,
riesig billig 98 Pfg .

Gürtel . Gürtel .

Prima schwarz Sammet 48 , 55 u . 95 Pfg .

Damen - Handtaschen
in Sammet und Leder - Imitation ,

1 . 98 , 1 . 40 , 1 . 25 Mt . u . 90 Pfg .

100 Dtzd . Normalwäsche .
Extra billiges prima Hemd 1 . - Mt .

99

"

gutes Hemd 1 . 50

prima , unsere Spezialmarke 1 . 95
Damen -Hautjacken

99

99

1 . 50 , 1 . 25 Mt . , 90 u . 68 Pfg .

Herren - Artikel .

3 gute , weiße Herren - Kragen .
1 oder 2 Paar extra starke Hosen¬

träger .
1 Posten bunte Herren - Hemden

1 Posten Manchesterhosen , ertra

Beginn Sonntag,
dem 9. November.

Beachten
Sie bitte unsere

Schaufenster .

Ulster .
Die große Mode hierin bringt eine
: : ganz enorm große Auswahl . ::

Ferner in

Anzügen , ein - u . zweireihig ,
boden - Joppen , Paletots ,

Bozener Mänteln , Pelerinen ,

Knaben - Anzügen , Knaben¬
Paletots .

Da die Witterung bis jetzt eine zu warme
war , haben wir uns entschlossen , obige Sachen

zu wirklich wohl

konkurrenzlos billigen Preisen
zum Verkauf zu stellen .

1 eleg . Ulster , 2 - reihig

1 " " "9

1 99 leichter Ulster

16 . 75 M°

18 . 50

19 . 75

"

"

"1 Ulster , extra schwere Ware . 22 . 50

Ferner bringen wir in den Preislagen

25 . , 28 . - , 30 . - , 35 . - und 38 . - M

wunderbar schöne Sachen .

Anzüge .
1 eleg . Anzug , 2 - reihig

90 Pfg .

95 19

98 Pfg .
1 . 65 Mt .

1 . 85 , 1 . 68 und 1 . - Mt .

1 extra schweres Hemd , Militär¬
streifen 1 . 9019

1 . 90 39

2 . 90" "

schwere Ware , 6 . 75 , 5 . 75 u . 4 . 90

1 gute , extra schwere Reitcordhose 3 . 90
1 gute Buckstinhose

29
1

39
1 . 98 199

1 Herren -Unterhose . 98 Pfg . 1 schwere 2 . 85 39
1 . - Mt . 1 " ( Normal ) 1 . 25 Mt . 33

1 . ¬ "

98 Pfg . 1 Posten Knaben - Sweater ,

1 . 25 f .

1 . 48 99

1 . 95 39

"

وو

وو

39 33

92 99

17 . - m

18 . ¬

19 . 50 "

1 extra startes Hemd

1 ganz eleg . Hemd mit gestickier

Passe

1 Posten Blusenhemden 1 . 85 u . 2 . 25 29

AAA444
Bosten weiße Untertaillen .

etwas angeschmukt ,

im Preise bis zur Hälfte herabgesezt.

1 eleg . weiße Nachtjacke

1 extra gute

1 extra schwere , dicke Unterhose 1 . 80

Gr . 1 , 2 u . 3 , Stück 95 Pfg .

1 eleg . Knaben - Sweater . . 1 . 50 Mt .

1 Knaben -Sweater , prima Ware 1 . 85

Baumwollwaren .

"

Tischtücher u . Servietten in grosser Auswahl .

1 Bettbezug , 13 Elle , 2 - schläfrig 2 . - Mt .
1 "

1 99

1 99

Wäsche

ertra fchwer

prima Ware

sehr schön in der

2 . 48

3 . 50

"

"

2 . 90

Weiße Kissenbezüge , 1 . 25 , 1 . 50 , 0 . 98
6 Handtücher , gen . Tassentücher , 0 . 90
3 m gutes Hemdentuch , 1 . 25 , 1 . 50 , 0 . 90

3 m schweres Gerstenforn

99

99

1 gute , tragfähige Buckstinhose 3 . 90
1 Posten extra schwere Buckskinhosen

5 . 85 , 5 . 50 und 4 . 80

Reste Reste Reste
für Anzüge , Hosen u . Kinderanzüge .

Um damit zu räumen , spottbillig .
Die Reste bestehen nur aus Qualitäten ,
welche wir schon jahrelang kennen und
sich stets nur prima im Tragen bewährt
:: haben . Also vom Guten das Beste . ::

Dauer - Wäsche Dauer - Wäsche

für Herren , in weiß und farbig .

Kragen Vorhemde :: Manschetten .

Kostüm -Röde . Kinder -Kleider .

99

"
1 eleg . Kostümrock

1 . ¬ 99 1 prima
3 m extra prima

12 Leinen
99 weiß ,

1 . 20

Korfetts . Taschentücher .

1 eleg . Korsett ( Restbestand )

1 . - Mt .

1 1 . 25" " " "

1 . 65" " 1 prima Frack -Korsett .
1 " schwere 1 . 90" " 1 Direktoire - Korsett .
1 bunte Unterhose 98 Pfg .

1 prima bunte Nachtjacke . 1 . 25 Mr .

Posten weiß . Unterröcke

6 gute , ausgewaschene Taschen¬
tücher ( weiß )

6 Herren - Taschentücher

6 bunte Herren -Taschentücher
6 "

mit kleinen Webfehlern , extra billig .

sehr preiswert .

وو "9

.

1 . - Mt .

1 . 90

2 . 85

"

"و

95 Pfg .

1 . - Mt .

1 . 25 "
1 . ¬ "

.

1 eleg . Rock , schwarz u . blau
1 ganz schwerer Rock , in blau ,

schwarz und farbig
1 eleg . blauer Russenkittel , reine

Wolle

1 Posten eleg . Kinder -Kleider

1 eleg . Anzug , 2 - reihig , in 4 verschiedenen

Farben , ertra prima verarbeitet , Ersa

für Maß . • e jegt 25 . M

1 eleg . Anzug , früher 32 . , jetzt 22 . 50 Mi

1 sehr schöner Anzug

1 Posten graue u . schwarze Che¬

viotanzüge , sonst 36 . - Mt . ,

13 . 50• "

"jetzt 24 . ¬

Paletots , 1 - reihig , in den Preislagen :

30 . - , 28 . , 26 . - , 24 . - , 18 . - , 15 . - M

Loden - Joppen für Herren
1 gute Lodenjoppe , extra billig 4 . 95 M

1 eleg . Joppe mit Falten

1 99 99 " 5 . 95 11

1 99 99 6 . 95 "" 99

. 7 . 95 99

8 . 50 "

9 . 75 "

• 10 . 85 "

"

99 99 99 "

2 . 85 Mt .

3 . 90

4 . 85 99

1 99

129 19 99 99

6 . 85 99

1 . 98 99

3 . 75 , 2 . 75 , 2 . 25 Mt . und 98 Pfg .
Bessere Kinder - Kleider in allen Größen .

Damen - Blusen grosse Auswahl .

Post . bunte Betttücher u . Decen
2 . 50 , 1 . 90 , 1 . 65 , 1 . 48 , 1 . 25 u . 0 . 90 Mt .

Posten Tuch -Unterröcke Post. Handschuhe in allen Größen. Kleiderstoffe, Wolle unter Breis.
Paar 1 . 25 Mt . , 90 , 80 , 70 , 60 u . 25 f . Meter 98 und 50 Pfg .

Posten graue und gelbe

Gummi - Mäntel
Stüd 12 . 50 Mt .

Knaben -Anzüge.
Gr . 1 , 2 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 .

8,50 , 7,50 , 6 . 50 , 5 . 50 , 4 . 50 , 3 . 50 , 2. 75

Prima Qualitäten .

Burschen - Anzüge
in großer Auswahl , extra billig .

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet . :: Sämtl . Sachen sind auf Extra -Tischen ausgelegt. :: Günstige Gelegenheit.

Löwenstein & Zschaage : : Diepholz



Oldenburgische Volkszeitung
Erscheint : Dienstag , Donnerstag und
Samstag . Preis vierteljährl . Mt. 1. 25,

burch den Briefträger ins Haus ge
bracht Mt . 1. 49 , mit der Sonntagsbet¬
lage „ Heiderosen " Mt . 1. 50, durch den

Briefträger ins Haus gebracht Mt. 1. 74.
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Fernsprechanschluß : Geschäftsstelle Nr . 5 .

Zweites Blatt .

Jit der Boltsverein auch auf
dem Lande notwendig ?

So sehr man über die wachsende Ver¬

brettung des Volksvereins von Jahr zu
Jahr in Stadt und Land Genugtuung em¬
pfinden mag , so hat man doch anderseits
das Gefühl , als ob speziell auch auf dem
Lande der Volksverein noch mancherlei

Schwierigkeiten begegne . Diese dürften teil¬
weise darin zu suchen sein , daß man hier
dem Volksverein gewisse Vorurteile entge¬
genbringt , die ihrerseits wieder daraus zu
erklären sind. daß man über das wirkliche
Wesen und Wirken des Vereins nicht ge
nügend unterrichtet ift . Teilweise gesteht
man die Notwendigkeit des Volksvereins für

unbe =die Städte und Industriegegenden

dingt zu, hält ihn aber für das Land, weil
hier die Verhältnisse anders lägen , nicht für
so angezeigt .

Vechta , Samstag , 8. November 1913 .

in

noch

ter leide " , wenn „soviel an sozialer Auftlä |
rung und Bildung " geschähe ? Das gerade
Gegenteil ist richtig . Klären wir aber nicht
auf , dann ist es ganz gewiß , daß unsere
Gegner , insbesondere die Sozialdemokraten
um so eifriger und um so erfolgreicher
ihrem Sinne das Landvolk aufzuklären " fu¬
chen . Je weniger von unserer Sette verge¬
arbeitet und an richtiger Auffiarung gelet¬
ftet wird , desto sicherer und desto reicher ist
die Ernte der Sozialdemokratie . Ein drit
ter Einwand , der von solchen Landleuten

ausgeht, welche meinen : „Wir haben keine
Sozialdemokraten " , erledigt sich hiermit schonvon selbst. Wo die Sozialdemokratie
nicht eingedrungen ist, da wird sie :3 bald
versuchen, wenn auch zuerst nur auffichtigen Schleichwegen . Mit Recht warnen
deshalb auch die landwirtschaftlichen Verei¬
einigungen und deren Organe in den leh¬ten Jahren immer mehr vor der unheil¬
vollen Vogelstraußpolitit " , die manchen
Landwirten die Augen verschließt gegenüber
der drohenden Gefahr . Im übrigen sollte
es eigentlich selbstverständlich sein , daß man
sich zu einer sozialen Arbeit nicht erst durch
gegnerische Vorstöße zwingen lassen sollte .
Dazu müßte man sich doch von selbst ausDazu müßte man sich doch von selbst
eigenem Bewußtsein und
heraus entschließen.

eignem Gefühl

Cor¬

an¬

Insertionspreis : Inserate aus dem
Herzogtum , der Provmz Hannover und
Bremen die Petitzeile oder deren Raum
10 Pfennige , aus anderen Gegenden
15 Pfennige . Bei Wiederholungen
wird entsprechenber Rabatt gewährt .

Fernsprechanschluß : Redaktion Nr . (5 ) .

Landleute nicht und darum wissen sie es

vielfach nicht , daß da draußen für fie ge
fämpft wird . Und darum muß 03 den
Lanbleuten gesagt werden , damit sie nicht
teilnahmslos beiseite stehen , wenn : 8
um

fich

große und schwierige Dinge handelt .
Den schweren Kampf dürfen wir nicht allein
den wadern Vorkämpfern da draußen über¬
lassen , sondern auch auf dem Lande
gilt ' s mitzuarbeiten innerhalb

selbit
Volta

vereins und dessen Mitgliederziffern steigern
zu helfen . Das Land erweist sich dadurch
auch selbst den allerbesten Dienst.

Moderner Wucher .

sind

80 . Jahrgang

esalle Zeitungen namhaft zu machen , in dem

diesen Artikel nachgedruckt findet . So an 300
werden es sein , da ja die Zeitungen auf ben

gegenseitigen Abdruck angewiesen sind. Jeder
Zeitung präsentiert der Herr Schriftsteller alsbald
eine borgedruckte Rechnung : Sie
mein neuestes Geifteserzeugnis

haben

nachgedrudt .
fort 20 m . zur Beschwichtigung

Wenn Sie nicht so =

met ner moralischen Entrüstung
einsenden , zeige ich Sie an .

Eine regelrechte Erpressung , wird man sagen !
Aber die meisten Zeitungen zahlen , ehe ste sich den
Umständlichkeiten und Kosten eines langwierigen
Prozesses aussehen , in dem die eine Instanz den
Abdruck des Artikels für erlaubt , die andere für
verboten hält . Also erhält der Herr Schriftsteller
für seinen Artikel von 8 Zeilen Länge, der un¬
ter Brüdern höchstens 50 Pfg . wert ist , die re¬
ſpektable Summe von 300 mal 20 Mart gletch
6000 M . Und das für lumpige 8 Bellen , wäh¬
rend Schiller für den ganzen Wilhelm Tell nut
3000 Taler bekam !

Nun fragen wir das Publikum : Ist das

Erpressung ? Der gesunde Menschenverstand scgt
ja , aber die Geseze sagen nein !

Lokales und Provinzielles.

Unsere Geseze werden oft am grünen Itsch
über die Köpfe der Männer des praktischen Le¬

daß sich immer wieder Fälle ereignen, in denen
bens hinweg gemacht . Nur so ist es zu erklären ,

unsere Justiz direkt im Gegensatz zum Voltsem¬
pfinden steht , daß sich das geschriebene Gesetz
und Recht nicht mit dem stttlichen Begriff der
Gerechtigkeit deckt. Dann wird über die Welt- recht und gerecht? Ist das nicht Wucher und
fremdheit der Richter geflagt. Ja , das
Männer , die sich redlich bemühen , das Recht zu
finden und durch ihr Urteil einen gerechten Aus¬
gleich der Interessen herbeizuführen, aber sie sind

Volksfreise, die immer dringender eine größere
an die Geseze gebunden . Deshalb gibt es weite

Freiheit des Urteils für den Richter fordern. -
Das Volt hat zu unsern Richtern Vertrauen und
wünscht deshalb , daß thnen das Gesetz Fretheit

gebe, Schuld und Sühne mehr als bisher nach
eigenem Ermessen zu stipulieren, daß sie nicht

es mittlerweise einige hunderttausend im deut¬
an die starren Paragraphen gebunden sind , deren

schen Bande geworden sind . Eine Justiz , die
berurteilt , weil irgend ein Paragraph verletzt ist ,
hat sich überlebt , im Zeitalter unserer Kultur
muß der Richter das moralische Recht
finden . Mehr als bisher müssen bet Straftaten
die Motibe und die Umstände vom Ktch¬

ter berücksichtigt werden dürfen . Wer aus ge =
alsmeiner Gesinnung heraus sündigt, der soll

Schädling der Gesellschaft angefaßt werden, aber
für alle anderen muß es Milde geben . Doch das
nur nebenbei . Wir wollten unseren Lesern heute
etwas erzählen von modernen Wuchereren ,
ein wildfr mdes Gesetz erst gezüchtet hat .
ist das Gesetz über das literarische Urheber¬
recht . Wie das frühere Weingesetz in der Zut¬

ferungsgrenze , so hat auch das Urhebergesetz et¬
nen Kautschudparagraphen , dr stets tote δας

die
Es

Schwert des Damokles über den Häuptern der
Berroffenen schwebt.

=

- ) Vechta , 7. Nov .
) ( Bom Lande , 4. Nov . Jn verschiedenen

Hauptorten der Gemeinden befindet sich eine
Viehwage . Diese sollte vom sog . fleinen
Mann mehr benutzt werden , wie es bisher ge¬
schieht . Bekanntlich kaufen die Viehhändler das
Mastvieh gerne im Ramsch . Bei diesem Handel
wird aber der fleine Mann häufig übers Ohr
gehauen . Hätte er gewußt , was ſein im
Ramsche verkauftes Stück Vieh gewogen , dann
hätte er schärfer handeln fönnen .
daher bei einer Viehwage die Gelegenheit ge¬
boten werden , daß der Viehhalter von Zeit zu
Zeit sein Mastvich wiegen kann . Es würde
vielleicht genügen , wenn in jeder Woche an ein
oder zwei Tagen der gewissenhafte Wägemeister
zu bestimmten Stunden bei der Viehwage an¬
wesend ist . Der Viehhalter rechne dabei nicht
zu ängstlich mit den paar Groschen , welche das
Wiegen seines Viehes kostet .

Es sollte

? Aus dem Münsterlande , 5. Nov . Die

erst ganz neu eingeführte Grün düngungs¬
pflanze „ Phacelia " wächst bei warmer
Witterung ungemein rasch . Der Samen hat

Pflanze hat bei ihrem Entstehen Aehnlichkeit mit
Aehnlichkeit mit Rübsamen . Die stengelartige

der gewöhnlichen Wurzelpflanze . Sie wird
2 bis 3/4 Meter hoch , treibt in der Spitze eine

doldenartige , lilafarbige , etwas behaarte Blüte .
Rankenartig ist die Pflanze nicht und haft des¬
halb nicht ineinander , wie die bekannte Grün¬
Düngungspflanze ,„, Seradella ". Die Phacelia

Der Volksverein ist ein sozialer Bil
dungs - und Aufklärungsver
ein . der nicht allein über die wichtigsten
Fragen des öffentlichen Lebens unter : ichtet
und zu ihnen Stellung nimmt , sondern auch
zu praktischer sozialer Arbeit anleiten und
schulen will , und zwar zum Nußen aller Ein vierter Einwand betrifft die

Berufsstände und nicht zuletzt auch der Land - gebliche Bevorzugung der Arbeiterschaft " durch
wirtschaft. Man kann nun öfters von Leuten den Volksverein . Manche meinen nämlich
auf dem Lande den Ginwand hören : 23 ir die foziale Arbeit des Volksvereins käme in
brauchen das nicht " . Es sei genügend , erster Linie oder gar ausschließlich den
wenn der Landwirt tüchtige Kenntnisse in städtischen Berufsständen , ins
der Landwirtschaft besize . Alles andere ist besondere der Arbeiterschaft zugute , während
nebensächlich , und besonders die oziale die Landwirtschaft dahinter zurücstehen mis
Frage " fümmere den Landwirt recht wenig . se . Dieses Urteil ist höchst ungerecht und
Ein solcher Standpunkt verrät große Kurz zeugt von einer Verkennung der wirklichen
fichtigkeit. Die Notwendigkeit der staatsbür Tatsachen. In gewissem Sinne stimmt es
gerlichen Schulung im Sinne einer plan - allerdings , daß der Volksverein in den er .
mäßigen Aufklärung über staatsblirgerliche ten Zeiten seines Bestehens in den 90er
soziale und wirtschaftspolitische Fragen wird Jahren , sich besonders der Nöten des Arbei¬
auch von den landwirtschaftlichen Organisa terstandes angenommen hat . Bum Teil
tionen immer mehr erkannt und betont . liegt dies schon darin begründet , daß sich
Wenn die Landwirtschaft diese michtigen zuerst die Arbeiter in großen Massen dem
Bildungsaufgaben vernachlässigt , dann geht Voltsverein angeschlossen haben . Aber die
ihr Einfluß immer mehr zurüd und thre starte Beteiligung der Arbetter im Bolis

Vertreter in den großen Fragen des öffent - verein war damals nicht das einzige , wel
lichen Lebens sind eben nicht genügend ge- ches eine besondere Arbeiterfürsorge geboten
schult , um die Interessen des landwirtschaft - erscheinen ließ . Vor allem war hier eine
lichen Berufsstandes überall mit Geschick und schnelle und durchgreifende Arbeit notwen tungen der gecenfettige Abbrud von allerlei Nach

§ 18 dieses Gesetzes besagt , daß den Bet¬

Erfolg wahrzunehmen . Hierzu brauchen wir dig . Da lag sehr vieles im argen .Da lag sehr vieles im argen . Ferner richten verr . tschten und tatsächlich n Inhalts er =
aber einen sozialen Bildungsverein , der die handelte es sich hier um eine neue , schnen laubt ist, auch der von einzelnen Artikeln , bie
se Art von Aufklärung als seine eigentliche und start aufstrebende Bewegung . Jent hieß nicht mit einem Nachdrucksverbot versehen sind,
Aufgabe betrachtet und diese nach seiner es , diese junge Arbeiterbewegung eine und bei denen die Quelle deutlich mit abgedruckt
ganzen Einrichtung auch am besten befor richtige Bahn zu lenten , damit sie der bis wird . Da egen tst der Abdruck von Ausarbet
gen kann . Dies gilt in hervorragendem Ma- herigen Ordnung und den alten Ständen , tungen wienschaftlichen , technischen oder unter
Be vom Volksverein , der eigens zu diesen und zwar insbesondere der Landwirtschaft , haltenden Inhalts verboten .
Zwecken gegründet worden ist und die Ver- nicht feindlich und schädlich würde . Schließber Streit , wo hört das Nachdrucksrecht nachdie¬

So alt das Gesetz ist, so alt ist auch schon

mittlung staatsbürgerlchicher Schulung auf dem lich galt es vor allem , der anschwellenden sem Paragraphen aus ? Sind nicht schließlich fastBanbe für seine vornehmste Pflicht hält . fozialdemokratischen Flut einen starken Danim alle Artikel Ausarbeitungen wissenschaftlichen ,Anderwärts gibt es Leute auf dem Lan - entgegenzusehen . Was wäre geschehen , und oder unterhaltenden Inhalts ? Auf Grund die =
de, welche sogar noch weiter gehen wie die wie fähe es aus , wenn der Volksverein da fes unflaren Bararrophen reanet es denn
oben erwähnten und meinen : „ Das Land mals nicht so wirksam vocgearbeitet und Nachdrucksprozeffe . Ein ganz neues Gewerbe bat

leidet darunter , wenn so viel an sozia- nicht fenen energischen Widerstand geleistet di fer Paragraph sonar aeschaffen, das der Nach¬
ler Aufflärung und Bildung geschieht." hätte? Die Sozialdemokratie , die geschivo drudsjäger . Wie der Jäger seine Meute hinter
Diese Leute sind der Ansicht , es sei besser , rene Todfeindin der Landwirtschaft ,rene Todfeindin der Landwirtschaft . hätte dem Wild , so hezen gewiffe Tanesschriftsteller

wenn den Landleuten nicht so viele neue einen noch viel größeren (Finlig bekommen diefe Nabbrudsjäger , Hinter den Bettuna ' n her.Einfluß
Ideen " beigebracht würden ; denn te "mehr sie wäre immer mehr alleinherrschend gewor- bern well da ein einträaliches Geschäftchen

Nicht etwa aus gefränftem Rechtsnefühl ,

sie aufgeklärt würden , desto unruhiger und den . Bei dieser Stimmung und der ausmachen ist für diejenigen Schriftsteller , dieunzufriedener würden sie , und desto eher solches Verfahren ihrer würdig halten .
würden sie vom Lande weglaufen in die

Stadt . Dieser Standpunkt ist nicht allein sehr
turzsichtig , sondern er muß auch als ein fehr
unfluger bezeichnet werden . Denn diefer
Standpunkt besagt nichts anderes , als wenn
das Land die Aufklärung zu fürchten hätte,
als wenn die Landleute so wenig gefestigt
und vernünftig wären , daß sie eine ordent
liche Aufklärung nicht einmal vertragen fönn
tert . Die Aufklärung des Voltsvereins will Diese Versöhnungsarbeit zwischen Indu
das ja gerade erreichen , daß die Leute strie und Landwirtschaft ist von ganz un
nicht dem Feind anheimfallen und uns ver - schäßbarem Werte für die Bandwittichaft ge- Dr Herr Schriftsteller schickt diesen geftret = # Ramsloh , 6 . Nov . Am Montag , dem
loren gehen , sondern daß sie uns und den wesen . Leider wird diese indirekte Arbeit chen Artikel , in dem sich sein Genie manifeftterte , 10. d . M. , haben wir hier unsern diesjährigen
guten ländlichen Sitten erhalten bleiben . zugunsten der Landwirtschaft noch viel traend etner Rettung mit der Bitte im Aufneh letzten Viehmarkt . Er wird abgehalten auf
Der Volksverein erscheint als Warner und wenig beachtet und gewürdigt . me. Der Redaftur tft vtelbeschäftiat , und lieft dem neuen Marktplate (Rosenbaums Garten ) .In etwa
Mahner gegen gefährliche Lodunger u .

das Elaborat nur flüchtig durch , oder er ist auch
als tann man es ja begreiflich finden . Dum

Befestiger der Liebe zur ländlichen Scholle diese Tätigkeit vollzieht sich nicht direkt verScholle diese Tätigkeit vollzieht sich nicht direkt ber eller eine Freude machen will und ntmant den genügendem Besuch nicht fehlen. In nächsterein gutmüttaer Mensch, der dem armen Ehrift - Ist das Wetter etwas günstig, so wird es an

und Heimat . Der Volksverein bilde : daher den Augen der Landleute , sondern weitch Artikel auf . Seit beginnt aber erst dessen eigent - 3eit wird hier eine größere landwirtschaft¬
tin Gegengewicht gegen die Landflucht . Wie vom Lande in den Industriebezirken und liebe schriftstellerische Tätigkeit " . Er hat nämliche Versammlung stattfinden , verbunden
lann man da sagen, daß das Land barun Großstadtzentren . Darum fehen die lich ein Zeitungsausschnittbureaut beauftragt , ihm mit Lichtbildervorträgen über Kallstickstoff . -

Schlaggebenden Herrschaft der Sozialdemo
fratie wäre es schwerer geworden , der Land¬

wirtschaft die ihr zukommende Stellung im
öffentlichen Leben aufrechtzuerhalten w. eine

ausreichende Berücksichtigung bei der Gesez¬
gebung zu erreichen. Diese klimmen Fol¬
gen für die Landwirtschaft hat zum großen
Teil die aufklärende und vermittelnde Arbeit
des Volksvereins in der Stadt und bei

den Arbeitern verhindert .

e8

ชน

auch

son =

zu
ein

Die Sache ist so : Frgend ein Schrift =
feller verfakt in einer Wethestunde . die ihm seinefeller verfakt in einer Wethestimde . die ihm seine
Muße befchert , nachfolgenden Artikel :

Welch wunderbares Gebilde ist doch eine
dochStretchholzschachtel ! So winzig flein und

fo unentbehrlich. Wer mag fie nur erfunden ha¬
ben? Hat er sich nicht auf seine Art die gleichen

bie

Verdienste um die Menschheit erworben , lote der

Erfinder der Dampfmaschine ? Ja , noch biel
mehr , denn die meisten Menschen würden
Streichholzschachtel mehr vermissen als
Dampfmaschine .

steht gerade auf und behauptet einen dichten
Stand . Die Besamung eines Hektar Landes
mit der Phacelia tommt 1 . - bis 1 . 20 Mark

teurer zu stehen wie mit dem Samen der Sera¬
della .

A Vestrup , 4 . Nov . Am Sonntage , dem
2. Nov . hielt der Kriegerverein eine
Versammlung beim Kameraden Wirt Beim¬
forde in Hausstette ab , welche gut besucht
war . Es wurde einstimmig beschlossen , am
Sonntage , dem 16. Nov . eine Feier zu
Ehren des Geburtstags S . K. H. des
Großherzogs zu veranstalten . 5 junge
Leute , die diesen Herbst ihre Dienstzeit be =
endet hatten , meldeten sich für den Verein
an , womit der Verein die Zahl 100 über¬
schritten hat . Der Neubau der zwei¬
tiassigen Schule in Lüsche geht
seiner Vollendung entgegen . Die Lehrer =

wohnung ist noch etwas weiter zurück, doch
wird diese auch diesen Herbst noch unter

Dach gebracht werden . Allem Anschein nach
werden die Arbeiten sehr akkurat ausgeführt ,
so daß die Gebäude demnächst dem Orte
zur Zierde gereichen dürften .



Mit dem Bau der katholischen Kapelle | noch nicht . Was bei einem solchen nicht er¬
in unserer Kolonie Südelisabethfehn wird man laubt sein würde , kann man bei einer hand
nächstes Frühjahr beginnen . werksmäßigen Arbeit verteidigen . Natürlich

müssen bestimmte Grenzen gezogen werden .$ Oldenburg , 6. Nov . Wegen Erhö¬
hung der Mannschaftszahl bei dem Inf . ¬

Regt. Nr . 91 waren größere bauliche Ver¬
änderungen an den Kasernen erforderlich .
Man sah sich genötigt , ein neues Be
zirkskommando zu bauen , das ne¬
ben der alten Kaserne aufgeführt ist . Die
Arbeiten werden rasch betrieben , so daß im
Laufe der nächsten Woche das Gebäude ge¬
richtet und mit dem inneren Ausbau be
gonnen werden kann . Das alte Bezirks
Tommando wird dann für Wohnungen ver¬
Heirateter Unteroffiziere eingerichtet .

S. Oldenburg , 6. Nov . Der Verein der
Züchter edler Kanarienroller wird auch in
diesem Jahre im Saale der Markthalle eine
Ausstellung von Kanarienvögeln
veranstalten , die mit Verkauf und Verlosung
nur erstklassiger Tiere verbunden sein wird .
Die Ausstellung findet statt am 13. und 14 .
Dezember . Am 29 . und 30 . Nov . wird
der hiesige Geflügelzuchtverein eine
Ausstellung , ebenfalls mit Verlosung und
Verkauf echter Rassetiere verbunden , in der
Rudelsburg veranstalten .

S. Oldenburg , 6. Nvv . In Janßen ' s
Edentheater gab heute vor ausverkauftem
Hause Philipp Kasper ( als Tünnis ) wieder
seine Vorstellungen . Den Mittelpunkt des
Abends bildeten die Programmnummern :
,,der falsche Leutnant " , und : „ die weiße
Dame !" Das Publikum nahm die Auf¬
führungen beifällig auf .

|

Andererseits handelt es sich darum , gute
Schauspieler hierher zu ziehen und zwar dau
ernd oder für längere Zeit , wie es zu den
Zeiten Mosens und Stahrs der Fall war .
Das würde beim Fortfall der Operette möge
lich sein . Außerdem sollte man vorzügliche
Kräfte zu halten versuchen. Noch in jüngster
Zeit gingen bedeutende Darsteller . . Ich
brauche nur wenige Namen zu nennen : Kurt
Westermann , Rosa Bertens und Tony
Rupprecht , Schröder . Auch andere gute Dar
steller verließen uns : Giesece , Widmann ,
Krebs und wie sie alle heißen . Erstere wir¬
fen jetzt an bedeutenden Stellen , so Frau
Bertens in Berlin (an einer der Reinhardt
bühnen , meine ich) und Fräulein Rupprecht
am Friedrich Wilhelmstädtischen Schauspiel
hause ebenfalls dort . Waruin liek man sie
gehen ? Warum hielt man Ulrichs nicht ?
Jedenfalls : bis wir wieder einmal eine sol¬
che Kraft zur Künstlerischen Leitung unseres
Theaters bekommen , wird noch manches
Jahr vergehen .

Ob wohl je etn Direktor den Mut fin¬
den wird , diese Pläne zu verwirklichen ? Ob
er den Kampf gegen die Operetten - und Pof¬
senwirtschaft , der leider zugleich auch ein
Kampf gegen das große Publikum ist , auf
nehmen wird ? Hart würde der Zwist wer¬
den , aber es wäre wahrhaft traurig , wenn
die Erretchung des Zieles : ein kleines , aber
gutes Theater , das wie früher in deutschen
Landen mit maßgebend ist für die drama
tische Kunst wie es früher war , nicht
wenigstens angestrebt würde . Die Aussich
ten , daß überhaupt auch nur der erwähnte
Verfuch gemacht werden wird , sind freilich
sehr gering . Aber hoffen wollen wir es doch ,
und schließlich gibt es ja Hoffnungen , die
zu Tatsachen werden . So vielleicht auch

S. Oldenburg , 5. Nov. Der heutige No
vember Viehmarkt brachte einen ziemlich

lebhaften Handel . Milchvieh kostete in guter
Handelsware 480 - 600 mt . Für geringere und
mittlere Qualität wurde entsprechend weniger
erzielt . Für tragende Ouenen und Rinder be¬
zahlte man je nach Güte und Qualität 320 bis
450 Mt . Der Pferdemarkt wies auch einen
ziemlich lebhaften Handel auf . Die Preise hter !
waren gegen die des Novembermarktes wenig
verändert . Zuchtpferde kosteten bis zu 1800
Mark und auch noch darüber . Arbeitspferde

schweren Schlages bedangen 900 - 1100 Mark
und für zusammenpassende Gespanne zahlte man
auch noch mehr . Leichtere Pferde wurden je
nach Güte mit 500 - 800 Mt . und darüber be¬

wertet . Der Handel war im allgemeinen flott
und konnte der Markt ziemlich geräumt werden .

8 Oldenburgische Theaternot .
Es ist ganz unbestritten , daß unser

Thenter seit Ulrichs Fortgang einen Süd¬

-

K . N .

W Krantenfallenwahlen .

Die Vertretertvahlen zu den Ausschüssen Ler
Ortstranfenfassen haben den christlichen Ar¬
bettern eine ganze Rethe wetterer Erfolge
bracht . Besonders heftig war der Stampf

ge =

M
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Quatenbrüd , 7 . Nov . 4066 Ein ein Defizit ben 40000 Mart etn
wohner zählt die Stadt Quakenbrück nach gebracht , da der Besuch weit hinter ben Gra
den bei der letzten Personenstandsaufnahme wartungen zurückblieb . Der größte Teil der
gemachten Feststellungen . Schaulustigen blieb außerhalb Der Stenn

bahn und hat den Flieger welt besser ge¬
sehen als das Publikum des Stennplates.

Literarisches .

Braunschweig , 7. Nov . In der nächsten
3eit werden zahlreiche welfische Adels
familien Hannovers nach Braunschweig
an den Hof des Herzogs Ernst August
ziehen .

Wehrbeitrag und Vermögens .

P

Köln , 6. Nov . Bei der gestern beendeten
Stadtratswahl der 3. Klasse ist die Liste erklärung . Unter diesem Titel ist von dem
des Zentrums mit 8300 Stimmen Mehrheit ge- (Postfach) im Selbstverlage ein prulit .

Sgt . Steuerfekretär A. Lachmund in Breslau i

wählt worden . Im allgemeinen war die Wahl - fcher Ratgeber herausgegeben worden. (Breis 2Wahl - scher
beteiligung etwas schwächer wie bei der vorigen Mart . Nachnahme 2,40 20 . )
Wahl . Das Zentrum hat 5 Prozent , die Li - Der Ratgeber weicht inhaltlich von den bis
beralen 17 Prozent , die Sozialdemokraten jetzt auf dem Büchermartte erschienenen Gesetzes
11 Prozent Stimmen weniger erhalten wie im fommentaren dadurch vorteilhaft ab , daß er ne
Jahre 1911. Auffallend ist der starte Stimmen - ben dem am Schlusse abgedruckten Wortlaut der
rückgang der Sozialdemokraten , trotzdem sie eine Gesetze über Wehrbettrag und Bestesteuer in ſy¬
Abrechnung mit dem Zentrum angekündigt stematischer überaus übersichtlicher Reihenfolge alle
hatten . Daß die Wahl diesen Ausgang nahm , dem Wehrbeitragsgesetz Betroffene tissen muß.

die Bestimmungen zusammenfaßt , die jeder von

ist ein Beweis, daß die Zentrumsfraktion im wenn er sich vor Bestrafung (unter Umständen6
Rathause praktische Arbeit treibt .

† Gera (Reuß ) , 5. Nov . Ein erpresserischer
Friedhofsfrevler wurde in der Person
des Steinbildhauers Riedel verhaftet . Riedel
drohte in Briefen an die Angehörigen Ver¬
storbener , daß er die Asche der Verstorbenen
in alle Winde verstreuen würde , falls nicht an
bestimmten Orten Beträge für hn niedergelegt
würden und verlangte dabei Summen bis zu
3000 Mart . Nunmehr ist er in eine ihm von
der Polizei gestellten Falle gegangen .

зи

Monate Gefängnis ) schüßen will .
Dieser Ratgeber läßt sofort den Stuerbrafti

fer erkennen , der die einzelnen Bestimmungen und
Berechnungsarten von Vermögen und Einkommen
nicht nur an der Hand vieler praktischer Bet¬
spiele erörtert , sondern der auch noch in einem
besonderen Anhange in einer großen Anzahl ,

allen Möglichkeiten angepaßter pratticher Bei¬
piele die Höhe des jedesmaltgen Wehrbeitrags

berechnet .

bem

Atnder Kalender 1914 . 2 . Muer

Donauwörth . 20 Pfg . Wer die Kinderliteratur
§ Berlin , 5. Nov . Der Berliner Kriminal - unserer Tage tennt , wird mit Freude dies Büch¬

polizei ist es nach monatelangen Bemühungen lein begrüßen als geeignetes Mittel in
gelungen , den Verfertiger der ungewöhn - Kampf gegen die zahlreiche ungesunde und von
lich gut nachgemachten zwanzigmart - fetnem höheren Gesichtspunkte beherrschte Lektüre,
scheine , die Anfang dieses Jahres in Berlin welche, heute unseren Kindern geboten wird . Ge
in Verkehr kamen, in der Person des 40 Jahre will helfen, in den kleinen den Sinn zu wel
alten Stubenmalers Preuß in Tempelhof zu und Gute . Es ruft sie auf zum Stampf gegen das

fen für das Sobe und Heilige , für alles Edle

verhaften . Die bei ihm vorgefundenen Apparate , Berderbliche und Böse. Bet alem Lehrreichen,
Chemikalien und Platten zeigen , daß der in welch s der Kalender bietet , ist der Son doch
vollem Umfange geständige Preuß der geschick- ein durchaus frischer nnd fröhlicher ; so feblen
teste Banknotenfälscher ist , der jemals in der auch Heitere Erzählungen und Rätsel nicht . Die
Kriminalistik Deutschlands vorgekommen ist . Ausstattung tst geschmadvoll und äußerst anspre

§ Straßburg i . Els ., 5. Nov . Eine schwere chend und kann jedem Kinderauge wohl gefallen .
Bluttat hat sich in Saint Marie -aux -Chenes Möge er zum Segen der Kinderwelt reiche Ver¬
zugetragen . Die Brüder Weisenstein hetzten breitung finden .
auf einen Mann , der versehentlich in ihre Küche
geraten war , ihren Hund , schlugen ihn dann
mit Stöden tot .

a chen . Von 40 000 Wahlberechtigten übten Aus den Gewerkschaften.16 000 ihr Wahlrecht aus . Davon entfielen auf
die Liste der christlichen Arbeiter 11 561 Stim¬ Berhaftung eines christli chy en
men 37 Vertreter , auf die sozialdemokratische Gewerkschaftssetretärs . Das Dr =
Liste 4020 Stimmen 12 Bertreter , auf Ste gan des christlichen Metallarbeiterverbandes : „ Die
Hirsch-Duntersche Liste 477 Stimmen = 1 Ver- Deutsche Metallarbetterzeitung " schreibt (N . . 45 ,
treter . Dieses Ergebnits tit sicher ein sehr große : Gr - 1913 ) : Die sozialbemokratisthe und die gelbe

paß, der Gewerkschaftssekretär Nollege SchümmerWertvereinspresse berichtet mit breitem Behagen,

desverletzung vorliegen solle. Der Kollege Sch.
ist inzwischen aus der Haft entlassen worden .
Die Ursache, warum die Verhaftung erfolgte, ist
folgende :

manbebenit, baß bie Cozialbempiraten fich machstraf¬

Ein im christlichen Metallarbetterverband orga¬

F

Notburga - alenber 1914 . D. Auer ,
Donauwörth. 20 Pfg . Der „Notburga-Kalender
1914 " bleibt auch diesmal wieder seiner Devise
treu : jungen Mädchen und besonders Dienstbo
ten ein Schatzfäftlein guter Erholung , Belehrung
und Lebenspraris zu sein . Schmud und augen¬
fällig ist alles Bildwerk und die Ausstattung ;
ergreifend die wirklich guten Erzählungen aus

dem Leben , die geschrieben und lustriert find

von ersten Autoren und Zeichnern . Dazu kommt
eine Reihe von Nottzen zum täglichen prattischen

her¬

zens, der Frömmigkeit! Ein solcher Jahresbeslet.
Leben, zur Ausbildung des Geistes, des

den langen Winterabenden die Freude an sein
Seim bannen will , der darf nicht vergessen, die

Meggendorfer Blätter " zu Gaste zu bitten . Wo
der lustige Gesell erscheint , ist flugs bet sung u .

chritt gemacht hat, der um so bedauerlicher
ist, als die nachfolgenden Direktoren , erst

ten bemühten , mit der Broschüre des ehem . christ - in Stolberg verhaftet worden set , und daß Etter fann nicht genug empfohlen werden .

Krause und jetzt Kirchner , alles taten , bezw .
tum , um unsere Bühne wieder hoch zu brin¬
gen : jener durch das Engagieren guter
Kräfte und dieser vornehmlich durch den Er¬
werb moderner und modernster Werke . Aber

das Publikum wehrt sich mit Händen und
Füßen ; es will nicht mitgehen und füllt
nur bei Operetten und ähnlichen minderwer¬
figen Sachen das Haus . Das ist bedauer¬

lich, doch leider Tatsache und anscheinend
fann es auch nicht geändert werden . Oder
doch ?

Itchen GewerkschaftsbeamtenRöhling Geschäfte zu
machen . Gör Itz : 14 christt .- nationale und 46
fogtaldemokratische Vertreter . Hildesheim .
13 chrifti . -nationale und 27 soz . Vertreter . In
Aurich entfiklen aus die christlichen Arbeiter
17 und auf die Sozialdemokraten 23 Vertreier .

nordan stellen die chriftl. rbeiter 9
und die Sozialdemokraten 23 Vertreter . Cu a -
tenbrüd : 10 Bertreter der chriftlichen Ge¬Ge¬
to : rtschaften und 10 Bertreter der Soz . 3n

te ben brüd wurden sämtliche Bertreter der
christlichen Gewerkschaften gewählt . Eine vorbild¬

Ich glaube , daß man die Frage ruhig tertranfenfasse in Glogau erzielt . Für
liche Wahlbeteiligung wurde bei der Bauarbet¬

die
bejahen kann . Wir brauchen nur nach Bre - christliche Liste wurden 44 Stimmen = 4 Ver¬4 Ver
men hinüberzublicken , wo das Neustädter treter und für die rote Liste 88 Stimmen 8

Schauspielhaus sich aus teinen , bescheidenen Vertreter abgegeben . Der christliche Bauarbeiter
Anfängen heraus zu einer ganz Ledeutenden verband hat in Glogau 44 Mitglieder , die also
Bühne entwidelt hat , deren Etat in Gin sämtlich ihr Wahlrecht ausgeübt haben . In

nahme und Ausgabe wohl von dem unseres Sie Sozialdemokraten 13 Vertreter . Bei der Wahi
Opladen erhielten die christlichen Arbeiter 17,

Theaters feine sonderlichen Abweichungen zur Ortstrantentasse für den Kreis Marten¬
aufweisen wird . Und was haben Wiegand burg (Hannover) erstelt die von den christlich.
und Jchon , die von vornherein auf Posse Arbeitern unterstützte Liste des Versicherungsamts
und Operette aus geschäftlichen Gründen 8 Vertreter , bie foz . tfte 4 Bertreter . In
aber gelegentlich nicht auf leichtere Lust au er wurden für die Liste der christlichen u .
spiele verzichteten , erreicht ! Heute steht . D. Get rfschaften 17 Vertreter und für die
am Ostertor ein zweites solches Theater . Sozialdemokraten 23 Vertreter gewählt , Die

Wie ist das gekommen ? Staffe war bisher in soz . Händen . Im lints =

Hauptsächlich wohl durch den Berzicht rheinischen Düsseldorf wurden 10 christl . ,

auf ein Orchester, das sehr fostspielig ist , und 19 foz. und 1 Hirsch-Dunterschr Vertreter ge¬
wählt . Stasse war bisher soa. Beſtz . Im Kretzdie Ausschaltung aller Gesangsfräfte . Für

unsere , doch immerhin fleinen Verhältnisse Arbeiter auf 1683 Stimmen (46 Vertreter ) , die
Sagenay brachte es die Liste der christl .

ist der ganze Musiterapparat eigentlich über sozialdem . Btste auf 1155 Stimmen ( 33 Vertre¬
flüssig ; denn für gelegentliche Operette und ter ) , etne soz .-unabhängige 2tste 400 Stimmen
eb . auch Spteloper würde das halbe bezw . ( 11 Bertreter ) . In Ahlen erhielten die drift¬
ein noch fleinerer Bruchteil von Mufitern lichen Gewerkschaften 255 , die Soz . 65 Stimmen .
genügen . Auch könnte man ja bei bebeu Bet der Wahl für die Fabrikartletter -Ortsfranken¬
tenden Angelegenheiten Zivilmusiker heran- taffe in Ahlen erhielt die Liste der christlichen
ziehen oder auch die Militärbapellen in noch Gewerkschaften 282 Stimmen (35 Vertreter) , die
höherem Maße , als es schon jetzt geschieht , Hirsch-Dunterschen 53 Stimmen (7 Bertreter ).

der Soz . 64 Stimmen ( 8 Vertreter ) , und die

benutzen . Durch die Ausschaltung der Ope¬ Alles in allem hat die christliche Arbeiterte¬
rette als Hauptfaktor mürden auch Erspar - wegung bet den bisher stattgefundenen Wahlen
nisse am Personal gemacht werden . Erfiens sehr gute Resultate aufzuweisen . In einer gan¬
würden die Sänger und zweitens das ist zen Anzahl von Städten ist die sostaldemokrati
wichtiger eine ganze Neihe von Chor sche Alleinherrschaft in den Krankenkassen gebro -
mitgliedern unnötig sein . Darüber wird chen . Schon an mehr als 50 Orten haben die
mancher den Kopf schütteln und nur bas christlichen Arbetter die Mehrhett in den

Wort Operette " aussprechen . Aber da Itegt schüssen der Krankenkassen erlangt .
die Sache ganz einfach : Die beiden Romi¬
fer müssen singen tönnen , für die weibliche
Hauptrolle müßte ein Gast genommen wer¬
den und wenn dann noch einige Stellen Osnabrück , 4 . Nob . Ein ilen
nicht aufführbar sind , wegen mangelnder bahnbieb , der im Schlafwagen einem
Darsteller , so streicht man eben . Denn Steifenden eine Tasche mit 450 Mart Geld
Operetten und Bossen sind doch keine lite - und Wertsachen gestohlen hatte , wurde hier
rarischen Kunstwerte , wenigstens bis heute auf dem Bahnhofe verhaftet .

Nah und Fern .

Aus =

er

trotzdem

nisterter Arbeiter der Firma Prym in Stolberg ,
der Obmann des Arbetterausschusses und allge¬mein beliebt tvar , ferner jahrelang zur vollsten
Bufriedenheit des Werts gearbeitet hatte , wurdeZufriedenheit des Werks gearbeitet hatte, wurde
plöklich entlassen . Angeblich deswegen , weil
als Vernichter Eisenwaren nicht immer gebeizt
oder geschauert , sich die Arbetten

hätte bezahlen lassen . Die Firma reichte gegen
den Arbetter deswegen eine Mage auf Betrug
ein . Mit dieser Klage wurde die Firma aberein . Mit dieser Klage wurde die Firma aber
abgewiesen , weil diese Arbeiten sett Jahren inabgewiesen , well diese Arbetten sett Jahren in
derselben Wetse unter Aufsicht des Meisters aus¬
geführt worden waren , wie es der entlassene Ar¬
better auch gemacht hatte . Dem entlassenen Ar =

band Rechtsschutz zu teil. Schimmer hat nun als
better wurde vom christlichen Metallarbetter -Ber¬

Rechtsschutzbeamter des Verbandes eine genaue

Alt Frohsinn und traute Gemütlichkeit da , weil
ste der echte. aber immer dezente Humor der

meggendorfer Blätter einem jeden mit janfter
Gewalt ins Herz schmeichelt . Wer die wiegyen
dorfer Blätter noch nicht fennt , der möge veran
lassen, daß ste ihm sofort in Gestalt des belteb
ten Probebandes die Antrittsvisite machen . Die

Probebände enthalten in geschmackvollem, farbt
gem Umschlag 6 verschiedene Nummern der Mün¬
chener Zeitschrift . Wo letne Bidhyhandlung am
Orte tst, bestelle man die Bände , die zu dem ge
ringen Preise von 50 Pfg . abgegeben werden,
unter Hinzufügung von 20 Bfg . für Porto direkt
beim Verlag von F. F. Schreiber , München , Pe¬
rusastraße 5.

Das Abonnement auf die Meggendorfer Blät

ter loftet bet 13 inbaltsreichen Nummern biertel¬

Prüfung der Angelegenheit vorgenommen. Aus fährlich ohne Porto nur M. 3. -.
dem inzwischen eingezogenen Aftenmaterial wird
sich ergeben , daß Schümmer mit der größten

Borsicht vorgegangen ist . Eine Beeinflussung der
Beugen ist nicht erfolgt . Im Gegentett , die Zeu¬
aen sind noch besonders ermahnt worden , Die

Wahrbett zu sagen . Die so erfolgten Aussagen
der Beugen hat Schümmer dem Rechtsanwalt bes
Beklagten übermittelt.

Verantwortlicher Redakteur G. Thole , Bechta .

Inzwischen ist die Prüfung des Aftenmaterials

worden .
erfolgt und Schümmer aus der Haft entlassen

Vermischtes .
* Ein neues großas Ver

gnügungsunternehmen . Der In¬
haber des berühmten Tierpartes in Stellin¬haber des berühmten Tierpartes in Stellin¬
gen bei Hamburg , Karl Hagenbed ,
hat mit dem bekannten Schaustellungs - Un¬

ternehmer Hugo Haase einen Vertrag
abgeschlossen , nach dem anschließend an den
Tierpart ein großes Vergnügungsunterneh
men , etwa in der Art wie der Berliner

Lunapart , errichtet werden soll . Die
Durchführung des neuen Projektes , die meh¬
rere Millionen erfordert , soll so beschleunigt
werden , daß das Unternehmen bereits
Tommenden Frühjahre dem Publikum geöff¬
net werden kann .

im

* Defizit bei ben Pegoud¬
Flügen in Hannover . Die Begoub¬
Flüge am Sonnabend und Sonntag haben
den Veranstaltern , dem Hannoverschen Henn¬
verein und zwei Hannoverschen Tageszet
tungen bei einem Stifito von 80 000 tart

Nein , gerade

Scotts Emulston
soll es sein , antworte man auf die Versuche ,
einem eine „ natürlich ebensogute " ( !), jedoch

billigere Nachahmung aufzureden . Auf die echte

Scotts
Emulsion

fann man sich verlassen , die

Fischermarke ist seit 38 Jahren

bewährt , das Vertrauen , das

ihr entgegengebrachtwird , recht¬

fertigt sich durch eine lange

Meihe glänzender Erfolge in

allen Teilen der Welt , beides Tatsachen , denen

bie bald kommenden , bald wieder verschwin

benden Nachahmungen nichts entgegenzusetzen
haben . Man lasse sich durch die billigeren

Angebote nicht täuschen , sondern bestehe auf
ber echten Scotts Emulsion .



Bekanntmachung
betreffend

die Wahlen der Ausschußmitglieder und deren ettereigenhändig in den Umschlag zu legen unddem Vorsitzendendes Wahl, praktischeSprengversuchemit „Romperit “ zur Durchbrechung
Ersaßmänner für die Allgemeine Ortskrankenkasse

für den Amtsverband Vechta.
Die gemäß § 71 der neuen Kassensatzung für die Wahlperiode vom

1. Januar 1914 bis 31. Dezember 1917 von den Versicherten und den bei
der Kasse zuständigen Arbeitgebern vorzunehmenden Wahlen der Vertreter
zum Ausschuß (früher Generalversammlung ) finden statt am

Sonnabend, dem 13. u. Sonntag , dem 14. Dezember 1913
und zwar für den Bezirk I

(Vechta , Onthe , Lutten , Goldenstedt , Visbek , Lang¬
förden , Bakum , Bestrup )

in Vechta (Melchers Restaurant )
a . für Arbeitgeber Sonnabend , nachm . von 5 - 7 Uhr ,
b . für Arbeitnehmer Sonntag , von vorm . 11 bis nachm . 3 Uhr .

Für den Bezirk II

(Landgemeinde Lohne , Dinklage , Steinfeld , Holdorf ,
Damme und Neuenkirchen )

in Holdorf (Wirtschaft A. Haverkamp am Bahnhof )
a . für Arbeitgeber Samstag , nachm . von 5 - 71 /2 Uhr ,
b . für Arbeitnehmer Sonntag , nachm . von 5 - 7 Uhr .

bedienen

glieb bes Wahlausschusses Diefer läßt die Abgabe des Stimmzettels der .merken und wirft dann den Umschlag in die Wahlurne . Arbeitgeber mit 3 Uhr , werden von dem Vertreter der Dresdener Dynamitfabril ,

Am Mittwoch , dem 12 . November , nachmittags
mehrfachem Stimmrecht haben so viel Stimmzettel je in einem besonderen
Umschlage abzugeben , als sie Stimmen haben und abgeben wollen . Herrn Baumschulenbesizer Kraat in Rastede , auf dem GrundsWähler , die durch körperliche Gebrechen behindert sind , ihren Stimm stücke des Tierarztes Meyer in der Wöste bei Dinklage
ausichusses zu übergeben, dürfen sich der Beihilfe einer Vertrauensperson bes Ortsteines , Entfernung von Baumstubben , zum Sprengen vonIst der Name eines Wählers in dem Arbeitgeberverzeichnis und den Feldsteinen ufiv . vorgenommen .
Mitgliederlisten nicht enthalten , und ist der Wähler nicht im Besitz eines
Ausweises, so wird er zur Wahl nur zugelassen , wenn er in einer sämtliche mitglieder und sonstige Interessenten hierzu freundlichst ein.

Die unterzeichneten Vereinsvorstände laden ihre Vereins¬
Mitglieder des Wahlausschusses überzeugenden Weise seine Wohlberechtigung
nachweisen fann . Die Teilnehmer werden gebeten , sich pünktlich 2 , Uhr bei

Als Nachweis genügt in der Regel für Arbeitgeber die Quittung über der Wirtschaft des Herrn Raspar Wulf auf der Hörst zu
die zuletzt gezahlten Kassenbeiträge, für die Versicherten das Quittungsbuch versammeln .
oder eine vom Arbeitgeber ausgestellte Bescheinigung , daß der Betreffendeam Tage der Wahl noch in Beschäftigung steht .

Im Anschlusse hieran findet eine gemeinschaftliche Versamm¬

nachstehender
Der Stimmzettel erhält die Namen derjenigen Bewerber, welchen der lung im Saale des Herrn Fr . Mäkel zu Dinklage statt mit

Wähler seineStimme geben will . Er durf höchstens dreimal so viele Namen
enthalten , als Vertreter zu wählen sind . Anstelle der Aufzählung der Namen
genügt der Hinweis auf die Ordnungsnummer des Wahlvorschlags .

Der Wähler kann nur einen solchen Stimmzettel abgeben , der miteinem der zugelassenen Wohlvorschläge vollständig übereinstimmt
Die Stimmzettel sollen von weißer Farbe sein . Stimmzettel , die von

dieser Bestimmung abweichen , find ungültig , wenn das Abweichen die Absicht
einer Kennzeichnung wahrscheinlich macht .

Stimmzeitel , de mit keinem der zugelassenen Wahlvorschläge überein¬
stimmen oder deren Umschläge ein Merkmal haben , welches die Absicht einer
Kennzeichnung wahrscheinlich macht , oder die unterschrieben sind , sind un¬
gültig Dasselbe gilt von Stimmzetteln , die sich in einem nicht mit dem
Stempel der Kasse versehenen Umschlag befinden ungültig ist ferner der
Inhalt eines Stimmzettels , soweit er zweifelhaft ist . Befinden sich in einem
Umschlage, der nur für einen Stimmzette bestimmt ist, mehrere Simmzettel.so werden sie , wenn sie vollständig übereinstimmen , ur einfach gezähli , an¬
dernfalls als ungültig angesehen .

Zur Prüfung der Wahl - und Stimmberechtigung dient das Arbeit¬

15 . November bis zum Wahltage , nachm . von 5 - 7 Uhr im Bezirk I
im Rassenlokal , im Bezirk II bei dem Vorstandsmitglied Herrn Klempner¬
meister H. Wernte in Holdorf eingesehen werden . Ebendaselbst liegen die

Gewählt wird nach näherer Vorschrift der Wahlordnung auf Grund geber - und Mitgliederverzeichnis . Dieselben können in der Zeit vomder Verhältniswahl mit einfach gebundenen Listen .

Es sind zu wählen für den Bezirk I :

Tagesordnung :

1. Besprechung u . weitere Auskunftserteilung über Sprengungen
mit , ,Romperit " .

2. Eingänge von der Landwirtschafts -Kammer .
3. Vortrag des Baumschulenbesizers Kraaz über Obst - und Ge¬

müsebau im ländlichen Betriebe .
4 . Verschiedenes und Fragekasten .

Die Vorstände der landwirtschaftl . Vereine
zu Dinklage , Carum und Holdorf .

Der Vorstand des Obst - und Gartenbauvereins
zu Dinklage .

Immobil - Verkauf .
a. von den Arbeitgebern aus ihrer Mitte 4 Ausschußmitglieder und 8 Wahlvorschläge des Vorstandes vom genannten Zeitpunkte aus . anErsatzmänner , der Chaussee , ca. 15 resp . 5 Minuten von kath . Kirche

Unter meiner Nachweisung steht eine besonders günstig
b . von den Versicherten aus ihrer mitte 8 Ausschußmitglieder und 16 / Die zugelassenen Wahlvorschläge fönnen dort vom 30 . November an einge -

und Schule , ca . ½ Stunde vom Bahnhof belegeneErsatzmänner .

Für den Bezirk II :

a. von den Arbeitgebern aus ihrer mite 4 Ausschußmitglieber und 8
Ersatzmänner ,

b. von den Versicherten aus ihrer Mitte 8 Ausschußmitglieder und 16
Er atzmänner .

Wahlberechtigt sind die volljährigen Arbeitgeber und Versicherten
der Kasse , ohne Unterschied des Geschlechts .

Wählbar sind nur volljährige Deutsche .
Wählbar als Vertreter der Arbeitgeber sind nur solche Arbeit¬

geber , die für ihre versicherungspflichtig Beschäftigten Beiträge an die All¬
gemeine Ortskrankenkasse zahlen .

Arbeitgeber , die selbst versichert sind , zählen zu den Arbeitgebern nur
dann , wenn sie regelmäßig mehr als zwei Versicherungsflichtige beschäftigen ,
andernfalls zu den Versicherten .

sehen werden .

Etwaige Einsprüche gegen die Richtigkeit der sich aus dem Arbeit¬
geher und Mitgliederverzeichnis ergebenden Wahl - und Stimmberechtigung
sind bei Vermeidung des Ausschlusses bis zum 28 November d. J . unter
Berfügung von Beweismitteln bei dem unterzeichneten Vorstand schriftlich
einzulegen .

Bechta , den 5. November 1913 .

Der Vorstand der Allgemeinen Ortskrantentasse
für den Amtsverband Vechta .

Albert Sommerfeld , Vorsitzender .

Amt .

Betrifft

Eignerstelle
zur Größe von 11 ha ( 60 Scheffelf . Ader - und
50 Scheffeljaat Wiesen und Weideländereien ) ,
nebst neuen Wohn - 2c . Gebäuden ( Brandlassen¬
tagat 5000 Mt . )

mit Antritt zum 1. Mai 1914 unter günstigen Bedingungen
Vechta , den 3. November 1913. zum Verkauf . Ein großer Teil des Kaufpreises fonn ver¬

zinslich stehen bleiben .

Kaufliebhaber wollen sich ehestens melden .

Cloppenburg , 1913 Novbr . 6 .

Die Arbeitgeber tönnen auch bevollmächtigte Betriebsleiter , Geschäfts - Einrichtung von Schweinemäſtereien .führer und Betriebsbeamte der beteiligten Arbeitgeber als Vertreter und
Ersatzmänner zum Ausschuß wählen . Gemäß § § 1 , 3 der Ministerialbekanntmachung vom 16 .Wählbar als Vertreter der Versicherten ist nur , wer bei der Kasse April 1913 , betreffend die Einrichtung von Schweinemästereienversichert ist

Weber wählbar noch wahlberechtit sind die Arbeitgeber unständig dürfen Schweinehaltungen , in denen regelmäßig gleichzeitig mehr
Beschäftigter als solche und Arbeitgeber , die mit der Zahlung der Beiträge als 50 über 4 Monate alte Schweine gehalten werden , mur in
im Rückstande sind , ferner Versicherungspflichtige , die Mitglieder einer Ersatz - einer Entfernung von 40 m bon fremden Wohnhäusern und von
kasse sind und deren eigene Rechte und Pflichten auf ihren Antrag ruhen . öffentlichen Wegen und Pläzen errichtet werden .Nicht wählbar ist :

1 mer infolge strafgerichtlicher Verurteilung die Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter verloren hat oder wegen eines Verbrechens oder
Bergehens , das den Verlust dieser Fähigkeit zur Fol je haben kann , ver¬
folgt wird , falls gegen ihn ein Hauptverfahren eröffnet ist ;

2. mer infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über sein Ver¬
mögen beschränkt ist .

Wer als Arbeitgeber wählbar ist , kann die Wahl nur ablehnen , wenn er
1. das sechzigste Lebensjahr vollendet hat ;
2. mehr als vier minderjährige eheliche Kinder hat , Kinder , die ein anderer

an Kindesstatt angenommen hat , werden dabei nicht gerechnet ;
3. durch Krankheit oder Gebrechen verhindert ist das Amt ordnungsmäßig

zu führen ;
4. mehr als eine Vormundschaft oder Pflegschaft führt Die Tormund

schaft oder Pflegschaft über mehrere Geschwister gilt nur als eine. 3meGegenvormundschaften stehen einer Vormundschaft , ein Ehrenamt der
Reichsversicherung einer Gegenvormundschaft gleich ;

5. während der unmittelbar vorhergehenden Wahlzeit das Amt mindestens
zwei Jahre geführt hat .

Ein Arbeitgeber, der die Wahl ohne zulässigen Grund ablehnt, kannEin Arbeitgeber, der die Wahl ohne zulässigen Grund ablehnt , kann
vom Vorsitzenden des Vorstandes mit Geldstrafebis zu 500 Mk. bestraft werden.

Die Wahlen sind geheim .
Jeder Versicherte hat eine Wahlstimme .

Von dieser Bestimmung wird das Amt in keinem Falle
Ausnahmen zulassen , insbesoudere auch dann nicht :

1. wenn der in Frage kommende öffentliche Weg nur ein Ge¬
nossenschaftsweg ist ;

2. wenn es sich nur um die Berlängerung oder Vergrö
Berung eines bereits vorhandenen Stalles handelt :

3. wenn nicht ein Stall für 50, sondern nurmehrere kleinere
Ställe für zusammen 50 über 4 Monate alte Schweine
gebaut werden sollen .
Für die Neuvorlage einer Mästerei , die den Vorschriften der

Ministerialbekanntmachung entspricht , (die also insbesondere in einer
Entfernung von mindestens 40 m von fremden Wohnhäusern u.
von öffentlichen Wegen und Plätzen errichtet werden soll ) , braucht
eine Genehmigung durch das Amt nicht eingeholt zu werden ,
sondern es ist nach § 2 der Ministerialbekanntmachung nur von
jeder Neuanlage vor der Inbetriebnahme unter Beifügung eines
Lageplans (einfache Zeichnung ) schriftlich dem Amte Anzeige
zu machen .

J . V . : Krahnstöver .

An

Vechta .

Die Arbeitgeber führen für je einen versicherungspflichtig Beschäftigten
eine Stimme . Arbeitgeber , die mehrere Versicherungspflichtige beschäftigen ,
führen bis zu 100 versicherungspflichtig Beschäftigte für je angefangene 10
und wegen der über 100 hinausgehenden Zahl für je angefangene 20 Be¬
schäftigte eine Stimme . Mehr als 20 Stimmen kann kein Arbeitgeber führen . den Stadtmagistrat

Die wahlberechtigten Arbeitgeber und Bersicherten werden
hiermit zur Einreichung von schriftlichen Wahlvorschlägen mit
dem Hinweis aufgefordert , daß nur solche Wahlvorschläge be¬
rücksichtigt werden , die spätestens zwei Wochen vor dem Wahl¬
tage , also bis zum 28 . November b . 3. bei dem unterzeichneten nis gebracht .
Vorstand eingereicht werden .

Vorstehende Verfügung wird hierdurch zur öffentlichen Kennt¬

Vechta , 4. November 1913 .

Stadtmagiftrat : Berding .

A

N. Hanenkamp ,
Auttionator .

Hofverkauf .
Dritter Auffah mit Zuschlagserteilung .

Der Hof des Zellers Aug . Kesse in Herbergen wird am

Donnerstag , dem 20 . November ,
nachmittags 1 Uhr , in Münzebrock ' s Wirtschaft in Her¬
bergen zum letzten Male zum Verkauf ausgeboten .

Nebengebäude , sowie zwei Pächterwohnungen vorhanden . Brand¬
Der Hof ist 52 ha groß ; es sind ein großes Bauernhaus mit

tassenwert 17000 m . 72 und 40 Scheffelsaat Ackerland liegen
am Hofe . Die Stelle wird in 3 Eignerstellen sowie im Ganzen
zum Verkauf ausgeboten .

Eigner Aug. Thobe in Herbergen gezeigt.
Bei vorheriger Anmeldung wird der Hof jederzeit durch

Nähere Auskunft , Auszüge und Einsehen der Karte kosten¬

B. Diekmann ,

los bei

amtl . Auftionator .

Essen i . D. , den 5. Novbr . 1913 .

Grosser Holz-Verkauf.
Für die beteiligten Arbeitgeber und Versicherten jedes örtlichen Be¬

zirtes sind die Wahlvorschläge gesondert aufzustellen . Dieselben müssen von
mindestens je 10 Wahlberechtigten der betreffenden Gruppe mit zusammen
mindestens 30 Stimmen unterzeichnet sein . Unterzeichnet ein Wähler mehr
als einen Wahlvorschlag , so wird sein Name nur auf dem zuerst eingereich en
Wahlvorschlage gezählt und auf den übrigen Vorschlägen gestrichen. Sind
mehrere Wahlvorschläge , die von demselben Wahlberechtigten unterzeichnet
ind , gleichzeitig eingereicht , so gilt die Unterschrift auf demjenigen Wahlvor =
schlage, den der Unterzeichner binnen einer ihm gesetzten Frist von höchstens
zwei Tagen bestimmt . Unterläßt dies der Unterzeichner , so entscheidet das Los . läßt am

Jeder Wahlv. rschlag darf höchstens dreimal soviel Bewerber benennen ,
als Vertreter zu wählen sind. Die einzelnen Bewerber sind unter fortlau Dienstag , dem 2. Dezbr ., morgens 9 Uhr anfgd ., bei Wirt Statsholte .
fender Nummer aufzuführen , welche die Reihenfolge ihrer Benennung aus¬
drückt, und nach Familien - und Vor -Namen , Beruf und Wohnort zu be¬

Auf dem Gute Calhorn werden am

Samstag , dem 22 . Novbr ., vorm . 9½ Uhr anfgd .,

Großer Verkauf in Holthausen. ca. 300 Stamm Kiefern

eichnen. Bei Versicherten iſtauch der Arbeitgeber, bei dem ſitebefchäftind, anzugeben . Mit den Wahlvorschlägen für Versicherte ist von jedemBewerber eine Erklärung darüber vorzulegen , daß er zur Annahme der Wahl
bereit ist. Bei den Wahlvorschlägen für Arbeitgeber ist eine solche Erklä
rung nur erforderlich , soweit ein vorgesch agener Bewerber nach § 17 der
Reichsversicherungsordnung zur Ablehnung der Wahl befugt ist es gentigt ,
wenn eine Erklärung in der Reihenfolge des Wahlvorschlages von sämtlichenBewerbern unterzeichnet ist .

Zeller H. Gottehaskamp in Holthausen bei Steinfeld

150

bet seinem Hause

bis 200 Num . Eichen ,
zu Balfen , sowie für Zimmerleute , Tischler und Wagen¬
bauer geeignet ,

ferner :

In jedem Wahlvorschlag ist ferner ein Vertreter des Wahlvorschlags 10 b. 12 hochtragende, selbst gezüchtete
und ein Stellvertreter für ihn aus der Mitte der Unterzeichner zu bezeichnen .
3st dies unterblieben, so gilt der erste Unterzeichner als Vertreter des Wahl .
borschlags und , soweit eine Reihenfolge erkennbar ist, der zweite als seinStellvertreter. Der Wahlvorschlagsvertreter ist berechtigt und verpflichtet,dem Vorstand die zur Beseitigung etwaiger Anstände erforderlichen Erklätungen abzugeben .

Wahlraume die wahlberechtigten Arbeitgeber und kassen¬
Für die

Sauen ,
sodann in 14 Tagen ferkelnd ,

( vorzügliches Bauholz )

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft . Versammlung

Essen i . D. , den 5. Novbr . 1913 .

B . Diekmann ,
amtl . Auftionator .

Ferkel - Verkauf .
Am Donnerstag , d . 13 . November ,

nachmittags 2 Uhr anfangend ,

läßt Handelsmann Steinkamp , Vörden , beim Hause des Wirts
Jos . Pölting in Lohne

sigleber Butrif. DiebleWabbandung, belbenWahlen der Vertreter 20 bis 25 Läuferschweine , ca. 150 Stück Ferkel undwird je em besonderer Wahlausschuß gebildet
Die Versicheren sowohl als die ar eitgeber haben das Wahlrecht in 10 bis 13 Wochen alt ,

Derson auszuüben. Es kann gefordert werden, daß sich die Wähler über öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.hre Person und Wahlberechtigung ausweisen. Es empfiehlt sich, einen der
Wahlleitung genügenden Ausweis zur Wahlhandlung mitzubringen

Der Wähler erhält einen der Umschläge, die mit dem Stempel der Haneberg - Lohne .
Rasse versehen und im Wahlraum bereit zu halten sind, tritt sodann an einen
abgesonderten Tisch, wo er seinen Stimmzettel unbeobachtet in den Umschlaglegt, und übergibt hierauf den Umschlag unverschlossen unter Nennung feines |Namens dem Borsitzenden oder bem non diesem bezeichneten anderen Witt¬

Das Holz steht unmittelbar an der Chaussee Steinfeld¬

Hierzu ladet freundlichst ein

J . v . Wahlde .

Läuferschweine
gegen bar und auf Ziel verkaufen .

Lohne , November 1913 .

H . Burhorst , amil. Auktionator.



G. BADERDRESSEN

Cocosläufer
in verschied . Breiten u . Mustern .

Wollläufer ,

Bettvorlagen ,

Teppiche , Matten
in vielen Sorten empfiehlt

Aug. Gerhardi.
Telefon Nr . 220 .

Aerzte
bezeichnen als vortreffliches

Hustenmittel

aiser ' sBrust¬

Eine

2
ริม

3

des

nie wiederkehrende Gelegenheit !

Ladenpreises
Fahrradhaus Hinners&Tabke

Knake
Pianos Flügel
Anerkannt bestes Fabrikat . Lager in billigen Pianos .

Mietpiaons Stimmungen - Reparatur .
Probelieferung .

Pofpianofortefabrik

Gebrüder Knake A. - G.
Münster i . W. Gegr . 1808 .

1909 : Goldene Medaille , Intern . Musik -Fachausstellung
Rotterdam .

1910 : Diplom d ' honneur Weltausstellung Brüssel .

1911 : Diplom d ' honneur Weltausstellung Turin .

Caramellen Eine gute Zentrifuge
mit den 3 Tannen "

Millionen gebrauchen
fie gegen

Busten ,
Heiserkeit , Berschleimung ,
Keuchhusten , Katarrh , schmer¬

zenden Hals , sowie als Vor¬
beugung gegen Erkältungen .

6100 not. begl. 3eugnisse von
Aerzten u . Privaten ver¬

bürgen den sicheren Erfolg .

Appetitanregende ,
feinschmeckende Bonbons .

Paket 25 Pfg . Dose 50 Pfg .

Zu haben in Apotheken sowie bei :

H. Holtvogt in Vechta .

Alfred Tonjes , Apoth . in Neuen¬
firchen .

Hch . Anton Hohng in Lohne .
C. H. Mähler in Damme .
G. Diersen in Visbek .

J . Klostermann in Goldenstedt .

J . A. Kramer in Steinfeld .
B. Dorgeloh in Steinfeld .
C. Wulf in Dinklage .
Bernh . Liening in Holdorf .
Arnold Blömer in Langförden .
Hch . Kramer in Wildeshausen .
J . H. Pille in Langwege .

Kaufe jeden Posten ausgefämmter

Frauenhaare .
Br . Schöne ,

Herren - u . Damen -Friseurgeschäft ,
Bechta .

Photographie !
D . Kassens ,

muß scharf entrahmen , einfach und
start gebaut sein , einen leichten Gang
haben und bequem zu reinigen sein .

Diese Vorzüge besitzt in höchstem
Maße die

LOHNE i . O . #

Empfehle von meinen Lägern Carum und Mühlen

befte Braunkohlen , Briketts (Union )

und Salon - бausbrandkohlen nuß 1

zu billigsten Tagespreisen .

Lohne i . Oldbg . H . Burhorst .

axes

Erstlings -Wäsche

Zu haben bei

Carl Kaiser , Vechta

Wichtig für Frauen , Schneiderinnen und Töchter ! Strickmaschinen

Zuschneide-Frei -Kurjus .

Juwel-Zentrifuge. inBechta
Beginn : Montag , dem 10. November 1913 , nur

in Vechta im Saale der Ww . Melcher (3 Kronen ) .

Die Wiener Zuschneide -Akademie zu Münster i . W. , Wol¬Lieferbar von 50 bis 500 Liter

Stundenleistung für Hand - u . Kraft - bederstraße 34 , hat sich entschlossen , alle Schüler , die sich zu diesem

betrieb . Kursus melden , vollständig gratis , nur gegen Anschaffung des üb¬

lichen Lehrmaterials, welches Mt. 12. 50 beträgt, auszubilden, und
var in folgenden Lehrfächern : Das Schnittzeichnen und Zuschneiden

aller erdenklichen Damen -Garderoben , Taillen , Blusen , Jacketts ,
Kimonos , Röcke und Kindersachen .

Umtausch gebrauchter Zentri¬
fugen jeden Systems . Reflektanten
wollen sich wenden an

Aug. Funke , Twistringen ,
oder dessen Vertreter :

Hermann Kröger , Ellenstedt .

300 : 69

Georg Wilke : : Vechta .
Empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen :

Herrenanzug , Solen - , Baletot - u. Alsterstoffe,
www . mmm engl . und deutsche Fabrikate . ⠀⠀

Fertige Unterzeuge
in allen Größen und Preislagen .

Fertige Tirteihosen , extra start , Lodenjoppen ,

Pelerinen , Normal - , Parchend - , Leinenhemde .

It Truntlucht

heilbar ? sa ::I 3:Fernruf 328 Delmenhorst ,

Photograph in Vechta .

Das Ateler ft jeden Sonntag

geöffnet . Auf Bestellung größere
Aufnahmen ohne Presaufschlag auch

wochentags .

Nachbestellung von allen früheren
photograph schen Aufnahmen des Anton
Schröderschen Geschäftes werden jeder¬

zet angenommen :
Kirchstraße Nr . 10 Bechta .

Persil
giebt blendend

weisse Wäsche !

Alleinige Fabrikanten :
HENKEL & CO., Düsseldorf

auch der allbeliebten

Henkel ' s Bleich - Soda

Jagdhund ,
Braden , 1½ Jahre alt , sehr
guter Treiber , zu verkaufen .

Märschendorf .
Wirt Ottens .

aber nicht durch sog . Trunksuchtsheilmittel , wie sie in schwindel¬
hafter Weise angepriesen werden , sondern durch Angewöhnung
an eine abstinente Lebensweise . Ueber Mittel und Wege

dazu gibt to stenlos und bistret Auskunft der

Verband gegen den Alkoholismus für das
katholische Deutschland .

Adresse : Geistl . Direktor I . Haw , Leutesdorf a . Rh .

Sehr passende

Hochzeitsgeschenke
empfiehlt

Ed. Auling Ww.

Kein gr . Rechnen , keine Linie aus freier Hand , sodaß auch
die weniger begabten Damen das Zuschneiden erlernen .

Die Stunden kann sich jede Dame selbst wählen, und zwar
bon 10 - 12 , 2 - 4 , 5 - 7 , 8 - 10 abends .

Anmeldungen werden täglich von Freitag ab ( auch Sonn¬
tags ) von vormittags 10 bis abends 9 Uhr durch die Vor¬

steherin entgegengenommen. Spätere Anmeldungen werden nicht
berücksichtigt .

Die Dir . Fr . J . Heise .

Oleolin

womit zu Hause wöchentlich

20 bis 30 Mark
zu verdienen sind , Itefere ich gegen
bequ Teilzahlung Anlernen gratis .
Arbeit wird It . Vertrag garantiert .

Adr . v . Meeteren - Bremen
Steinfor 54 , Ecke Römerstr .

Hermann Baro,
Vechta ,

Faltenrotter -Straße .

Empfehle

Farben , Leinöl ,

Terpentinöl und

Lade . Tapeten ,

Rouleaux

und Goldleiften ,

: : Fensterglas , : :
Linoleum

zu Fabrikpreisen .

Wer

Chauffeur

werden will , besuche 1 Monat die
Chauffeurschule Oldenburg¬
Eversten , Hauptstrasse 20.
Gründl . theoretische u . praktische
Ausbildung . Prospekte portofrel

Kostenloser Stellennachweis .

Bankgeschäftliche

Aufträge
für die Deutsche National
bant in Vechta übermittelt

prompt u . tostenfrei unt . strengster
Verschwiegenheit

Geschäftsstelle Damme .
3 . Bartel .

Saar ohne b. ſchädputzt am besten Welligesbear me hedi
alle Metalle

Fabrikanten : Fritz Schulz jun . Akt . - Ges ., Leipzi

Heinrich Holtvogt
Waffenhandlung , Vechta

empfiehlt sämtliche Ausrüstungen zu Jagd

Jagdgewehre ,
Mausergewehre ,
Drillinge ,
Flobert ,
Revolver ,

Luftgewehre ,

Büchsflinten ,

Browningspistolen ,
Rucksäcke ,
Patronentaschen ,
Gamaschen ,
Munition ,

liche Brennen erzeugt
in 10 Minuten Fluco ' s Haarkräufel
Essenz . Fl . 50 Pfg .

Cb . 6 . Spart , Kreuz - Drogeric .

Bautröte
Blütchen , Mitesser , Pusteln , sowie alle
Arten von Hautunreinigkeiten und
Hautausschläge verschwinden beim täg
lichen Gebrauch der echten

Steckenpferd

Carbol - Zeerschwefel - Seife
von Bergmann & Co. , Radebeul .

St . 50 Pfg ., bei : Jul . Maaß , Vechta
Christel Sturm ,

Landwirtschaftlicher

"

Browning-Jagdgewehre5sub. Taschentalender

Geschäfts -Eröffnung .
Den Bürgern von Vechta und Umgegend zur Nachricht ,

1914

von Herren Lohaus u . Averdam

soeben erschienen und bei uns

stets vorrätig .

daß ich das Zimmerhandwerk vom 1. November Vechta.Gebr. Terwelp,ant selbstständig ausübe .

Indem ich saubere Arbeit und schnelle Bedienung zusichere ,
bitte ich um geneigten Zuspruch .

Vechta . Wilh . Imbusch ,
Burgstraße 21 .

Buchhandlung .

Bechtaer Druckerei und Verlag .

Albert Sommerfeld , Verleger , Vechta.
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Fernsprechanschluß : Geschäftsstelle Nr . 5 .

Drittes Blatt .

Vechta , Samstag , 8. November 1913 .

Ich beantrage , der Landtag wolle beschließen :
Der Gesetzentwurf betreffend Wenderung

der Gemeindeordnung ( Anlage 3 ) , wird
Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten . wie folgt geändert :

Ausland .
Frankreich .

Wichtige Verhandlungen im
8 weibunde Der halbamtliche Petit
Barisien schreibt anläßlich der Pariser Reise
des russischen Ministerpräsidenten Rotowzoff :
Sicher ist , daß der russische Ministerpräsident
mit den französischen Staatsmännern in
terrebungen von höchster i
tigkeit haben wird . Sein Besuch wird

zweifellos eine Ergänzung der im vorigen
Jahre während des St . Petersburger Auf
enthaltes des damaligen Ministerpräsidentent
Boincare getroffenen oder in Aussicht y
nommenen Vereinbarungen zur Folge haben .
Es handelt sich darum , die neuen fran¬
zösischen und russischen Mill
tärmaßnahmen in Ginflang zu brint¬
gen . So bemüht sich die russische Negic
ning , ihre strategischen Schienenwege
Westen , die als sehr unzureichend ange
fehen werden , auszugestalten . Es handelt
fich ferner darum , die Politit . ker . beiden
Länder Griechenland gegenüber in

Ginflang zu bringen ; denn die Inselfrage
wird sich von einem Tage zum anderen in
noch dringlicherer Weise geltend machen , als
die albanische . Schließlich wird auch bie
tlein asiatische Frage mit allen
ihren Folgen erörtert werden .

31. Landtag .

1. Am Anfange des Entwurfs wird eingefügt :
1. Artifel 13 , § 3 , erhält folgende Fassung :

83 . Bet jeder Wahl werden ferner Ersatzman¬
ner , und zwar in Gemeinden bis zu 2000 Ein¬
wohnern drei , in Gemeinden über 2000 Einwoh¬
ner sechs , und in solchen Gemeinden über 2000
Ginwohner , in denen die Gemeindevertretung aus
24 Mitgliedern besteht , neun auf zwei Jahre ge¬
wählt , von denen zwei Dritteile Grund - oder

Hausbesitzer im Sinne des Artikels 11 sein müf¬
sen .

Oldenburg .

Insertionspreis : Inserate aus dem
Herzogtum , der Provinz Hannover und
Bremen die Petitzeile oder deren Raum
10 Pfennige , aus anderen Gegenden
15 Pfennige . Bei Wiederholungen
wird entsprechender Rabatt gewährt .

Fernsprechanschluß : Redaktion Nr . (5 ) .

Borl . 29 : Aenderung des Schularatge
set es für Birkenfeld dahin , daß die Kosten der
Ueberwachung nicht auf die Einkommensteuer ,
sondern auf die Gesamtsteuer umgelegt werden .

=

80 . Jahrgang

| aufgehoben wird . Hiernach ist vom 1. Oft . bts | selbe fand nicht die Zustimmung der Ver¬
8. Dez . der Handel mit Drosseln ( Krametsvä = jammlung .
geln ) gestattet . ! Dinklage . 6. Nov . Der Gang zum Kirch¬Worl . 28 enthält den Entwurf eines 8 to edhof am Allerseelentage gestaltete sich infolge der
berbandgefeges für das Großherzogtum zahlreichen Beteiligung zu einer erhebenden Ge¬

dächtnisfeter für unsere lieben Angehörigen dort
draußen in fühler Erde . Unser schöner Friedhof
tst durch seine Lage , wegen der schönen Anpflan¬
aungen und der zahlreichen Grabdenkmäler so recht
geeignet , wethebolle Allerseelenstimmung in uns

Vorl . 30. Menderung der Gemeinde zu erregen . Das himmelanstrebende Kreuz inmit
ordnung für Birkenfeld . ten der Toten ruft allen Besuchern des Friedho¬

Vorlage 31 : Umivandlung der Erfpafes zu : Dies tat ich für ste ! Was tut ihr für
rungstasse in die Landessparkasse zu Bir¬ eure teuren Abgeschiedenen ? Viele fleißige än¬
tenfeld . de hatten zum Alerseelentage die Gräber ge =

Ginen selbständigen Antrag stellt der schmückt und manch : Träne ist sicher dabei ins
Abg . Behrens zur Abänderung der Gemeindeord herbstliche Grün gefallen . Ein Beichen , daß man

Unterstützt durch die Abgg . F . Wessels , Holl - nung . § 2 soll hiernach folgende Fassung haben :
mann . Möller , Müller -Brate , Hartong , Schmidt - In Gemeinden von 2000 Gtnivohnern und mehr wenige ruhen dort , die niemand mehr

die teuren Toten noch nicht vergessen hat . Muc

Betel . finden die Wahlen zur Gemeindevertretung nach die ihren Grabhügel schmücken und ein inniges
dem System der Verhältniswahl statt , tnft derdem System der Verhältniswahl statt , ist der Gebet für ste zum Himmel senden . Dieser Armen
Maßgabe , daß die Randidaten , die nach den Ge- air gedenten , tft Pflicht eines guten Christen . -
wählten die meisten Stimmen erhalten , als St - Bielleicht endet sich auch nächstens eine gute Gee¬
fagmänner gelten . Unterstützt ist Biefer nttage , die am Gedenttage der Toten ein frischesdurch die Abgg . Buddenburg , Bull , Schmidt - D . , Steiglein auf den schlichten Grabhügel der Ber¬Heller , Heitmann , seleen , Fid und Fordan . geffenen steden wird .

dte Ziffern 2 bis 6.
2. Die bisherigen 3iffern 1 bis 5 erhalten

Begründung : Die Bestimmung uber
die Wahl und Einberufung der Erfagmönner der
Gemeindevertretung hat sich in langjähriger Pra¬
ris als unzwedmaßig erwiesen und wird in den
Gemeinden ganz verschieden gehandhabt . Auch
über die Reihenfolge der Einberufung bestehen

weifel, die aus der jetzigen Fassung des Ge¬
setzes faum zu lösen sind , z. B. darüber , in tel .
cher Reihenfolge die gemäß Artikel 13 § 3 Ab¬
fat 2 gemählten gegenüber den anderen Ersatz
männern einzuberufen sind . Das schwerste Be¬

denken Itegt aber in der Lebenslänglichkeit
Ersatzmánnerschaft . Der Grund für die geltende

Vorschrift liegi offenbar darin , daß die gleich
zettige Wahl bon ordentlichen Mitgliedern , Er¬
gänzungsmitgliedern und Ersagmännern in einer
Babhandlung mit gewissen wahlichnischen
Schoterigkeiten berbunden ist . Diese Schioierig
fetten bet der Wahl sind aber nicht so groß , daß
man darum das jetze Erfozmänner -System in
Kauf nehmen sollte , denn an sich ist es , ganzganz
abgesehen von der Lebenslänglichkeit , fchon fein
glücklicher Ausweg , die ausscheidenden Gemeinde =

Sec

Die Ausschüsse im Landtage find folgender - ratsmitglieder, set es, daß sie nicht wiedergewiftmaßen gebildet :

Eisenbahnausschuß : Mitler Br

(stellvertr. Vorsitzender) , 2. Wessels (Borstzender),
3. Lanje , 4. Meyer , 5. Schmidt - Delmenhorst , 6 .
Aleen , 7. Plate , 8 . Westendorf , 9 . König , 10 .
Dannemann , 11 . Koopmann . e

werden , weil sie das Vertrauten der Wählerschaft

richen der Gesundheitsrücksichten sich verhindert
nicht mehr bestzzen , set es , daß sie aus geschäftmehr beſtzen , fet es , daß sie aus geschäft¬

fühlen , eine Wiederwahl anzunehmen , zu Ersas¬
männern zu bestimmen . Endlich entsteht auch die

Verwaltungsausschuß : 1. Smidt¬ Frage , ob nicht jeder Ersatzmann die Einberu

Betel, 2. Dörr , 3. Steenbod , 4. Tangen - fung nach Artifel 7 § 2 Abs. 2 ablehnen tann .
(Vors . ) , 5. Tanzen - R . , 6. Gerdes , 7. Möller , 8 . etition des Oldenburgischen Landes¬

Buddenberg , 9. Behrens , 10 . Bull , 11 . Heit =
mann , 12 . Müller -N . , 13 . Driver ( st : llvertr . Bor¬

gender ) , 14. v . Friden , 15. Henn , 16. Har
tong , 17 . Berding .

lehrervereins .

Der Vorstand des Landeslehrervereing , gea .

Schulvorsteher Schivece , bittet , der Landtag molle
dahin wirken , daß

Finanz ausschuß : 1. Zappenbeck ( fell¬
bertretender Vorf . ) , 2. Dursthoff , 3. Brumund
4. Schipper , 5. Zanzen - Heer . , 6. Hug , 7. Jor¬
dan, 8. Rebenstorff , 9. Fid , 10. Heller , 11. Hollielbe Fertenlage und
mann , 12 . Feldhus , 13 . Schröder (Bors .) , 14 .

Feiget , 15. Befeler , 16. Mohr , 17. Ennefing .
Selbständiger Antrag Tanzen¬

1 . für alle Schulen des Landes die =

felbe Feriendauer ,

Stollhamm :

Der Bandtag tolle beschließen : Die Staats¬
regterung wird ersucht , dem Landtage , wenn ir¬
gend möglich , in seiner jetzigen Tagung den Ent¬
wurf eines Gesezes , betr . die Einführung der

allgemeinen Fortbildungssch u I -
pflicht , auf der Grundlage des im Auftrage
des Groß . Ministertums des Innern veröffentlich¬
ten Kommissionsentwurfs eines Fortbildungs =
schulgesetzes vorzulegen .

Unterstützt durch die Avgg . Müller -Br ., Schip¬
per , Tangen -Her . , Tanzen -Rodent . , H. Steen¬
bock, Möller , Brumund , F. Wessels .

2. für alle Schulen derselben Gemeinde die

3. für alle Schulen des Landes der Jah .
resschluß auf Ostern festgelegt werde .

Nach der jetzt geltenden Verlenordnung haben
dte höheren Schulen 77 Lage Ferien , die Bolts¬
schulen 70 Tage .

Vort . 22 bringt den Voranschlag des Van¬
destulturfonds für 1914 , der mit M .
427 000 abschließt .

Bort . 23 enthält eine Zusammenstellung über
die Ergebnisse der Einkommensteuerschätzung für
1912 .

Vort . 24 enthält eine Uebersicht über die von

der Kreditanstalt unter Bürgschaft des Landes
tulturfonds gewährten Kolonistendarlehen . Bis
her hat der Landtag eine Garantie von Mart

Mark2 521 030 übernommen; davon stehen noch Wart
228 000 zur Verfügung . Die Regierung bean =

tragt , der Landtag wolle bie Regierung er n' ch
tigen, zu Lasten des Landestulturfonds die Bürg
schaftsleistung der Staatl . Sereditanstalt gegenüber
bis zu einer wetteren Summe von 700 000 wt .

zu übernehmen .

Der Verto a Ifungsausfuis
der Vorlage über abändernde Bestimmungen zu
dem Vertrage amischen der Stadt Lüberf
dent Fürstentum Lübed , betreffend Errichtung et
nes gemeinsamen Bandgerichts , 810.

und

haben ,

Dinklage , 5. Nob . Heute begann bes
unterricht an der htes . Tandto . Winterschw
Ie . Die Schülerzahl beträgt 44 . Wegen Blaz¬
mangel fonnten leiber 3 Schüler für diesen Win¬
ter feine Aufnahme mehr finden und mußten fich

Von den eingegangenen Betttionen ermähnen vertrösten auf das nächste Schuljahr , womit auch
wir die Petition der a ft to its geb il¬ die Eltern zufrieden waren . Das Lehrpersonal
fen , Betr . Ausdehnung der Bundesratsverordist mit Ausnahme des 2. Landwirtschaftsihrers
nung für das Gastwirtgewerbe auf das gesamte Hofenbed , der anderwettig Stellung genommen ,
Perfonal , die Petition des Vereins deutscher dasselbe wie im vorigen Jahre . Anstelle des
Sandlungsgehilfen zum Fortbildungs - ausgetretenen Lehrers ist der Landwirtschaftsleh¬
schulgesetz , die Petition der pensionierten & t - rer Linnewerth aus dem benachbarten hoeft ge¬
sebabnbeamten um Grhthung der Wen¬senbahnbeamten um Grhthung der Ben - treten . In den begabten Lehrer , der zugleich
fton , dt : Petition der Handarbeit plebbie hiesigen landw . Verhältnisse tennt , hat man
rerinnen des Fürstentums Birkenfeld ficher eine gute Kraft geldonnen .
Neuregelung ihrer Besoldung , die Petition des
Stadtmagistrats und Stadtrats in Sch to art aut

um

um Ablehnung der Steuererhöhung für Lebige,
die Petition oldenbg . Be amten mitme p

werbe und Sandesverein bon 1840
um Erhöhung des Witwengeldes . Der Ge =

macht eine Gingabe zu dem Schretten der Re¬

gierung über den ev. Ausfall an often durch
Einführung des Notariats .

Lotales und Provinzielles .
- ) Bechta , 7. Nov .

Der Ausschuß des boldenburgi
fchen Pferdezüchterverbandes hält am Samstag ,

dem 6. Dez. 5. J . , vorm . 10 Uhr im Oldenb .
of hierselbst eine Bersammlung ab .

- Aus Anlaß des Geburtstages S .

K. 5 . des Großherzogs veranstaltet auch
in diesem Jahre der Club am Sonntag nach
mittag , dem 16. b . Mts ., ein Festeffen in
Borchers Restaurant . Auch Nichtmitglieder
fönnen daran teilnehmen .

I

? Batum , 8. Nov . Heute morgen fand

Pflanzung eines Gedächtnisbäumchens
im Beisein unseres Herrn Pfarrers die

auf dem Grabe des verstorbenen Veteranen

5. Bullermann , der 66 und 70/71 mitge
macht , statt . Nach dem feierlichen Requiem
30g der Kriegerverein im Tritt zum Kirchhof ,
woselbst die Veteranen Kathmann und Moor¬

mann aus Lohe die Pflanzung vornahmen .
Rührend waren die Worte unsers Herrn

Pfarrers und manches Auge wurde durch
Tränen benett . Die Söhne und Töchter

des sel . Bullermann nahmen an der Feier
teil . Wollen hoffen , daß noch viele Jahre
vergehen , ehe wir wieder ein Gedächtnis¬
bäumchen pflanzen .

Cloppenburg , 6. Nob . Wm 27 . Nobbr .
findet für die Gemeinde era pendorf die
Neuwahl der Hälfte der Wittglieder des Gemein¬
brais statt . Es scheiben aus den Gesteinderate
aus : Seler . Bubte zu Warnstedt , Bellez .
Hedmann zu Bethen , Zeller A. Döpfe zur Rest

hausen , Zeller Th . Buten zu Nutteln , Zeller H.
Gravenhorst zur Aneheim , Signer Th . Sangmet .
ster zu Stalförden und sind dafür 6 neue Rit
glieder zu wählen , von denen gemäß Arittel 13
bier zu den im Sinne des Art . 11 der revidier¬
ten Gem . -Ord . wählbaren Grund - bezw . hausse
fitzern gehören müssen . Die Ausgeschiedenen tön¬
nen wiedergewählt werden .

2ohue , 6. Stov . Als ein Grund für
die zeitweise mangelhafte eletoptime

bon maßgebenderBelle uch tung wird

Stelle darin erblidt , daß mutwillige na
ben Netten , Metallfäden und Bindfaden über
die Leitungen werfen . Auch das Schütteln
der Maste , welches , soweit es nicht muttoil
lig geschieht , durch das Annageln von Pla Höltinghausen , 6. Nov . Auf dem

faten hervorgerufen wird , hat nicht selten hiesigen Bahnhof berunglückte gestern
die Zerstörung von Glühförpern im Gefolge . abend der frühere Rottenarbeiter A. Gries¬
Der Magistrat ersucht die Bürgerschaft , mit hop , als er unter einen Wagen des Zuges

zusorgen , daß derartige Störungen bermie hindurchkriechen wollte . Der Zug fette fich
den werden . Es wird gewünscht , daß solche in dem Augenblice in Bewegung und fuhr
Uebeltäter beim Bürgermeister zur Angelge dem G. beide Beine und einen Arm ab . Der

gebracht werden . - Gleichzeitig weist die unglüdliche wurde in das Cloppenburger
Stadtverwaltung auf § 11 der StraKrankenhaus gebracht .
Benordnung unserer Stadt hin , nach) # Löningen , 6. Nov . In der letzten
welchem es verboten ist , mit Wagen , Star Nacht wurden dem Buchhalter Albel und
cen , Hundwagen , Schlitten , sowie mit Ge - dem Bokomotivführer Wörmann , beide
gegenständen , die den Fußgänger beläftigen der Bastruperstraße Wäsche gestohlen .
fönnen , die Trottoire zu passieren . Zuwiders Heute wurde yter der f . 8t . in Ede .

handelnde werden zur Bestrafung herange - wecht festgenommene we onteur einr .
zogen . Das Befahren der Trottoire zum Hoffmann vorgeführt . H . warbe E - ¬

Zwede des Auf - und Abladens von Lorf , fanntlich vor ca. 2 Monaten in Edewecht
Sohlen , Heu, Strob 2c. ist ebenfalls nicht festgenommen , wellnicht festgenommen , weil er verdächtig erschien .
gestattet . Außer den Strastosten wird in dort vor 2 Jahren mittels Einbruchs 2000
solchen Fällen ein ev . Schadenersatz verlangt Wart gestohlen zu haben . Wie schon mit¬

daß werden . geteilt , wird Hoffmann auch mit den hier
in diesem Sonner vorgekommenen drei Gin¬
brilchen in Zusammenbang gebracht . Befon¬
becs der leyte Einbruch im Gasthof zum
Palmberg , wo H. Logiert und auch am Tage
vor dem Einbruch sich aufgehalten hat , bürf¬
te ihm zur Bast fallen . Troz der schweren

Borl . 25 : Voranschlag des Eisenbahn¬
baufonds für 1914 . Einnahmen 13 501 996
M. 46 Pfg ., Ausgaben 10 577 934,24 D. af
senbestand 2 924 062 . 22 M. , nämlich Kassen - Be¬

stand für den Eisenbahnbaufonds 2 720 248,88
M. und Rücklage für die Varel -Weserbahn ein -
schließt . 3insen 203 818,84 .

Begründung : Der 30 . Landtag hat in
seiner dritten Versammlung mit überwiegender
feiner 3. Versammlung mit überwiegender br¬
heit die gesetzliche Einführung der allgemeinen
Fortbildungsschulpflicht beantragt . Die Staats¬
regterung hat die Vorlage eines entsprechenden
Gesetzentwurfs für die jetztge Tagung des Land¬
tags fest in Aussicht gestellt . Im Auftrage des
Ministeriums des Innern ist sodann im verflosse
nen Sommer der Kommissionsentwurf eines
Forttildungsschulgesetzes veröffentlicht worden ,
und verschiedene Vertreter haben sich gutachtlich
in ablehnendem Sinne dazu geäußert . Unter die
sen Umständen erscheint es zweifelhaft , ob dte
Staatsregierung dem Landtage eine Gesetzesvorditanstalt für 1912 .
lage im Sinne des in threm Auftrage veröffent - Worl . 27 enthält etne Kenderung des olden -
lichten Entwurfs machen wird . Ohne sich in al- burgischen Bogelschutzgesetzes, wonach eine Hand¬
len Punkten auf den Boden des Kommissions - habe zur Bekämpfung der Scarabrof
entwurfes zu stellen , wird man ihn doch als eine fe I gegeben ist. Die gierung stimmt der Ein
brauchbare Grundlage für weitere Verbandlungen gabe des Obst- und Gartenbauvereins au ,
über die Fortbildungsschulfrace ansehen können . dte Schwarzdrosseln in den Gärten und auch an
Es ist deshalb erwünscht , daß die seit 1907 von
der Mehrheit des Landtags erstrebte Einführung
der allgemeinen Fortbildungsschulpflicht endlidy
gefeßlich geregelt wird .

Selbständiger Antrag appen¬
bed :

Vorl. 26. Geschäftsbericht der staatlichen Kre¬

den Gelagen der Kleinen Singbogel Schaben an¬
richten . Die Möglichkeit , die Drossel , wo es not¬
wendig ist, zu bekämpfen , folle babardh gegeben
werden , daß die vom Reichsvogelschutzgese ab¬
weichende Fassung des oldenb . Gesetzes vont 11 .
Januar 1878 , betr . ben Schuß nüglicher Böger ,

A Dinklage , 5 . Nov . Am Sonntag
war im Mätelichen Saale eine Stung bee
Gemeinde Ausschusses der 3entrums
organtiation . Gs follte Stellung
genommen werden zu der feiten Röringen
vorgeschlagenen Statuten - enberung . Die

an



wiesen werden . dem Verbrechen nichts gemerkt .
Verdachtsgründe konnte thin jeboch nichts be Verlebendigung und feine Charakteristik des | 80jährige Ehemann der Ermordeten hat von|

Ausdruckes sind uns an Klingenbergs Por¬
trättunst so geläufige Vorzüge , daß wir sie
bei diesen Bildern nicht noch besonders hervor
heben .

X Lastrup , 6. Nov . Die hier schon
seit längeren Jahren bestehende Feuer
bersicherung hat infolge der vielen
Brände große Hebungen vornehmen müssen .
Zunächst wurde eine Prämie von 1½ pro

Mille gehoben ; dann folgte die erste Nach
hebung von 1½ pro Mille Versicherungs .
summe . Jetzt findet eine zweite Nach

hebung von 3 pro Mille statt , so dazz im
ganzen Jahre eine Prämie von sagefage und
schreibe 6 pro 1000 Mart gehoben wird

Infolgedessen sind viele Versicherungsnehmer
ausgetteten , da man doch bei anderen Gesell¬
schaften vorteilhafter versichern fann . Sie
durch Feuer zerstörten Häuser des Bäckers
Thien , des Wirtes und Händlers Mich
mann , sowie die Stallungen der Ww . Brin¬
fer sollen noch sämtlich vor Beginn des
Winters wieder aufgebaut werden . Kom
menden Dienstag wird das St . Elisa .
beth Krankenhaus eingeweiht und
sodann bezogen werden . Sonntag , dem
9. November wird hier unser Landtags
abgeordneter Dniver im Hotel
zur Post vor einem engeren Kreise reden .

-

B

(!) Friesoythe , 6. Nov . Die Stadt läßt
bekanntlich eine elektrische Kraftanlage
in der Nähe der Wassermühle errichten . Augen¬
blicklich kommt der Bau merklich weiter . Die
Anlage soll am 15. d . Ms . im Betrieb sein .
Für jeden weiteren Tag werden kontraktlich
50 Mark abgezogen .

Koburg , 6. Nov . In dem Dorfe Ottowind .

waren 4 Schwestern des Landwirtes Völker , die
bet ihm zu Besuch waren , unter schweren Vergif¬

X Oldenburg , 6. Nov . Schwurtungserfcheinungen erhtankt . Dret der Frazten
starben am nächsten Tage . Jezt wird gemeldet ,

gericht . Staatsanwalt Gerichtsassessor

Ellers , Verteidiger Rechtsantvalt Fimmen . daß nunmehr außer dem Landwirt Georg Bür¬
ger und dessen Bruder und der Wirt¬

Die unverheiratete Hanka Lysyt aus Ga schaftsgehilfe Nahtfelder anscheinend an Gift ge=
lizien , zuletzt in Goldenstedt , ist beschuldigt , storben sind . Eine im Landfrankenhause bestnd =
am 15. Mai 1913 an ihrem drei Tage al - itche Schwester ist ebenfalls lebensgefährlich er¬
ten Rinde einen Mordversuch begangen zu frankt . Die Ursache der Vergiftung ist noch nicht
haben .haben . Die Sache stellt sich aber harmloser festgestellt .

heraus und so kommen die Geschworenen zur
Verneinung der Schuldfragen . Die Ange
flagte wird freigesprochen . - Die für heute
nachmittag 5 Uhr angesetzte Verhandlung
fällt aus , weil der Beschuldigte , der Star
tionsarbeiter Heinrich Pieper zu Grüppen
bühren , nicht erschienen ist . Pieper ist mit
seiner Frau seit Dienstag aus Grüppen
bühren verschwunden . Es wird ein Haft
befehl gegen ihn erlassen .

bon

in

um

4 Kalkutta , 6. Nov . Der Petro¬

Ieum Transport - Dampfer
Twingone " ist vorgestern im Hafen

Zubilorin ( Präsidentschaft Madras )
Flammen aufgegangen , gerade als er da
mit beschäftigt war , Petroleum in die Ha

Nur ein Ret -fentants zu pumpen . Ret
tungsboot , das der Hafenbehörde , das in

der Nähe des Dampfers lag , erreichte glück¬
lith das Land , die anderen schlugen
und ihre Besatzung fiel in das Meer , das
auf ca . zwanzig Meter im Umkreis des
Schiffes infolge des ausströmenden Petro¬Schiffes infolge des ausströmenden Petro¬
leums in Brand geraten war . Innerhalb die¬

Esses Flammengürtels spielten sich schreckliche
Szenen ab . Vergebens bemühten sich ver¬
schiedene Leute der Besatzung unter Aufbie -
tung aller Kräfte durch den Flammengürtel
ins freie Meer zu gelangen .

Vermischtes .

Oldenburg , 6. Nov . Groß¬

herzogliches Theater . Wenn die

Leinung unserer Bühne meint , Uraufführun
gen alleine würden das flaue Geschäft wie¬
der heben , dann irrt es sich aber sehr .
ist ja ganz schön und sicher ideal gedacht ,
wenn man einem dramatischen Anfänger , u .
das ist Cranz , dessen Versluſtſpiel Der
Sleds " hier heute seine Premiere erlebte ,
den dornigen Pfad des Dramatikers ebnen

will . Ein Rönner braucht es ja nicht zu
( ?) Garrel , 6. Nov . Die Ausbildung der sein , nur ein Woller , der sich redlich bemüht .

Sanitätstolonnen ist beendigt . Der eine literarisch tüchtige Arbeit 81 Teisten . Bauernschre d " . Graz , 5 . Nov .
hies . Kriegerverein hat diese Einrichtung ge - Cranz ist beides nicht : weder ein Woller , In den Wäldern des Bezirks Radmanns¬
troffen zum Nutzen aller. Herr Dr. med. Paul- noch ein Könner, und es bleibt auf jeden dorf in Krain sind Bären aufgetaucht, die
Cloppenburg stellte sich ganz uneigennützig in Fall bedauerlich , daß die Mühe von Regie bis jetzt 60 Schafe zerrissen haben . Die

den Dienst der Sache . Die Kolonne zählt und Darstellung hier so verschwendet wurde . Jagd auf die Raubtiere wird vorbereitet .
12 Mitglieder , die wie folgt auf die ganze Vielleicht wurde das Stüd hier wohl auf - * Rapitän Sanchez hingerichtet .
Gemeinde verteilt sind : Julius Backhaus -Bever - | geführt , weil der Direktor des Komödien Auf dem Schießplatz von Carabanchel bei
bruch , B. Voßmann -Garrel (Kaifort ) , B. Boß¬ Madrid ist Montag früh der zum Tode ver¬
mann -Garrel , B. Meyer - Garrel , F. Wegmann¬ urteilte Mörder Kapitäu Sanchez hingerichtet
Garrel (Tannenkamp ) , 5. Pleiter - Garrel (Kai¬ worden . Die neunzehnjährige Tochter desfort), Th. Nienaber-Garrel, Joh . Meyer-Garrel, Kapitäns wurde bekanntlich zu lebensläng¬Jos . Thole -Tweel , Frz . Rohlfes - Garrel , H. lichem Gefängnis verurteilt . Kapitän San¬Bergkamp-Nikolausdorf, Jos . Nienaber -Garrel chez und seine Tochter Maria Luise haben
(Tannentamp ) . Ende v. J . den reichen Rentier Jalon , den

Liebhaber der Tochter , in ihr Haus gelockt
und hier ermordet . Dann zerstückelten Vater
und Tochter die Leiche und versteckten die

einzelnen Glieder in den Abzugsröhren , teils
hinter Mauern , die aufgerissen und wieder
zugemauert wurden .

Nordenham , 6. Nov. Die rätsel
haften nächtlichen Vorgänge im Norden - der
Stadt haben eine überraschende Aufffärung gefun¬
den. Das Mädchen, das von mehreren Männernmißbraucht und dann in einen Graben gestoßen
worden ist , fand sich jetzt in Bremen gesund vor .
Gegen die Verhafteten soll ein Verfahren gegen
Hausfriedensbruch eingeleitet werden Die
Hapag in Hamburg gab bei der Werst Frerichs ,
A. - G. , einen großen Frachtdampfer von 6000 t .
in Auftrag .

=

Esenshamm , 6. Nov . Während
Bullentorung tamen folgende Bullenverkäufe au¬
stande : Die Gidewarder Stterhaltungsgenossen -
schaft taufte von J . Tanzen -Esenshammergroden
einen Stter für 2300 M. , Häyßen - Hartwarden
von H. Diersen Esenshammeroßerderlich einen

Stier für 1000 m . , von Höpfen-Butterburg einen
für 1300 MM. Ein rasches Geschäft machte Töll¬

ner-Hartwarden , der einen für 900 M. angefauf¬
ten Bullen sofort für 1400 m . wieder verkaufte
an Hayßen -Hartwarden . 4500 m . gaben Tan¬M .
Ben - Hobensühne und Gäting - Esensh . - Oberdeich
für einen Bullen des M. Dierksen - Hasendorfer =
fande .

und

diefer

hauses in Berlin , Herr Dr . Rudolf Lothar ,
es erworben hatte . 2 . machte Pleite
das von ihm erworbene Werk trat wieter
die Wege vom Verfasser zum Direktor und
umgekehrt an , bis es hier landete . Und nun
haben wir es gesehen. Den Inhalt liber
gehe ich, es lohnt sich nicht, darauf einzu
gehen . Aber festgestellt muß werden , daß
die Arbeit keine Bereicherung der an wirf
lich guten Lustspielen nicht reichen Bühne
ist , und wenn der Rezenfent einen
äußern darf , so ist es der , daß

Wunsch

lecks" , der ein wirklicher Kleds ist , mög
lichst bald ausradiert " werden , nämlich rom
Spielplan verschwinden möge . Gespielt our
de recht löblich , und auch die Inszenierung
muß rühmend anerkannt werden . Das Pub¬
litum war in guter Stimmung und folgte
dem Dichter willig unud spendete Betfall .
Wie nun einmal üblich , hatten sich auch
auswärtige Bühnenleiter eingefunden .
tomme auf den Kleds " noch in der
sprechung des „ Frauenfressers " (diese
Ehlersche Operette tommt am Sonntag zur
Aufführung ) zurück . Dann wird mein
lehnender Standpunkt dieser Arbeit gegen
über auch noch genauer begründet werden .

K . N

Nah und Fern .

* 3200 Kilometer im 3 weideder .

Am Dienstag trafen abermals zwei deutsche
Fliegeroffiziere in Wien ( Österreich ) ein : Leut¬
nant Carganico und Leutnant Friedberg . Sie
waren vor 10 Tagen auf ihrem Doppeldecker
mit 100 pferdigem Motor in Straßburg aufge¬
stiegen und über Braunschweig , Berlin , Kö¬

Ich nigsberg , Graudenz und Graz nach hier ge¬
Beflogen . Sie flogen 1700 Meter hoch und

ganzen haben sie 3200 Kilometer Luftlinie zu
orientierten sich nur nach dem Kompaß . Jm

rückgelegt und hoffen , damit den Weltrekord
Brindejoncs gebrochen zu haben .

neue

ab

Brilon , 6. Nov . Hier spielten in einem
Garten mehrere Kinder mit sogenannten
knallfröschen . Dabei fingen die Kleider
eines Mädchens Feuer . Ehe Hilfe zur Stelle
war , hatte das arme Kind derartige Brand¬
wunden erlitten , daß der Tod eintrat .

Oldenburg , 6. Nov . Der Malerklin¬
genberg - Lohne stellt im Kunstsalon
Onden (Lappan ) zwei neue Bilder zur
Schau , einen Herrn in roter Uniform und
eine vornehme Dame (Graf und Gräfin M. ).
Es heißt darüber in den Nachr ." : Das
Bild des Herrn weist namentlich ganz be¬
deutende technische Vorzüge auf . Nicht minder
verrät das Bildnis der Dame eine große
technische Virtuosität . Das letztere Porträt
ist deshalb besonders interessant , weil Klin - Nordeu , 6. Nov. Im nahen West¬
genberg hier zum ersten Mal ein gut ge - gaster wurde die 75jährige Ehefrau des

lungenes jugendliches Damenbildnis bietet . Rentners Jhen von ihrer 15jährigen Nichte
Seine Stärfe sind bekanntlich markante ermordet aufgefunden . Ein Raubmord
Charakterköpfe älteren Gepräges . Packende scheint nicht vorzuliegen . Der völlig taube

Triest , 6. Nov . Ein Verlader des Dampfers
Sophie Hohenberg der Austria -Amerikana
ist heute an Beulenpest gestorben .

Mobiliar -Verkauf .
Zufolge Auftrags werde ich am

Freitag , dem 14. Nov. ds . Is ., nachmittags 1 Uhr ,

Krupp-Brozek.TDer zweite Krupp -Brozek .
Berlin , 6 . Novbr .

Nachdem das Gericht beschlossen hatte , die

Beugen Roetger , Dreger , Muehlon , Marquardt
und b. Mezen nicht zu bereidigen, fragt der Vor¬

ficht thren Aussagen nach etwas hinzuzufügen
hende die Zeugen, ob ste in tatsächlicher Hin=

hätten . Beuge Dr. Muehlon bemerkt :
murde behauptet , tch hätte Brandt eine Gehalts =
zulage verschafft , nachdem ich in Berlin die Fest¬
stellung gemacht hatte, daß Unregelmäßigkeiten
vorgekommen waren . Ich stelle fest , daß

rettor Dr. Dreger führt aus : Es ist nicht
Monate lang borher geschehen ist . Beuge Dt¬

tung in Berlin zu leiten . Ich erhielt eine unan¬
richtig , daß ich mich angeboten habe , die Vertre¬

genehme Mission , die ich ziemlich schweren Her¬
zens übernommen habe . Ich übernahm ste ,

Bekanntmachung .

dies

um

| Gutes zu fiiften und um zu bessern. Ich bin ber
Ginzige gewesen , der Brandt direkt gefragt hat,ob Bestechungen borlagen , und ich war der Ein
zige , der sich von Brandt schriftlich geben ließ,

as teine Bestechungen vorlagen .
Am Donnerstag fand feine Sihung statt .

Man hofft , daß der Prozeß am Samstag ди
Ende geführt werden kann .

W Berlin , 7 . Nov . Im Krupprozeß be.
antragte der Oberstaatsanwalt gegen Brandt
und Eccius je fünf Monate Gefängnis .

Neueste Nachrichten .
a Kiew , 7. Nov . Mordprozeß . Der

Staatsanwalt führte in seinem Plä
doyer aus : Die Spuren des Gemordeten
Deschinski führten in die Fabrik und ver¬
tören sich dort . Eine Reihe von Indizien
beweisen , daß eine erfahrene Hand den
Mord ausgeführt habe . Die Fabrik sei von
den Juden als Versammlungsort benutt
worden . Die Gerüchte von der Teilnahme
der Wera Tscherjack an der Ermordung des
Deschinski seien von Personen ausgegangen ,
die den Verdacht von den Juden abzulenken
bemüht waren . Gegen Bailis liegt ein er¬
drückender Indizienbeweis vor .

g Berlin , 7 Nov . Die Suche nach dem
Frauenmörder ist bisher ergebnislos ge
blieben .

W Newyork , 7 . Nov . Die Flotten .
demonstration der amerikanischen Kriegs¬
flotte gegen Mexico hat begonnen . Auf der
Reede von Veracruz liegen augenblicklich neun

große amerikanische Kreuzer, die die Forderungen
des Präsidenten Wilson mit Nachdruck unter¬
stützen sollen . Der amerikanische Sonderge
sandte John Lind bestätigt , daß Präsident
Wilson Huerta aufgefordert hat , abzudanken.
Inzwischen wird die Lage immer fritischer.
Die Regierung hat das Papiergeld zum
3wangsfurs ausgegeben mit der Erklärung,
daß Papiergeld in Zahlung genommen werden
müsse. Gleichzeitig ist angeordnet worden,
daß die silbernen 50 Centimesstücke einen Kurs
von 1 Dollar haben sollen , da großer Mangelvon 1 Dollar haben sollen, da großer Mangel
an Silberdollars herrscht .

Martibericht .

mittlere

Köln , 6. Nov . 1913 .

Kölner Schlachtbieh markt . 360 Kälber ,

a Doppelender feinster Mast M. 78 - 85 , (000- 000),
b . feinste Maſtfälber 68 - 74, (000 - 000 ), c .mast- und feinste Saug- 63 - 67 (00 - 00), d. geringe
Mast - und gute Saug - 58 - 62 (00 - 00 ), e. ger. Saug
00 - 00 (00 - 00 ), f. Fresser 0 - 00 (00 - 00 ), Bauzen
00 - 00 ).

Zebendgewicht W. 58- 59 (73- 75), b. von 100-120
2287 Schweine a . vollfleischige von 80 - 100 Stilo

Ril . 57 - 58 (72 - 74 ) , c . von 120 - 150 il . 57 - 58

(72 - 74 ), d . Fettschweine über 150 til . 00 - 00 (0 - 00 ),
e . fleischige und gering entwickelte bis 80 il . 55 - 57

geräumt.
(69 - 72), f. Sauen 52 - 57 (66 - 72 ), g. geſchnittene
Eber 51 - 52 64 - 66 ) . Markt sehr flau und langsam

502 Schafe . A. Stallmast - [mit Wolle ], a. ,
Mastlämmer und jüngere Masthammel 00 - 00 (00 - 00 )
ohne Wolle ( 000 ) , b. ältere Masthammel , geringere
Mastlämmer und gut genährte junge Schafe (000 ),
(000) 000 ) c. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
schafe (00 00 ) , Sauglämmer 00 - - 00 . B. Weideschafe.
a . Mastlämmer und jüngere Masthamme ! ( 95 - 98 ),

b. geringere Lämmer und Schafe (80 92 ) . Sauglämmer
0 - 0 ( 00 - 00 ) .

Verantwortlicher Redakteur G. Thole , Vechta .

Königlich Preussische a Medail

Seidenstoffe Schwarz
weisse

farbige

in unvergleichlich setcher Auswahl
Smmer die neueften u. Schönften . Solide u jehr bitg

4 Musstellungs - Medaillen . 6 Soflieferanten -Diplome
Deutschlands grösstes Spezial - Seidengeschäft

Mech. Seiden -Weberei Michels&C Berlin SW. 19
43 Leipziger Strasse 43 &, Soka Markgraten -strasse

Proben portofrel

Gesucht wird sofort ein

Außer dem für die Neubauerstellen vorgesehenen Teile will tüchtig. ig. Mann
die Stadt von der Marsch weitere Flächen zur landwirtschaftlichen
Benuzung verpachten.

bei dem Kaufmann Georg Diekmann in Onthe folgende auf dem Rathause melden .

Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist verkaufen :

1

Bachtliebhaber wollen sich bis spätestens 12 . b . Mts .

Vechta , 6. November 1913 .

Stadtmagistrat . J . V. Börgerding .

Gesucht auf sofort ein6 Stüd , 6 Wochen alte echte

1 Sofa, 1 Viano,1Sofa mit Blüigbezug Sofaun Dobbermann-Hunde junges Mädchen4 Stühle mit Plüschbezug , 1 mahagoni Ausziehtisch ,

August Riepke , Astrup

1 Serviertisch , 1 Spiegel mit Konsole , 1 Vertikom , ein zu verkaufen .
Schreibpult mit Aufsaz , aus Eichenholz , 2 fast neue
Betten mit Bettstellen , 1 Nachttisch mit Marmorplatte ,
1 Tisch ( fast neu ) , 5 Stühle und 1 Sessel , 1 Spiegel ,
2 schöne Bilder (Stahlstich), 1 Bettstelle , 1 Drogenschrant,
2 Biegen, 1 Teppich , 1 Läufer , 2 Heiligenbilder , 1 Ofen ,
diverse Zeugreste , 1 Drehrolle .

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Vechta , den 6 . November 1913 .

Hermann Bröring ,
amtlicher Auttionator .

bei Bisbet .

Haushälterin
auf sogleich oder später für eine
Gast - und Landwirtschaft auf dem
Bande , und zu Mai eine

Biehmagd
gesucht . Näheres

(schlicht um schlicht ) .

Frau Zollinsp . Otten ,

Bechta (gegenüber d. Kirche.)
Gesucht auf sofort oder später

für Wind - und Dampfmühle
eut zuverlässiger

Müller .
B. Büttmann , Lohne . Gebr . Blome , Effen i . D. l

als Knecht . Leichte Arbeit .
Hoher Lohn . Von wem , sagt
die Expedition d . Blattes .

3u Ostern 1914

gelucht eine Lehrlingsstelle
in einem kleinen Manufaktur¬

Reisenden
sucht Bigarrenfabrik zum Besuch der
Kaufleute und Wirte im südl . Olden
burg u . Hannov . Münsterland per fo
fort oder 1. Januar bei gutem Gehalt
u. Spesen . Nur gut eingeführte , nicht
zu alte Herren wollen Offerte mit

Zeugnisabschriften unter H. W. 75 an
Büttners Ann . - Exped ., Oldenburg
i . Gr . gelangen lassen .

Suche auf sofort 2 tüchtige
geschäfte . Desgleichen eine Kupferfchmiede - und
Lehrlingsstelle bei einem
Sattler . Klempnergefellen

Offerten unter 0 . D. 833 auf dauernde Arbeit, gegen ho¬
an die Expedition dieses Blattes . hen Lohn .

Suche auf sofort 2 tüchtige Clem . Krogmann , Lohne ,
Kupferschmiedemeister .

Maurergesellen. Figer Junge
Bechta , Mühlenstr .

B. Diephaus .
bon 15 bis 16 Jahren gesucht .

Schäfers Hotel .



Seelig
KornKaffee

Kandierier

VetsedgerCreat

Seelig

Emil SeeligA : 0Belbronna

In die Kinderftube

follte kein anderes Kaffeege¬
tränk kommen , als nur der echte

Geeligs kandierte Kornkaffee ,

denn er ist nicht nachteilig für

Herz noch Nerven , sondern ist
für die Kleinen ebenso wohlbe¬

kömmlich wie wohlschmeckend !

Die Urate empfehlen ihn ! Man

achte auf das gelbe Baket mit

roter Berschlußmarke |

Dul Betta fainer Chud

Keine Räumungs - und
Kassaverkäufe !

Trotzdem kauft man

Flurplatten , Wandfliesen
sowie auch

Grabdenkmäler
and sämtliche

Baumaterialien
stets noch am vorteilhaftesten und billigsten

bei

F. W. Lienemann , Osnabrück.
Alte Muster und Reste auch ohne sofortige Kassazahlung

unter Preis .
Musterblätter und Proben umsonst und portofrei .
Kostenanschläge , Referenzen prompt zu Diensten .

Auf jeden Fall wolle man erst bei mir Preise einholen ,
bevor man anderweitig kauft .

Oldenburgische Landesbank
Filiale Vechta .

Die Rurfe verstehen sich freibleibend und provisionsfrei .

4% Oldb . tons . Staats¬

32

anleihe von 1912 , unt .
bis 1922

Oldb . fons . An¬

-

#

I . Mündelsicher im Ankauf Ber¬ Ankauf Ver
genzen deutschen fauf 4 % fonft . Old . Kommu¬ fauf

Reiche . nal - Anleihen . 94,50
32 sonst . Old . Kom¬

munal -Anleihen 86,50 -

95,10 4° o gar Eutin -Lübecker
Priorit . Obligat . 1 .
Em . 94,50

4 ° Wilhelmsh . Stadt¬84 ,
anleihe von 1908 , ver¬
stärkte Tilgung bis
1918 ausgeschl . 94,50

II . Nicht mündel¬

leihe mit ganzjährig .
Zinsen

312 % dergl . m . halbj .
Binsen

3% dergleichen
30 Oldenbg . Prämien¬

0

Oblig . in %
4 . Oldb . stil . Kredit¬

anft . -Oblig . Rückz . bis
1922 ausgeschl .

4% Oldb . fitl . Kredit¬
anft . -Oblig . Rückz . bis
1917 ausgeschl.

4% Oldb . fttl . Seredit¬
anft . Oblig . Gesamt¬
fündig . zunächst auf
den 1. April 1913
zulässig .

32 ° Oldb . fttl . Kredit¬
anft . -Oblig . m . halbj .
Zinsen

129,60 130,40

96,80 97,30

96,50 97 , -

96,50 97 , -

87,60
0 Old . Stadtanl . von
1909 , verstärkte Til¬

geschlossen
0 Butjad . Amtsverb - .

gung bis 1909 aus¬

Eisenbahn -Anleihe v .
1909 , Rüdz . bis 1919
ausgeschl . .

4% Landesverbands¬
anleihe des Oldenbg .
Fürstentums Lübeck b .
1911 , unfündb . 1923

1% versch. Old . Amts¬
berb . u . Kommunal¬
anleih . , Rückz . bis
1917 21

94,50

94,50

ausschl . 94,50

sicher .

4 % Eutin -Lübed . Ets . ¬
bahn Priorit . Oblig .#
2. Em . .

4 . Frants . Hypothek . ¬
Kred . Verein Pfdbr . ,
unverlosb . u . unfdb .
bis 1919

400 Preuß . Bod .- Krd . ¬
bank - Pfandbr . , unfb .
bis 1920 .

4 %% Hamburg . Hypth . ¬
Bank -Pfandbr ., untb .
bis 1921 .

4 ° , Preuß . Pfandbrief¬
Bank - Hypth . - Pfand¬

94,30 94,60

94,70 95 , -

94,70 95 , -

briefe , unfb . bis 1920 94,70 95 , -
4º Rhein . -Wests . Bod . ¬

treditbank -Pfandbr .
4 . Schwarzb . Hypth . ¬

Bank - Pfandbriefe
4 % dyl . untb . bis 1921
4" Jütländ . Pfandbr .,

Krieger - Verein
Visbet .

Am Montag , dem 10. b . Mts .

feierliches Seelenamt
für die verstorbenen Mitglieder .

Der Vorstand .

Suche auf sofort einen tüchtigen

Stellmachergeſellen.
Dauernde Winterarbeit .

Lohnerwiesen bei Lohne .

Jos . Wienholt ,

Stellmacherei mit Maschinenbetr .

Suche zum 1. Januar 1914
für mein Eisen - u . Kurzwaren - ,
Kochherde , Defens , Werkzeuge¬

und Baubeschläge -Geschäft einen

Kommis und

1 Lehrling .
Offerten unter Nr . 465 be¬

fördert die Expedition d . Bl .

Meine

Spezial - Abteilung
in Schlachterei - Maschinen und
Geräten , sowie Därmen

habe nach meinem neu eingerichteten

Am Mittwoch , dem 12 . November

4 Ball . 4
Es ladet freundlichst ein

Wirt H . Sextro ,
Bahlen bei Dinklage .

Ww. Melcherswww
Gasthof

zu den drei Kronan .

Sonntag , dem 9. november

großer BALL .
Anfang 4 Uhr .

Es ladet freundlichst ein
Aug . Melchers Ww .

Lagerhaus Kurwickstrasse 15 a Kino - Theater ! !
Le verlegt .verlegt .

Empfehle zu konkurrenzlos billigen Preisen sämtl . Schlach¬
terei - Maschinen u . Geräte , Wurstgarne , Schmalztuten ,
Schlachterwäsche . Ferner :

Därme aller Art in la . Qualität .
Die beste Bezugsquelle für jeden Schlachter und
Kolonialwarenhändler .

B. Klövekorn , Oldenburg, Kurwickstrasse 15a.
Telephon Nr . 817 .

3 bis 5 Mart täglicher Verdienst .
Gesucht sofort in allen Orten arbeitfame Personen zur Uebernahme einer Zrito :

tagen - und

Strumpfstrickerei .
Hoher , bauernder Verdienst Ohne jede Vorkenntnisse leicht erlernbar . Kostenloser Unter¬

richt . Arbeitslieferung nach allen Orten franko Prospekte und glänzende Dankschreiben gratis
und franko

Trikotagen und Strumpffabrik

Neher & Fohlen , Saarbrücken B193 .

Ständig große Auswahl
in Trauringen verschiedener Fassons und Qualitäten ,
sonstigen Ringen , Broschen und Armbändern .

In Schmucksachen stets das Neueste
in Gold , Silber und Double .

Ed. Flegel, Vechta am Markt.

Gelegenheitskauf .
3

Eine Doppelladung

mal 4zöllige Schaldielen
in Längen von 1,85 , 2,15 und 2,45 Meter gebe ich

92,40 92,70 bedeutend unter Preis ab .
94,70 95 , -

in Dänemark mündels . 90,30
4" Kopenhag . Pfdbr .,

in Dänemark mündels .

Diskontsaz der Deutschen Reichsbank 51 % -
Darlehnszinsfuß 25 P PP

2
6¹º

Dr . Thompson ' s
Seifenpulver

( Schutzmarke Schwan )
eignet sich nicht nur zum Waschen , sondern wird auch
vorteilhaft verwendet beim Putzen , Scheuern und Abseifen .

Es ist daher im Haushalt

unentbehrlich

1 Falkenrottt . H . gr . Beilage .
Zufolge Auftrag des Großherzoglichen Amtsgerichts

in Bechta werde ich am

Mittwoch , d . 12 . November d . 3 . , mittags 1 Uhr ,
im Hotel „ Oldenburger Hof " ( Schäfers ) folgende

Gegenstände
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen :

1 Piano , 1 Sofa , 1 Sofatisch , 1 Verkikow , 4 Stühle ,
1 Bücherborte , 1 Uhr (Standuhr ), 2 Heiligenbilder .

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Bechta , den 6. November 1913 .

Hermann Bröring ,
amtlicher Auktionator .

Makulatur - Papier
zu haben in ber Expedition dieses Blattes .

Oldenburger Hof .
Sonntag , 9. November : Anfang 8½ Uhr .

Programm :

1 . Eclair - Revue .
2 . Die lebende Brücke .

3 . Vater und Sohn .

4. Ich kann das Rauchen nicht vertragen .
5 . Der Mann der Wäscherin .

6. Theodor und Coco als Zauberer .
7. Stambul und das goldene Horn .

Hierzu ladet ergebenst ein

Jos . Schäfers .

Zum Zwecke der Aufstellung einer Vorschlags¬
liste für die

Wahl des Ausschusses

der Allgemeinen Ortskrankenkasse
der Stadtgemeinde Lohne

findet am

: : Sonntag , dem 9. November , : :
nachmittags 4 Uhr , in Seegers Hotel eine

Versammlung
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern statt .

Im Interesse des Friedens und der Einigkeit
wird gebeten , daß Arbeitgeber und Arbeitnehmer
vollzählig erscheinen .

Schürmann ,
Bürgermeister .

Dreichmaschinen :
mit einfacher u . doppelter
Reinigung für Göpel - und
Motorbetrieb , langfahrbar
und querfahrbar .

Mahlmühlen
mit Patent Selbstschärf¬

steinen in allen Größen liefert in erstklassiger Ausführung zu
billigen Preisen

J . Wesselmann , Maschinenfabrik ,
Nicholte bei Bastrup i . O.

Telefon Nr . 10 .



Kaufhaus Wilh. Wittstock : Vechta.

Abteilung: Manufaktur- und Modewaren.
Reichhaltiges Lager in

schwarzen und farbigen Kleiderstoffen , Blusenstoffen , Schürzen¬
stoffen , Buckskins , Halbleinen , Hemdentuch , Bettzeugen , Bett¬
Inletts , doppelt gereinigten Bettfedern u . Daunen , von 75 Pf .
das Pfund an , schwarzen , weißen und farbigen Damen - und
Kinderschürzen , Joupons , Lama Echarpes , Korsetts , Knaben¬
Sweater , Damen - , Herren - und Kinder -Unterzeugen , von den

billigsten bis zu den schwersten Qualitäten .

In Besätzen , Borden , Plains , Damen¬

Kragen , Krawatten , Gürteln etc . etc .
- bringe ich eine große Auswahl bei äußerster Preisstellung .

Abteilung : Kolonialwaren u. Delikatessen .
In frischer la . Qualität wieder eingetroffen :

la . Leberwurst Pfd . 0 . 70 , 1 . - u . 1 . 20 Mt . , Rotwurst 60 und
80 Pfg . per Pfund , Kaiserjagdwurst Pfd . 1. 20 Mt . , la . Weiß¬
wurst Pfund 1 Mt . , gekochte Schinkenwurst Pfund 1 . 05 Mark ,
la . Sülze Pfd . 90 Pfg ., ferner : Rauchfleisch , Schinken , Zungen¬
wurst , Cervelatwurst , Schinkenplockwurst , Mettwurst Pfd . 1 . - ,
1 . 10 , 1 . 25 Mt . , Braunschweiger Mettwurst Pfund 1 . 20 Mart ,
Halberstädter Würstchen , 4 und 5 Paar , Dose 85 Pfg ., Sauer¬
fraut Pfd . 7 Pfg ., Gouda -Käse Pfd . 0 . 80 u. 1 . - Mt . , Edamer
Pfd . 0. 80 u . 1 . - Mt . , Tilsiter , vollfett , Pfd . 1 . - Mt . , Tilsiter ,
3/4 fett , Pfd . 78 Pfg ., Lemgoer Käschen St . 20 Pfg ., Romadour¬
Käse St . 40 Pfg . , Camembert St . 45 Pfg ., Allgäuer Appetit¬
:: Käschen St . 10 Pfg ., ff . marinierte Heringe St . 10 Pfg . : :

Für den katholischen Gebildeten ,
der sich mit den tieferen geistigen Strömungen der Gegenwart vertraut
machen will , gehört zum unentbehrlichen Requifit die katholische Revue :

Stimmen aus Maria - Laach
Diese Blätter erscheinen im Derlag von Herder zu Freiburg L. Br . , jährlich 10 fjefte
( = 2 Bände ) zum Preise Don M 6 . - pro Band und können durch jede Buch¬

handlung bezogen werden .

behandeln die folgenden Gebiete :

Religion und Religionswiffenfchaften Naturwissenschaften

Die Stimmen aus Maria = Caach

Philofophie und Pädagogik
Aszefe und Mystik
Geschichte und Eiographie
Staats - und Sozialwissenschaften

Länder - und Völkerkunde
Citeratur - und Sprachwiffenfchaften
Schöne Literatur
Kunst und Kunstgeschichte

» Diefe hervorragende Revue ist immer auf der Höhe , immer intereffant , immer
lehrreich , immer anregend und befruchtend . . . . (Пeue 3ürcher Nachrichten 1912, Пr 298 )

1. Oktober Beginn des neuen Jahrganges !

Mein bisher nebenher geführtes Ladengeschäft Achternstraße 58
habe ich aufgegeben und mein

Engros - Lager
nach meinem neu eingerichteten Lagerhaus

Kurwickstrasse 15a
berlegt .

Meine Lagerbestände habe ich erheblich vergrößert , gleichzeitig
auch eine Anzahl neuer Artikel aufgenommen und kann daher für
die Folge meine verehrte Händlerkundschaft prompt und billig
bedienen .

Jeder Eisenwarenhändler fordere im eigensten Interesse meinen
neuen Hauptkatalog .

Trau¬
Ringe

B . Klövekorn ,
Oldenburg , Kurwickstraße 15a ,

Telefon 817 . Eisenwaren -Engros .

R. Hollje , Vechta .
Gold . und filb . Damen - u . Herren - Uhren ,
Standuhren , Regulateure , Küchenuhren ,
Weckuhren , Barometer , Thermometer ,
Brillen , Taschen - Feuerzeuge , elektrische

Taschenlampen .
Goldene Kreuze , golbene und silberne
Damen und Herren - Ringe , Halsketten
und Anhänger , golb . unb filb . Damen¬
und Herren - Uhrketten , gold . Trauringe ,
gold . u . filb . Broschen , Ohrringe u . Arm¬
bänder , Granat - Schmucks , filb . Besteckte .

Werkstatt für Umarbeitungen und Reparaturen .

Kartoffelquetscher,

Rübenschneider
Achtung !

Sonntag , den 9 . November

große Schaukel - Fahrt
(in verschiedenen Ausführungen ), bei Herrn 2. Möllers Restaurant in Vechta, Bremertor .
Strohschneider
sind in großer Auswahl wieder

eingetroffen ..

H. gr . Beilage .

K
aminöfen

R Friſche Deſen
(schwarz und emailliert )

Regulieröfen

Kochöfen

Fünfplattenöfen
Kochherde

Kesselöfen
( 60 - 150 Liter Inhalt )

Ofenschirme

Torf - u . Kohlenkasten
empfiehlt in großer Auswahl

H. Holtvogt,
Vechta .

3etel . Fm ganzen oder ge =
teilt spottbilig zu verkaufen

3Zementschlagtische
für Hohlziegel , mit zusammen

2 400 Unterlagen , sowie 2 First¬
ziegel - Maschinen mit Unter¬
lagen .

Aug . Detjen gerdes

Meinen Garten
im Kampgarten habe ich so¬
fort unter der Hand zu verkaufen .

Derselbe ei gnet sich vorzüglich
zu einem Bauplatz .

Heinrich Stöver , Vechta ,
Bremertor .

Herrich. Oberwohnung
mit Badeeinrichtung

hat zum 1 Mai zu vermieten

Jos . Schäfers , Vechta .

Entlaufen
ein schwarz mit weiß gezeichneter

BE Schottisch.
Schäferhund .

Rufname Schotti " . Abzugeben
gegen Belohnung .

Lokomotivführer Hotes ,
Vechta .

II . Aulavortrag .

Sonntag , 9. November . Anfang 5 Uhr nachm .

Redner : Generalleutnant Frhr . v . Steinäcker .

Thema : Meine Erlebnisse 1870 - 71 .

Erlaube mir , den geehrten Bewohnern von Lohne
und Umgegend zur gefälligen Kenntnis zu bringen ,
daß neu angekommen ist :

ein großer Posten

Puppenköpfe (mit u . ohne Perücken ).
( Letztere werden auch gern nach Wunsch auf Bestellung

angefertigt . )

Ferner bringe ergebenst in Erinnerung mein

großes Lager in Friseurartikeln :
als : Haarzöpfe , Kämme , Spangen u . Parfümerien .

Halte mich stets bestens empfohlen zum Kopf¬
waschen u . Anfertigen oder Färben von Haarzöpfen
und Berücken nach Bestellung .

Kaufe jeden Posten ausget . Frauenhaare
zu hohen Preisen , je nach Qualität .

Lohne i . O. , Lindenstr . 8 . Frau H. Schaland Ww .

Herren - und Damenfriseurgeschäft .

Hierzu ladet freundlichst ein
H . Ottens , Schaukelbesizer .

Statt Karten .

Wilhelmine Gerdes

Franz Camping
Verlobte .

November 1913 .

Lohne i . O.Vestrup i . O.

Statt Karten .

Die Verlobung meiner

Tochter Ida mit dem Hofbe¬

sitzer Heinrich Sündermann

beehre ich mich ergebenst

anzuzeigen .

Zellerin Ww . Zerhusen

Ida , geb . gr . Siemer .

Zerhusen b . Lohne .

Todes¬

Meine Verlobung mit
Fräulein Ida Zerhusen gebe
ich hiermit bekannt .

Heinrich Sündermann .

Vestrup

November 1913 .

Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforsch¬

lichen Ratschlusse gefallen , meine liebe Tochter , unsere
gute Schwester , die

Sodalin Maria Boklage
zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Dieselbe starb nach langem , schwerem Leiden , wohl
vorbereitet durch den öfteren Empfang der heil . Sterbe¬
sakramente , im 22 . Lebensjahre im St . Josephsstift zu
Bremen . Wir bitten , der Seele der teuren Verstorbenen
im Gebete zu gedenken .

Lohne i . O. , 5. November 1913 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Samstag , morgens 9½ Uhr in Lohne
bom Krankenhause aus statt .

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Nachricht erhalten
haben , so bitten wir , diese als solche ansehen zu wollen .

Todes - Anzeige !

Heute morgen 32 Uhr verschied nach längerem ,
schwerem , mit großer Geduld ertragenem Beiden

mein innigstgeliebter Mann , meiner Kinder treu¬
sorgender Vater und Schwiegervater , unser guter
Bruder , Schwager und Onkel , der

praft . Arzt , Sanitätsrat

Dr. Caspar Zuhöne,
wohl vorbereitet durch einen frommen , christlichen
Lebenswandel und Berufseifer , mehrmals versehen
mit den hl . Sterbefatramenten , im Alter von bei¬

nahe 74 Jahren .

Seine Seele wird der christlichen Fürbitte von
Freunden und Verwandten empfohlen .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Ww . Caspar Zuhöne ,
Allida , geb. Wehmhoff .

Damme , den 7. November 1913 .

Die Beerdigung findet statt in Damme am

Montag , dem 10. November , vormittags 9½ Uhr .
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Fernsprechanschluß : Geschäftsstelle Nr . 5 .

Biertes Blatt .

Politische Wochenrundschau .

品

Vechta , Samstag , 8. November 1913 .

Die Befürchtungen , welche neuerdings wieder
über die griechisch - türftschen Be

ziehungen auftauchen , scheinen nicht ganz
unbegründet zu sein . Gin Norrespondent der
Preß - Zentrale will sogar erfahren haben , daß

Die braunschweigische Thronfolge Griechenland am 10 . b . Mis . der Türket ein
fage ist gelöst ; der legitime Herzog ist nach 28 - Ultimatum überreichen will , falls die forte in

rigem Interregnum unter dem brausenden Ju - den bis dahin in den noch schwebenden Fragen
el d. r treuen Braunschweiger in die alte Rest nicht nachgegeben hat . Dié türkischen Nachrich

denz der Welfen eingezogen . Die Freude des ten von einer Demobilisation der Armee sollen ,
raunschweigischen Volts war eine ehrliche und mote in griechischen offtstellen Kreisen ertlert

herzliche und fand einen Widerhall im ganzen wird , nicht auf Wahrheit beruhen . Die Türket
beutschen Reich . Der Volkssturm der Enirü = habe vielmehr 200 000 Mann friegsfertig un =
ung, den alldeutsche Blätter vorausgefigt hatter Waffen . Französische Blätter schüren natur¬

ten, ist ausgeblieben , vielmehr freut sich das lich in diesem Strette , , ste suchen in durchsichtiger
ganze deutsche Volt , soweit es noch treu monat¬
bischy gesinnt ist , darüber , daß der Welse an der
Gette unserer Katsertochter den Braunschweiger
Herzogsthron jetzt hat besteigen können , und die
Bufunft wird zeigen , wie unbegründet die Kas¬

E

Wetse gegen das österreichtsch -italienische Wor¬
gehen gegenüber Griechenland Stimmung zu ma¬
chen und sprechen von einem Bruch des europät¬
schen Konzertes , der durch dieses Vorgehen ver¬

anlaßt sein soll . In Wirklichfett aber treten

Insertionspreis : 3nferate aus dem

Herzogtum , der Provinz Hannover und
Bremen die Petitzeile oder deren Raum

10 Pfennige , aus anderen Gegenden
15 Pfennige . Bet Wiederholungen
wird entsprechenber Rabatt gewährt .

Fernsprechanschluß : Redaktion Nr . (5 ) .

Nach Tisch hielt der Kaiser in der Biblio
thet Cercle. Eva %4 Stunde lang unterhielt sich
das Kaiserpaar in zwanglosem Gespräch mit dem
Bischof von Münster in der liebenswürdigsten
Wetse . Gr sprach u . a . von seinem letzten Au
fenthalte in der Stadt Münster und thren herr
lichen Kirchen , auch von seinem letzten Besuch in
Trier und in Marta Laach , wobei er ben Trieret
Dom und die Beuroner Kunst lobte . Die

Treue des westfältschen Boltes preisend verab¬
schiedete sich der Kaiser mit einem Wiedersehen im
nächsten Jahre in Münster anläßlich der Kaiser¬
manöver .

80 . Jahrgang

der Adjutant des Natsers von Caprivt , sowie | gen , wie lebhaftes und verständnisvolles In¬
met Hofdamen der Kaiserin . teresse über die der Nation am Herzen lie¬

genden Fragen er von jeher durch Wort und
Lat bewiesen hat . Aus zahlreichen Kund¬

Deutscher Sinn und ein echt monurchtsches
gebungen des Regenten sprach ein fefter

Pflichtgefühl , ein unverbrichliches Festhalten
am Reichsgedanken und die Entschlossenheit ,
an der Entfaltung der nationalen Räjte
zu wachsender Geltung in bewährter Treue
mitzuwirken . Das erprobte Freundschafts¬
verhältnis zwischen Hohenzollern und Wit
telsbachern befindet sich bei König Luig
dem Dritten in sicherer Hut und wird in

Zukunft wie in der Vergangenheit zu den
Gütern gehören , die die Grundlage des na¬
tionalen Gedeihens bilden .

Abends fand zu Ehren des hochw . Heren Bi¬

schofs von Münster ein Diner beim Kultusmini¬
ster statt , zu den auch die Räte des Kultusmint¬
stertums g laden waren .

andra-Rufe waren, die von aldeutschen Hetzern Oesterreich-Ungarn und Italien ja grade für die Broflamation König Ludwigs III .immer und immer wieder ausgestoßen wurden .

er =

Auch in Bayern ging in dieser Woche die
Regentschaft zu Ende . Nachdem dte Sommier der
Mogeordneten beretts am 30 . Oktober mit
britdender Mehrheit das Gesetz über die Beendi
gung der Regentschaft angenommen hatte , hat
dann auch die Kammer der Reichsräte dasselbe
einstimmig genehmigt . Nachdem ft Prinzregent
Sudwig die Regentschaft für beendigt erklärt,
it er nach dem Rechte der Erstgeburt und der
agmatisch-linealischenErbfolge bayrischer -
nig geworden und hat den Namen Ludwig 111 .
angenommen . Dte Freude der Bayern über ihren

newen König wird im ganzen Reich geteilt; denn
allenthalben herrscht in monarhisch gesinnten
Areisen große Genugtuung darüber , daß der auf

bte Dauer unhaltbaren Regentschaft ein Ende ge¬
fest ist .

Während so in Bayern eine Verfassungsän¬
berung unter uneingeschränkter Billigung des

Randes vorgenommen ist, ist in Me & lenburg
der Versuch einer Verfassungsreform ,
der nun schon seit 5 Jahren immer erfolglos ge¬
macht worden ist , abermals gescheitert . Dit gro¬
Ber Mehrheit hatte der Landtag bte aller =

feiner

ein . Eine andere Frage wäre es freilich , feft =
zustellen , ob Griechenland nicht seiners . tts in sei¬
ner von den Londoner Beschlüssen abweichenden
Haltung von Frankreich bestärft und unterstützt

wird . Selbstverständlich unterstützt Danschland
auf diplomatischem Mege das Vorgehen
beiden Verbündeten , die es für durchaus noiwen¬
dig halten, daß die albanische Frage möglichst
bald einer Lösung zugeführt toerde. Was den
zufünftigen Fürsten von Albanien anbelangt,
hat man sich jetzt auf den Prinzen Wilhelm
zu Wted geeinigt . Deutschland hat sich mit

diesem Vorschlage im Interesse einer Beendigung
ber Herrscherlosen Zeit in Albanten einverstanden
erflärt .

o

Eine höchst merkwürdige Wendung hat das
Werhältnis der Vereinigten Staas
ten zu Mett to genommen . Die Polttil des

zur Zit von niemanden in Europa berstanden,Präsidenten Wilson ist eine derartige , daß ste

geschweige denn , gebilligt werden könnte . Ser :
Wilson versichert ein über das andere Mal , daß
er Frieden haben wolle , tut aber in Wirklichkeit
alles , um einen Arteg herbetzuführen Er be =

gterung abgelehnt . Der Großherzog von Meck = net wäre , in Merito geordnete Verhältnisse ein¬
Inburg -Schwerin hat darauf verkünden Lassen , zuführen , eines Verbrechens , das niemals ertvie¬
daß er seinen Entschluß , aus eigener Entschlte - sen werden konnte , und will aus diesen Gründen
Bung eine Verfassung in Kraft zu setzen, noch queria nicht anerkennen, sondern unter Umständen
nicht ausführen wolle , da die Möglichkeit nicht mit Waffengewalt in Merito einzugreifen ; vom
ausgeschlossen set , daß dann letzten Endes die Wollen bis zur Tat ist aber in friegerischen Din¬
gesetzgebenden Fattoren des Reiches darüber be¬ gen in den Ver . Staaten noch ein weiter Weg .
stimmen fännten , welche Verfassung Melena , wenn Schlachten mit Prahlen gewonnen wer¬
burg erhalte . In Mecklenburg -Strelih tst man den tönnten . Der Präsident Wilson hat auch
anscheinend bereit gewesen , diesen Schritt schon

Sining eigentümlich anmutende Vorlage der Ne- schuldigt Huerta , den einzigen Mann, der geeig¬

jekt zu tun .

So rückständig Medienburg sich bislang ge¬
bärdet hat, so fortschrittlich glaubte Baden
fein zu müssen. Aber die Wahlen zum Landtag
baben bewiesen , daß das badtsche Volk doch

nichts von einem Fortschritt wissen will, den die
Gozialbemofratte tommandtert . Die Hauptvah¬
len haben eine Hetllose Niederlage des Groß =
blocks gebracht , wenn auch die Stichwahlen noch
feine Mehrheit der Rechten ergeben haben . Wenn
aber zahlenmäßig auch noch eine Linksmehrheit
im badischen Bandtag entsteht , so ist es mit der
Großblpdmehrheit doch vorbei , denn

Nationalltherale , oder besser 2 Nationalliberale
und 1 Wilder , sind ausgesprochene Gegner des
Großblods . Die Nationalliberalen sind die ein¬
digste Linkspartet , die bei den Wahlen noch et¬
igen Zuwachs erfahren hat, aber nicht wegen .
onde' n trotz des Großblocks, denn nur die Tat¬
it des Zentrums , das nationalliberale Kandida

ten gegen Fortschrittler und Sozialdemokraten
unterstützte, hat den Nationallikeralen ihren 3 -
bachs ein gebracht . Die Nationalltberalen haben
auch schon erkannt , daß die Großblodtaktik flie

e fein Dogma ist und daß ste sich , wie das Or¬
gan des Abg . Bassermann schreibt , der unleug¬

beren Fesseln, die durchy ste der Partet auferlegt
verden , gern entledigen wollen, je früher um so

mequellen vorgeschlagen :

den an der Erhaltung der Ordnung in Merifo
schrift angekündigt, welche kaum den erwarteten
Erfolg haben dürfte. Man kann gespannt sein ,
wis Wilson sich schließlich aus der für ihn sehr

unangenehmen Affäre ziehen wird. Glatt wird

interessierten europäischen Mächten eine Dent =

er nicht durchkommen .

Der Bischof von Münster

beim Kaiser

die

Mi ' n chen , 5 . Oft . Der Wortlaut der
Brotlamation ist folgender :

Lokales und Provinzielles .
Vechta , 7 . Nov .

Aulavortrag . Am nächsten Sonn¬
ag , nachmittags 5 Uhr findet der zweite
ulavortrag statt . Generalleutnant Freiherr

bon Steinä der spricht über seine Er =

lebnisse im Kriege 1870 - 71 , gewiß
ein Thema , dem jeder großes Intereſſe ent¬
gegen bringen wird . In diesem Jahre der
Kriegserinnerungen , wo unserer Väter , die den
ersten Napoleon durch ihren Heldenmut nie¬

derwarfen , ehrend gedacht wird , ist es auch
billig , derjenigen zu gedenken , die gegen den
3. Napoleon kämpften , und das erst mit
ihrem Blute ganz errangen , was 1813 er¬
strebt und vorgebaut wurde , das einige deut¬
sche Reich . Wer wäre da wohl berufener ,

Zeit vorzuführen , als der Vortragende ?
uns diese opfervolle und doch so erhebende

Schon als junger Leutnant stand er mit
seinem Zuge am 2. August als Wacht an
der Saar und erhielt hier die Feuertaufe .

Wir , Budwig III . , von Gottes Gnaden
König von Bayern , Pfalzgraf vom Rhein ,
Herzog von Bayern , Franken und Schwa
ben usw. Bayerns Herrscherhaus und Bolt
empfinden es felt mehr als 27 Jahren mit
tiefer Betrübnis , daß König Otto durch
schwere Krankheit an der Regierung verhin
dert ist . Die Art des Leidens , von tem

unser vielgeliebter Wetter seit vielen Jahren
befallen ist , schließt jede Möglichkeit einer
Besserung aus . Die ernste Sorge um das
Wohl des Landes bestimmen uns zu dem
schweren Entschluß , auf Grund der Berfaf
fung die Regentschaft für beendigt und den

die Thronfolge eröffnet und die Krone des
Thron ala erledigt zu erklären . Hiermit ist

Königreiches uns als Nächstberufenem nach
dem Rechte der Erstgeburt und der agnatisch
linearischen Erbfolge zugefallen . Wir traten
daher als König die Regierung des Bandes Wenige Tage später stürmte er mit seinen
an und ergriffen von dem uns von Hot Vierzigern den Gifertwald beiSpichern . In den

tes Gnaden zukommenden Königlichen Rechte männermordenden Schlachten um Mez be =

bollen Besitz . Den in der Verfassungs -11rhütete ihn ein gnädiges Geschic , und auch
funde bestimmten Gid werden wir in Ge- in den späteren Schlachten und Gefechten an

gentart der Staatsminister , der Mitglieder der Hallue und auf beiden Ufern der Somme
des Staatsrates und einer Abordnung der war es ihm vergönnt , friegerische Lorbeeren
beiden Kammern des Landtages alsbald zu pflücken . So werden wir die bedeutendsten
leisten . Ereignisse dieser großen Zeit an unserm

maken miterleben . Eine packende Schilderung,
Auge vorbei ziehen sehen , werden sie gewisser =

ein lichtvoller Vortrag
unserer größten Blätter über dasselbe
Thema , das der Herr Redner vor Jahren
vor mehr als 3000 Zuhörern im großen

Gürzenichsaale zu Köln behandelte . Möge
auch hier dem verdienten General eine große
Zuhörerschaft beschieden sein .

während der Reichsverwesung vollzogenen
Von dem verfassungsmäßigen Rechte , die

Besetzungen erledigter Aemter zu widerrufen,
machen wir feinen Gebrauch ; vielmehr ber
leihen wir allen Ernennungen von Beamten
während der Regentschaft hiermit Unsere Rö¬
nigliche Bestätigung . Wir verordnen ,
sämtliche Stellen der Behörden im König
reiche die amtlichen Bescheide von
in Unserem Königlichen Namen ausfertigen ,

nun

daß

an

und halten uns gern versichert, daß Unsere
Beamten , getreulich wie bisher , ihre Auf¬

Der neue Bischof von Münster , Dr . Johan gaben wahrnehmen . Unserem Heere entbie

nes Poggenburg , ist Dienstag abend ten wir unseren Königlichen Gruß in der

5 Uhr in Begleitung des Subregens Franden festen Ueberzeugung , daß es in unerschütter¬
vom Priesterseminar in Münster in Berlin etuge licher Treue und erprobter Tapferfeit alle -
troffen , um sich dent Kaiser vorzustellen . Burzeit zu seinem Obersten Kriegsherrn stehen
Begrüßung des Bischofs hatten sich bet Ankunft wird. Zu allen Angehörigen Unserer Erb
des Zuges auf dem Bahnhof Friedrichstraße sähnt- lambe vertrauen , baß sie uns in un
fiche in Berlin amtierende Geistliche aus der
Diözese Münster eingefunden , u . a . Pfarrer
Sprünten , Pfarrer Cortain , Kuratus Graf vu
len . Noch im Laufe des Abends hatte der schw .

Bischof dem Reichskanzler, dent Kultusminister u .
dem Minister des Innern seinen Besuch abgeftat
tet . Mittwoch früh zelebrierte derselbe in ber

St. Clemenstirche das HI. Meßopfer und machte
den Räten in der Kultursabtellung des Stultusmi¬

Na nifteriims seinen Besuch .
Honalliceralen allenthalben aus den badischen
Bandtagswahlen die nötigen Lehren ziehen .

In Frankreich hat der Geldbeutel des
Staates auch ein großes Loch. Es hat sich ein
ingebeures Deftatt ergeben. Um das
our becken, hat der Finanzminister dret Einnah

Gine Kapitalsteuer, et¬
Werte, und endlich eine Einkommensteuer ,

sogen. „rettifizierte“ Besteuerung ausländischer
für

belche sich die Nammer schon längst ausgespro¬
hen hat . Mit dieser Steuerreform fann aber
nicht einmal dte Hälfte des Bedarfs gedeckt wer¬
en. Der Einbrud , den dieser Voranschlag des
inanzministers hervorrief , mar äußerst ungün¬
g, weil sich daraus nicht ersehen Iteß , welche

Opfer den einzelnen Bevölkerungstetten dadurch
uferlegt werden und schon jetzt Nachtragsforde
ungen angekündigt turben , aber beren Umfang
Dantel schwebt.

Der Empfang des hocht . Herrn Bischofs

beim Kaiser im Sgt . Schlosse war auf 12% Uhr
angesetzt. Im Pfeilersaal wurde der Bischofvon
Münter und Subregens Franden vom Oberhof
meister Grafen Gulenburg, dem Frhrn . v. Cyn¬
der und dem Adjutanten des Kaisers empfangen
und in die Privatgemächer des Katsers und der
Saiferin geführt und dort vorgestellt . Die właje
ftäten empfingen den hochw . Herrn Bischof te
hundvollster Weise und unterht : Iten sich turae
Bett mit demselben .

wanbelbarer Treue anhängen , und alle

Pflichten gegen Uns als ihrem rechtmäßig
Gottangestammten Landesherrn und von

gesetzten König erfüllen , wogegen wir sie
unserer huldvollen Gesinnung versichern .

Das bayerische Volt bewies von jeher
seinem Königshause, bas mit ihm durch ge¬
heiligtes Treueverhältnis verbunden ist, eine

Wir erblidenhingebende Anhänglichkeit .

darin die sichere Gewähr , daß die Liebe des
Voltes , die Wir als tosibares Kleinod von
Unseren Vorfahren überkommen haben, auch
fernerhin Unser Wirten geleiten werde, das
auf das Wohl des geliebten Vaterlandes ,
auf sein Blühen und Gedeihen gerichtet ist.
In gläubigem Aufbitd zu Gott, dessen gnä¬
bige Hand Bayern bisher führte , erflehen
wir des Allmächtigen Segen und Beistand.

Gegeben in unserer Haupt - und Resi
benzstadt München , den 5. November 1913 .

Ludwig .

Um 1 Uhr wurde der Bischof und sein Be .

gleiter zur atferlichen Grübftidstafel geladen ,
an ber tm ganzen 14 Personen teilnahmen . Der
Bischof saß rechts , der Kultusminister links vom
Statser , dem Satser gegenüber die Satserin . An Berlin , 5. Nov . Die torb b .

ber Selbstüastafel nahmen u. a. tell ber Ober- II g. 8tg . schreibt: Bei der Thronbestel
bofmarschall Graf zu Gutenburg, Frhe. v. Byne gung König Bubmige des Drit
der , der Chef bes 8tviltabinette b . Balentint x . Iten steht unserem Volt abermals tot Nufen steht unserem Bolt abermals tot a

so urteilte eins

Das Amt erinnert die Mannschaften

des Beurlaubten Standes wieter daran,
daß der Amtsbezirk Vechta zum Landwehr
Bezirkskommando II Oldenburg gehört ,

wohin alle militärischen Meldungen der
diesem Kommando Unterstehend . zu richten ſind .

Für die Jubiläumsspende für

Bischof Amandus Bahlmann gingen ein von
verschiedenen Gebern in Emmerich 442 Mt.
nochmals vergeits Gott !

( ( Oythe , 5. Nov . Nachdem im verflosse¬
nen Sommer das Gewölbe und die Wände

unserer Kirche einer gründlichen und stilge¬

rechten Ausbesserung unterzogen wurden , ist
man jetzt daran , dem Altar eine künstlerische

Restauration angedeihen zu lassen .
Arbeit , die von Herrn Kunstmaler Baro aus¬
geführt wird, ist zum größten Teile beendet

Die

und spricht sehr zum Lobe des Meisters .

Durch reichliche Verwendung von Goldbronze ,

durch kunstgerechte zusammenstellung der
Farben und durch richtige Betonung von
Sell und Dunkel ist dem Altar ein vor¬
nehmes, wüthiges Aussehen gegeben worden.
Jezt kommt auchdas große Gemälde ,,Himmel¬
fahrt Mariä ", das eine Arbeit des Schwei
zer Malers Paul v . Deschwanden ist , zur

leider schon beendet ist, hat der Moorgenoſſen¬
vollen Geltung . Die Kronsbeerenernte , die

schaft durch Ausgabe von Erlaubnisscheinen
eine hübsche Einnahme gebracht . Durch die

gewissenhafte Tätigkeit des Moorvogts , des
Herrn Zellers W. , wurde die Summe noch

dochbedeutend vermehrt . Gelang es ihm dod
einmal , eine Gesellschaft von . 60 Bersonen
aus echte zu fangen . Ste murben mit



(§ ) Lohne , 5. Nov . Dem letzten Frei¬
tagsmarkt waren nur reichlich 500
Schweine zugeführt . Trotzdem blieben die
Preise niedrig . Durchschnittlich wurden pro
Alterswoche 2,50 bis 3 M. gezahlt . Ein
erheblicher Teil der aufgetriebenen Tiere
blieb unverkauft . Bei den augenblicklich
niedrigen Gerstenpreisen erleiden vereinzelte
größere Mastanstaltsbesitzer beträchtliche Schä
bigungen . So hat eine bekannte Firma sich
zur Abnahme von 60 Waggon Gerste ver¬
pflichtet , den Sad zu 11,50 M. gerechnet ,
wogegen zur Zeit der Sack noch nicht mal
10 M . fostet .

( § ) Lohne , 6. Nov . Trotzdem Lohne in¬
folge des nahen Moores betreffs Feuerungs¬
materials ziemlich günstig gestellt ist , geht
man doch immer mehr zur Anlage von
Zentralheizungen über . In Privat¬
häusern , besonders bei Neubauten , sind diese

in letzter Zeit vielfach eingeführt worden ,
und jetzt folgen auch die Gastwirtschaften
und Hotels nach . Jm Brinker Hof ist die
Anlage bereits fertig gestellt , und in wenigen
Tagen werden auch „ Bitters Hotel " und der
„ Gasthof zur Post " Centralheizung haben . ¬
Die Reflame machts ! Das sah man
heute wieder in dem Geschäftslokal des
Wirtes und Bäckers Schlarmann am Markt ,

wo in Margarine gebackene Pfannkuchen ,
allerdings nur Berliner , an die Käufer und
Gäste gratis verteilt wurden . In fürzester
Zeit waren 800 Stück an den Mann ge¬
bracht . Zugleich erhielt jeder Käufer von
je 1 Pfund Margarinebutter eine Gratis¬
zugabe . Bereits am frühen Nachmittag
mar der ganze Buttervorrat , insgesamt
400 Pfund , verkauft .

troffen ist .

"

Leichen
Es waren die

Der .

aug

letzten haben alle schwere Brandwunden er - | Direkt am Bahndamm sah er die
litten . Eine unter dem Tender eingeklemmte von vier Personen liegen .
Frau starb erst um 5 Uhr , nachdem sie acht Leichen des aus Berlin stammenden Photo¬
Stunden bei vollem Bewußtsein in ihrer schreck - graphen Lichtenfeld , sowie diejenigen seiner
lichen Lage zugebracht hatte. Unter den Ge- 34- und 36jährigen Töchter und der 13jäh.
retteten befindet sich auch ein Dr. Oberdörffer rigen Enkeltochter . Die Ursache der
aus Bamberg , der sich an dem Rettungswerke zweifelten Tat dürfte in Nahrungssorgen zu
beteiligte und später unverletzt in Paris einge- suchen sein . Die Berliner Kriminalpolizei

empfing heute morgen von dem Lebensmi
den einen Brief , in dem die Absicht ,
dem Leben zu scheiden , mitgeteilt wurde .

* Tolle Fluchtpläne eines Ver .
bre chers . Der berüchtigte Berliner Dieb

Arbeiter Lange " , der schon mehrere verwegene
Fluchtpäne versucht hat , ist seit Dienstag wieder
verschwunden . Seinen tollsten Streich verübte
Lange , als er mit seinen Spießgesellen dem
Untersuchungsrichter zum Verhör vorgeführ
werden sollte . Kaum hatte er seine Einzelzelle
des Untersuchungsgefängsnisses verlassen , so
wandte er sich dreist an einen Oberaufseher .
der gerade des Weges fam , stellte sich ihm als
Staatsanwalt König vor und erfärte ihm , dak
er vom Oberstaatsanwalt den Auftrag habe,
den Durchstechereien im Untersuchungsgefängnis
endlich ein Ende zu machen . Er entkam da
mals auch aus dem Gerichtsgebäude , wurde
aber bald wieder aufgegriffen .

W Melun , 7. Nov . Die Zahl der bei
dem Eisenbahn - Unglück geborgenen Ver¬
unglückten beträgt jetzt zusammen mit dem
einen Verwundeten , der seinen Verletzungen
erlegen ist , 39. 27 Tote sind identifiziert
worden . Die Identifizierung der noch übrigen
11 Toten ist sehr schwierig , da die Leichen fast
völlig verkohlt sind. Ferner werden 2 Post
beamte vermißt . Der Zustand der Verletzten
ist den Umständen nach befriedigend .

Der zweite Krupp-Brozek.

einer Geldstrafe von 10 Mt . bestraft , und führt Rechtsanwalt Feldhus . Auf der An¬
8ogen wie arme Sünder nach Hause . - flagebantflagebant hat der Geschäftsführer Otto
Eine größere unkultivierte Fläche soll auf Diedrich Wilhelm Stölting -Rüstringen Platz
der Lange (Holzhausen ) verkauft werden . genommen . Ihm ist Verbrechen nach § 176,
Wie man hört , sind schon verschiedene Lieb- Nr . 2 und 3 zur Last gelegt . Stölting ist
haber dafür vorhanden , die mehrere Karpfen zu Kleinschöppenstedt geboren , 32 Jahre alt ,
teiche anlegen , bezw . eine geräumige Mast - verheiratet . Der Ehe sind drei Kinder ent¬
anstalt bauen wollen . sproffen . Nachdem die Geschworenen aus

geloft und die Anklageschrift verlesen ist ,

wird die Oeffentlichkeit der Verhandlung
ausgeschlossen . Stölting wird zu 8 Monat
Gefängnis verurteilt , die Untersuchungshaft
wird ihm angerechnet . In der Nachmit
tagsstzung vertritt die Anflage Gerichts .
assessor Dr. Ballin als Staatsanwalt . Ver
teidiger Rechtsanwalt Wichelmann . Der Zu¬
hörerraum ist gedrängt voll . Auf der An
flagebant fist ber Gelegenheitsar
beiter Heinrich Heitkamp zu Olden
burg wegen Raub . Heitkamp ist ein häufig
vorbestrafter Mensch , der eine ganze Stethe
Buchthaus - und Gefängnisstrafen hinter sich
hat . Er hat bereits wegen Raub eine Zucht¬
hausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten hinter

sich . Am 2. Juni 1913 hat Heitkamp am
Stau mit anderen Arbeitern Storn abgela -
den . Sie wurden in der Erk' schen Wirtschaft
am Stau abgelohnt . Hierunter war auch
der Arbeiter Eckhardt . Dieser begab sich ,
nachdem er seine Kleider gewechselt hatte ,
mit seiner ganzen Barschaft in die Wirt

schaft Pickel in der Rosenstraße zum Abend
essen . Er kam in der Gaststube zu Fall
und Pickel ersuchte den ihm unbekannten
Heidkamp, welcher ebenfalls diese Wirtschaft
aufgesucht hatte , den Eckhardt nach Hause
zu bringen . Sie verließen furz nach 9
Uhr die Wirtschaft . Bei der Gießerei von
Frankfen gab der Angeklagte dem Echardt
einen Stoß , daß er fiel , nahm ihm seine
Geldtasche und entfloh . Der Angeklagte gibt
dies zu , behauptet aber , Eckhardt sei be
trunken gewesen . Der Zeuge Edhardt will
nicht herrunten gewesen sein . Er sei in
der Gaststube nicht gefallen , sondern ausge¬
glitten . Er hätte seine ganze Barschaft bei
sich gehabt , den grözeren Teil in einer Geld¬
tasche, welche er in einer besonderen Tasche
fetner Kleidung trug. Der Angelflagte habe
nur das Portemonnaie mit 60 Pfg . In
halt bei ihm gefunden . Beuge Gastwirt
Videl sagt aus , daß der Angeklagte an dem
betr . Abend in seiner Wirtschaft gewesen
sei , daß er betrunken war , tann er nicht
behaupten . Der Zeuge Schuhmann Harder
bekundel , daß der Angeklagte bei seiner Ver¬
nehmung gesagt hat , daß er nicht betrunken
gewesen sei. Heittamp set ein gewalttätiger
Mensch . Der Staatsanwalt betont , daß der
Angeklagte nicht in Not gewesen sei . Die
Tat sei auf öffentlicher Straße begangen , er
habe die öffentliche Sicherheit gefährdet . Die
Schuldfragen seien zu bejahen , mildernde
Umstände zu verneinen . Der Verteidiger
macht geltend , daß . alles eingestanden ha¬
be, er bereue seine Tat . Der Angeklagte hat
te während der ganzen Verhandlung laut
geweint und geschluchzt. Er kann die Frage
des Vorsitzenden , ob er noch etwas zu fa¬
gen habe , nur durch Kopfschütteln beantwor¬
ten . Die Geschworenen werden belehrt und
ziehen sich zur Beratung zurüd . Der Ange
flagte ist plötzlich ruhig . Nach etwa halb¬Nach etwa halb
stündiger Beratung verkündet der Obmann ,
daß die Schuldfragen bejaht , mildernde
Umstände verneint sind . Der Staatsanwalt

beantragt eine Zuchthausstrafe von ? Jahren
wegen Straßenraubes . Das Gericht erkennt
auf 5 Jahre 6 Monat Buchthaus, 6 Monat
Ehrverlust „Danke schönt " sagte Heidkamp . nimmt„Danke schön !" sagte Heidkamp .

0 Damme , 7. Nov. Der Schornsteinfeger
Herm. Ifen ist vom 1. Nov. d. Js . ab als
Schornsteinfegermeister für den Kehr¬
bezirk Damme (Damme , Dinklage , Holdorf ,
Neuenkirchen und Steinfeld )zugelassen worden .

0 Damme , 6. Nov . In ver flossener Nacht
wurde bei Herrn Uhrmacher und Goldarbeiter
Klöker hierselbst eingebrochen . Der Dieb
oder die Diebe drückten eine Scheibe ein und
erbeuteten aus dem Schaufenster 23 Uhren
und 26 Ringe . Von den Dieben fehlt jede
Spur . In unserer Gemeinde werden in
legter Zeit viele Mast ställe errichtet .Mastställe
Sehr bequem scheinen solche mit Trocken¬
fütterung zu sein , die auch verschiedentlich
hier gebaut werden .

( Oldenburg , 7. Nov . Der Seminar¬
oberlehrer Wegener in Oldenburg wurde
auf sein Ansuchen in den Ruhestand versetzt .

S Oldenburg , 6. Nov. Wer an einem
Sonntag abend bei Ballfestlichkeiten unsere
Säle betritt, muß sich noch immer wundern,
daß das Tanzen von Schiebe - und Wackel
tänzen noch vereinzelt vorkommt . Es ist
geradezu widerlich, diese Wackelei mit anzusehen .

S8 Oldenburg , 6. Nov. Vereidigt sind heute
die Rekruten des Oldbg . Inf .-Reg . Nr . 91 .
Sie hatten heute dienstfrei . Ein Wechsel
von Offizieren und Unteroffizieren hat in der
Garnison Borkum stattgefunden . Sie

wurden heute morgen dorthin befördert .
S Oldenburg , 5. Nov . Der Unterricht

an der landw . Winterschule und an
der Hochschule hat gestern seinen Anfang
genommen . Die Beteiligung an dem Unter¬
richt ist sehr zahlreich , auch der an der Hoch¬
schule . Für beide Anstalten sind ein und
dieselben Lehrmittel in Gebrauch , jedoch ist
der Unterricht an der Hochschule ausgedehnter .

S Oldenburg , 5. Nov . über rüdsichts¬
loses Fahren der Automobile in
den verkehrsreichen und belebten Straßen
der Stadt werden im Bublifum immer neue
Klagen laut . Gestern ist schon wieder ein
fleines Kind überfahren worden . Es tam
glücklicherweise so zu Fall , daß es keine Ver¬
legung davon trug .

S Oldenburg , 6. Nov . Um größere Ver¬
tehrsstockungen zu vermeiden , mußten
umfangreiche Gleisarbeiten beim hies . Bahn¬
hofe und bei den Bahnübergängen Nachts vor¬
genommen werden . Man hatte zu diesem
3wecke große Bogenlampen aufgestellt , die für
die nötige Beleuchtung sorgten . Mit Schwierig¬
feiten verknüpft war das Einbauen der Weichen .
Sie wurden fertig zusammenmontiert vermittelst
einer Lokomotive über die Geleise geschleppt
und so an Ort und Stelle geschafft .

Oldenburg , 6. Nov . Dr. jur . Adolf Litt
mann, zurzeit Direktor der Niederlassung der
Bant für Handel und Industrie in Rottbus ,
tritt als Profurist des Gesamt -Unternehmens

mit dem Titel stellvertretender Direktor "

bei der Oldenburgischen Landesbant
th Oldenburg ein , in deren Diensten er be¬
reits früher längere Zeit tätig war .

X Oldenburg , 5 . Nov . Schwur .
gericht . Die Anklage vertritt der erfie
Staatsanwalt Wiesebieter . Die Berteidigung

Nah und Fern .
** Osnabrüd , 5. Nov . Bei der Ge¬

werbegerichtswahl hat sich an dem
bisherigen Verhältnis nichts geändert . Von
den 15 Beisitzern stellen die christlichen Ar¬
beiter 6 (1154 Stimmen ) , die sozialdemo¬
fratischen 9 ( 1525 Stimmen ) . Leider haben
die christlichen Arbeiter sich nicht eifrig
genug an der Wahl beteiligt ; etwa 400 haben
nicht gewählt . Die Sozialdemokraten hatten
Flugblätter verbreitet , die allerlei Entstellungen
enthielten , aber damit wenig Erfolg gehabt .
Die beste Antwort haben die Stahlwerksarbeiter
gegeben .

Marktbericht .

Berlin , 5. Nov .

Jm Krupp -Prozeß blieb die Oeffentlichkeit
bis zum Ende der Sizung am Dienstag
ausgeschlossen . In der fünften Stunde
wurde die Verhandlung auf Mittwoch
9 Uhr vertagt . Bei Eröffnung der Sizung
wendet sich der Oberstaatsanwalt gegen einen
Artikel des Berliner Lokal -Anzeiger , der die
Nachricht bringt , daß man in Belgien den Bremen , 5. Nov . Die Tendenz für sü da
Verdacht geäußert habe , als habe Herr von russische Gerste war zu Beginn der Ve
Megen unlautere Beziehungen zu belgischen richtsperiode fest , später flau und schließlich ste
Offizieren unterhalten . Der Oberstaatsan - tig . Nach der Weser laden und schwimmen über
walt stellte fest, daß diese Anschauung 40 Dampfer mit Gerste. Es ist beinahe ausge
während des ganzen Prozesses an Gerichts - schloffen, daß sich die Preise unter den obwal
stelle niemals geäußert worden ist . Hier - tenden Umständen behaupten werden , denn ein
auf erklärt der Zeuge von Megen unter großer Teil der Gerste ist noch unverkauft. So¬
seinem Eide, daß er niemals irgendwelche wohl die Lagerböden der Müller und Mäster im
unlauteren Beziehungen zu belgischen mili - in Bremen und Brate sind überfüllt . Wo alle

Inlande , als auch die Speicher der Spediteure

tärischen oder amtlichen Personen unter die Gerste , die nach hier bestimunt tit , schließ
halten habe . Der erste militärische Sach - lich bleiben soll , weiß noch kein Mensch . Sicher¬
verständige , Major von Weitershausen Itch wird noch ein größeres Quantum vom Kon
führt aus : Die militärischen Geheimnisse , sum aufgenommen werden , denn die Preise sind
von denen die Firma Krupp Kenntnis erhält , heute nicht mehr hoch und lassen den Mästern
beziehen sich auf neue Bestellungen oder Er - einen guten Verdienst . Der Verbrauch wird aber
gänzungen des Materials der Heeresver - nicht genügen, um der großen Menge Abzug zu
waltung . Eine umfassende Kenntnis aller gewähren und die Preise zu stützen. Mit der Ge
militärischen Dinge bei Krupp ist ganz aus- fahr, daß die Riesenzufuhren auch ein dieſenan

gebot und schließlich einen Zusammenbruch dergeschlossen. Rechtsanwalt Löwenstein Preise nach sich ziehen werden , müssen wir aufbittet den Sachverständigen , ihm zu be- alle Fälle rechnen . Vielleicht hilft uns Hamburg
stätigen , daß sämtliche militärische Nach - das nicht so überlastet ist, sonst wird nur ein
richten , die in den Kornwalzern enthalten Wunder das Gintreten einer Katastrophe abwen¬
waren , auf das minutiöseste geprüft worden den tönnen , zumal unsere Bauern jetzt erst recht
sind. Dabei habe sich herausgestellt , daß in zum Dreschen fommen und außer Kartoffeln und
feinem der Kornwalzer solche Dinge ent - Rüben auch noch viel Roggen verfüttern .
halten waren , die die Heeresverwaltung im Mais vernachlässigt. Wenige haben Verwen
Interesse der Landesverteidigung vor der dung für Mats , wenn sich, wie es fest der Fal
Firma Krupp hätte geheim halten müssen .
Major von Weitershausen : Das ist richtig .

st , Gerste wesentlich billiger stellt als Mats . Troy
abnehmender Verschiffungen vom La Plata sind
Die Matspreise daher taum behauptet . - a2

Nachdem die Vernehmung des Sachper - fer fast geschäftslos . Die deutsche Ernte ist
ständigen Major von Weitershausen beendet , beffer, als man angenommen hat ; deshalb sind die
führt der Angeklagte Eccius aus : Der Herr rufftschen Offerten in der Hauptsache ausgeschal
Sachverständige hat soeben ausgeführt , es tet . Aehnlich liest es in Roggen Nuß¬
bestände zwischen der Firma Krupp und den lands Forderungen sind durchweg zu hoch . Ver
anderen Firmen fein Unterschied , und Krupp Frühjahr zeigt sich für schönen deutschen Moggen
nehme feine Sonderstellung ein . Ich möchte ettvas Interesse . Für Weizen gehen die

dazu bemerken, daß naturgemäß der Bereich auseinander. In Anbetracht der großen Welt¬
Pretstdeen der Verkäufer und Käufer zu trett

des geschäftlichen Verkehrs der Firma Krupp ernte halten die Mühlen die erhöhten Forderun
im Hinblick auf die große Anzahl von Gegen - gen nicht für berechtigt , auch nehmen sie verein
ständen , die sie herstellt , ganz unverhältnis - zelte Meldungen über Ernteschäden in Argentini
mäßig größer ist , als der mit anderen an en nicht ernst und sind daher zurzeit feine Stäu
der Lieferung von artilleristischem Gerät für fer .
die Heeresverwaltung beteiligter Firmen . Heute abend stellen sich die Waggon - Breise wie folgt :
Es gibt eine große Anzahl von Gegenständen , Für gesunde südrussische Futtergerste in greifbarer
die nur von Krupp hergestellt werden , Ware 1051 bis 107 , D. , per November-Lieferung bis

andererseits gibt es wohl faum ein artille - 00M. , per November-Lieferung 105 , bis 107 , M. , per
ristisches Gerät , mit dessen Herstellung die lieferung 109 111 m , per Februar -Aug . 1914 -Lieferung

Dezember - Lieferung 106 2 - 108 /2 Marf ; per Januar

Firma Krupp sich nicht befaßt . Krupp verbandlich 113 - 1152 W. - part ab Unterwefer
nimmt teine unberechtigte Vor - hafen - per 1000 g . unverzollt , zwei Monat Akzept,

zugsstellung ein , in gewissem Sinne erhöht sich per 1000 g. für leibweise Sacbeigabe um
Säcke zum Füllen sind franko zu stellen . Der Preis

aber doch eine Sonderstellung , und weil er 1 M. und für Lieferung ab Bremen - Freibezirk anstatt
am meisten liefert , muß er auch am weitesten ab Unter Weserhafen ) um zirka 1 M . ; der Zoll beträgt

informiert werden . - Sachverständiger : 13 M. per 1000 Stg.
Die Information ist ganz gleichmäßig . Weil
aber die Firma das größte Geschäft macht
und am meisten herangezogen wird , muß sie
auch in besonders vielen Fällen informiert
werden . - Es wird nun in der Verlesung Aachen
und Besprechung der Kornwalzer fortge =
fahren und die Oeffentlichkeit bis auf Bremen
weiteres wieder ausgeschlossen .

Das Gericht beschloß nach längerer Be¬
ratung , die Zeugen Roetger , Dreger ,
Muehlon , Marquart und von Mezen
nicht zu vereidigen , weil sie hinsichtlich
des den Gegenstand der Untersuchung bilden¬
den Tatbestandes der Teilnahme und
Begünstigung verdächtig sind .

Vermischtes .

Detmold , 5. Nov . Unter dem Wild
schweinebestand im fürstlichen Jagdrevier
ist die Schweinepest ausgebrochen . Die
Seuche ist bei Kadavern der gefallenen Tiere
festgestellt . Um das weitere Umsichgreifen der
Seuche zu verhindern , sollen sämtliche Wild¬
schweine , ungefähr 300 bis 350 , abgeschossen Eine zwölföpfige I u .

werden . Die Saufänge und sonstigen Aufent - d enfamilie ermordet . Lodz ,
haltsorte der Schwarzröcke sollen desinfiziert Nov . In der Ortschaft Jamniſchki bei Wil¬
werden. Es dürfte längere Zeit vergehen , ehe na (Russisch-Polen) wurde die aus 12 Ber¬
Wildschweine aus anderen Jagdrevieren wieder
ausgesetzt werden .

Melun , 5. Nov . Bei der Maschine des
verunglückten Schnellzuges wurden noch 4
Leichen geborgen , die so stark verkohlt
waren , daß ein Erkennen fast unmöglich ist .
Der verhaftete Zugführer erklärte , er habe den
Bug zu spät erblickt . Unter den Trümmern
Itegen noch etwa 20 Leichen . Die Vers

5 .

sonen bestehende Familie eines jüdischen
Kaufmanns von Banditen ermordet und be¬
raubt . Zwanzig Personen wurden unter

dem Verdacht der Beteiligung an dem Ver¬
brechen verhaftet .

* Bier Personen tot aufge¬
funben . Berlin , 5. Nov. Unweit der
Station Hermsdorf bei Berlin machte ein

Lokomotivführer eine furchtbare Entdeckung .
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60 - 94 85 - - 120 69 - 76
75 - 93 101 - 123 80 - 95 60 - 75

77 - 81
47 - - 581,1

64 - 77
anfurt a.M. 57–95.Hamburg

Hannover
Husum

93 - 120 82 - 96
74 - 9455 - 103 10 - 136

66 - 96 80 - 115 70 - 93
56 - 90

50 - 58
30 - 421 46 - 541

Kiel 55 - 88 90 - 130 60 - 90
Köln a . Rh . 70 - 98 54 - 701 80 - 98

Wlagdeburg
Wainz

65 - 76

32 - 581 40 - 951 80 - 471 60 78

64 - 90 102 - 106 72 - 81

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutsches oy , Bremen . (Kabelnachricht .)

Der Doppelgreenschnellpostdampfer , ,Kais.
Wilhelm der Große" , Kapitän 5. Rehm, ist
am 5. November 1913 , nachmittags 1 Uhr ,
wohlbehalten in New York angekommen .

Der Doppelschraubenpostdampfer , ,Bremen " ,
Kapitän 5. Feyen , ist am 6. November 1913,
morgens 4 Uhr , wohlbehalten in New York

angekommen .

Verantwortlicher Redakteur G. Thole , Vechta .

Vechtaer Druckerei und Verlag ,

Albert Sommerfeld , Verleger , Vechia .
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